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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : Ganhanptstad «
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und den Kreis ttarlSrnhe
sowie für den KreiS Pforzheim . ..» raichgau und Brnh »
raiti » für den Kreis Bruchsal. „ Merknr-Rundlchan» sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . . .A »S der
Ortenau » für die Kreise Ossenburg. Kehl und Lahr .
Au zeige » pretle - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lögespaltene Millimeterzeile lKlem»
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gaudauplstadt Karls ,
ruhe » : 11 Psg . In den Brziiksausgabe » . Kraichgan nnd
Brnhraiu ». .. Merkur- Rundschau» und „Ans drrOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und gamilicnanzeige » gcl-
tcn crniästigle Grundprelse laut Preisliste . Anzeigen im
Teritell : die ögespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenahschlüssefür die Gesamlauslage und Ans.
gäbe . .Ganhanptstadt Karlsruhe » nach Stasse ! C ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigeuschlns ;.
zeitcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : DamSlags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens l« Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingcgangen sein . Textteil und Streisen
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
limcter und nur sür die Gesamtauslage angenommen
Plah . . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit
Bei nnberlangt eingehenden Manuskripten kann keines
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommc
werde» ErlliNnnasori und Gerichtsstand ist KarlSrub

den 1«. März 1941 15. Jahrgang / Folge T
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Puizeuoen gegen Liverpool

r; :- »4 :

3n rollendem Einsatz über dem Mersey / Sei klarer Slchk hafenelnrlchlvagen. Lebenrmlklellager nnd Industrieanlagen zerstör! / Schiffe ln Srand geworfen

wurde« zerstört » der

* Berlin , IS. März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
^ Mehrere hundert deutsche Sampfslngzenge griffen während der g<
71 Mondschein und klarer Sicht in rollendem Einsatz die Hasenanlagen von Li » er »
Leo

' ' Birkenhead mit sehr starkem Erfolg an. Zahlreiche Haseneinrichtnngen und
i -' knsmittellager sowie am . Hafen gelegene Industriewerke

getroffen . Mehrere Schisse gerieten in Brand .
Nachtangriffe schwächerer Kamps »

,Sj,^ " äste richteten stch gegen militärische
tzjihYsthd Industrieanlagen in Schottland und
^ ^ gland .

!k, !!. lärnngsflngzenge erzielten bei Angrif-
tz, ?^ n Geleitzüge an der britischen Ostküste
leg " reffer ans drei groben Handelsschif -
ih, versenkten ein Schiss von 1000 BRT .

v^ gebiet von Great -Aarmonth.
Kampfflngzcnge zerstörten bei Tage

i» »?. »nd Unterkünfte ans einem Flugplatz
^ ' »england.

$nJ!L® chnellboot versenkte bei einem
Südostküfte einengegen die englische

** Zerstörer.
Mittelmeerranm führten deutsche

tze^ '" «gzenge zusammen mit italienischen
? ni . » bewaffnete Aufklärung gegen die'w * Malta durch. In Rordafrika be»
^ Urk deutsche Luftwaffe britische Fahr »
^ ,>̂ ov»en und Kraftwagenansammlnngen

^ vgsvoll mit Bomben und Bordwaffen,
. k̂ einb warf in der letzten Nacht ans

{»I norddeutschen Küstengebietes sowie
iSicl " eichshanptstadt Brand - nnd Spreng »

in gröberer Anzahl. Innerhalb von
N, Urteln wurde eine Anzahl von Gebän-
Utz,Drunter Kirchen nnd Kranken »
>tb , beschädigt. An Industrieanlagen

«ur unerhebliche Schäden ,
sttzzl "er Zivilbevölkerung ist eine
9kh

"vn Toten und Verletzten zu beklagen .
fH** der angreisenden Flugzeuge wurden

Nachtjäger und Flakartillerie abge -
*hi & i Außerdem verlor der Feind bei Tage'^ 'Ugzenge in Lnftkämpfen .

eigene Flugzeuge werden »ermißt.

Alarm in ganz England
^°^>>oß? *"Eholm , 18 . März . Genau wie in der
5°»n °?,* wälzten sich auch in der Nacht zum°9 deutsche Luftstreitkräfte in breit
» ^ vn ^ ener Front und zahlreichen einzelnen
i ** " der England . Die Hauptaktion rich -
"tkz !s,8egen einige kriegswirtschaftlich beson-
^ >rd, ^""tige Gebiete, aber zahlreiche andere
| « n * Wenfalls erfaßt, so daß beinahe * M
" kr

'
f (6

® nßUni . Ala r
t n

m z u st a n b

%

a, - '.•vtii Aktionen begannen
. Achten zufolge kurz nach

den eng-
Etnbruch

^ ent - ĵ öeit . Die deutschen Flugzeuge seien
jt

” ln BpfrÄrfiflTffipr tiflB titpTfnffi

z.̂ tso
"

!Abn Meldungen will
ah» ^ beträchtlicher Höhe utid vielfach

?'>j s» ,L.
E" ellten Motoren hereingekommen.

das Londoner

Ne„ putsche «

s l en^t ?̂i" ' ^erium offenbar die Enttäuschung
3 oBpIT « Oeffentlichkeit parieren , daß

Londoner Prahlereien über die an-
l^ cht wachsame" englische Abwehr jede’1*4 ‘ “ oen deutscher Flugzeuge über Eng-

^ r b
" " ieren vermögen,

cĉ t-tzdbftigstx Angriff wird wieder aus Nord-
gemeldet . Das dortige wichtige

E r e v i e r hatte schon in der Nackt
I* die Hauptlast der Angriffe aus -

.Eber einer nordweshlicken Stadt""«reiche Brandbomben ausgeschüttet
In

** Angriff habe hier beträchtliche
z

^chtlln -^ Ert . Vorangegangen sei eine Be-
s» ben^

, » ^ fSiele durch Dutzende von Leuchr -
> ,L . Ueber - - - - - » . - - - -'«ih, ." "e. . . vielen anderen Gebieten, so"tische Darstellung vom Donners -? tttag. feien .Abnützunasangriffe"

worden, nämlich Aktionen mit ge-SS . .
tfÜ.

’’n,nt
Ö^ en dazwischen, die anscheinend dazu

tz»?**bel, "5?>Esen seien , die Verteidigung zu
h. , «ten ' ^?" lEr den hiervon heimgeiuchten
ie^ Es , Mi^ ^ben besonders erwähnt Nord-
3 " elengland und Südenaland . Spä -
«>-? *« wrechen von weiteren Gebieten
s3 *tvt das von deutscher Seite be»

da» 04 , *
.Ei . Ferner habe eine Südwest-" tei einer heftigen Aktion gebildet .

J **" dlührseNge Märchen
s £[*f$en sw . ^ ucktngbam hat sich den neuesten^ Erichjen z ulnk» - ein „Wunder" er-

^ .
E>pitfire abgeschossen

«c
*

tze
" »" kämpfe über dem Kanal

* * * » kb . März . Zwischen deutschen
ez „ englischen Spitfire -Flngzengen. "N Laufe

eignet, das äußerst rührend aufgemacht wird :
Zwei Tage nach den Bombeneinschlägen , die
einen Teil des Schloßgebäudes vernichteten,
habe man fünf Kanarienvögel , die einer
Portierfamilie gehörten, unbeschädigt ans den
Trümmern hervorgeholt und nach zwei weite¬
ren Tagen auch noch eine Angorakatze . Nach
diesen wundersamen Vorgängen kann es na¬
türlich — das ist der klare Sinn dieser Ver¬
öffentlichungen — für jeden denkenden Men¬
schen keinen Zweifel mehr geben , daß der Se¬
gen der Vorsehung über Buckinahamvalastund
über Churchills ganzem Krieg waltet . . . Der
Nordflügel des Schlosses wurde zerstört.

Ausnahmsweise geben die Engländer auch
von den letzten Angriffen auf Malta beträcht¬
liche Schadenswirkungen zu.

Die halbe Wahrheit
DaS Londoner Luftfahrtministerium verfährt

nach dem Muster der Admiralität , eS gesteht
ein, daß fünf englische Flugzeuge in der Nacht

zum Donnerstag nicht zurückgekehrt sind , um
die wahren größeren Verluste zu verheim¬
lichen. Auch sonst sind die tatsächlichen An -
gaben über die Luftaktionen der vorangegan¬
genen noch recht dürftig . London hütet sich
diesmal klugerweise vor Lügenmeldungen, wo¬
nach diese oder jene Objekte in Berlin getrof¬
fen seien . Zu schnell ist London immer der
Unwahrheit überführt worden. Man hilft sich
indessen mit pompösen Selbstbelobigungen, in
London am Schreibtisch angefertigt.

Ueber die deutschen Einflüge wird wenig ein»
gestanden . Man gibt lediglich zu . daß der
ganze Industriebezirk an der Mersey-Seite
unter Alarm war und heftig angegriffenwurde. Es sei eine deutsche Aktion grüße -
ren Umfangs gewesen. Die angerichteten
Schäden befänden sich , erklärt man vieldeutig,
nicht im rechten Verhältnis mit dem vom
Feind unternommenen Anstrengungen! Neu¬
trale Berichte werden dagegen wie feit langer
Zeit kaum noch durchgelassen .

Unter Englands Flagge gesunken
* Oslo » 13. März . Laut einer an die Ree¬

derei gelangten Meldung ist der norwegische
Dampfer „M i r a" ( 1152 BRT .) , der im briti¬
schen Dienst fuhr, vorige Woche infolge kriege -
rischer Einwirkung untergegangen.

Die Stunde unseres Sieges wird kommen
Der Führer sprach in Linz am Jahrestag der Befreiung der Ostmark

Linz , IS . März . Anläßlich der Gedenkfeier
sür die vor drei Jahren erfolgte Befreiung
der Ostmark ist der Führer — wie gestern
gemeldet — am Donnerstagabend überraschend
in Linz eingetrofsen. Im Rahmen der gewal¬
tigen Kundgebung sprach der Führer ans dem
Südbahnhofgelände zn der begeisterten Bevöl,
kernng von Linz. In seiner Ansprache ries der
Führer die Erinnerung wach an jenen 12.
März vor drei Jahren , an dem er znm ersten
Male in dieser seiner Ingendstadt habe sprechen
können .

Damals habe sich der Zusammenschluß aller
Deutschen angebahnt, die Erfüllung einer
jahrhundertelangen Sehnsucht , die gerade in
diesem Gau mit ihren stärksten und tapfersten
Vertreter gefunden habe . In leinen Ausfüh¬
rungen legte der Führer dann im einzelnen
dar, wie gegenüber der Auflösung unseres
Volkskörpers im Innern und der Ohnmacht
des deutschen Lebenswillens nach außen die
nationalsozialistische Bewegung Üa8 deutsche
Volk innerlich zusammenfaßte und damit seine
Kraft auch nach außen mobilisierte. Hier sei

Am Mecsey war die HSlle los
pausenlose Explosionen und riesige Brände in der Haupthafenstadt für Englands Zufuhren

Bon Kriegsberichter Werner Kark
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* • Donnerstag über dem M e

"r s .bei denen fünf Spit - wurden» Lenge abgeschosso« wurden. unseres

? . X. 18. März . Mit einem Angriff auf
London begann eine Reihe mit starken Kräften
durchgeführter Einsätze gegen die belagerte In¬
sel . Der englische Nachrichtendienst mußte selbst
die wütenden Brände in den Hafenanlagen der
Hauptstadt eingestehen , die für uns die Frucht
zweier Nächte gewesen waren . Portsmouth
und Birmingham — bereits im vergan-
genenen Monat des öfteren schwer heimgesucht
— waren die nächsten Stationen . Der Metropole
und den beiden Grobrüstungszentren des bri¬
tischen Reiches folgte nunmehr in der vergan¬
genen Nacht der größte Hafen Englands . L t -
verpool , das Tor der atlantischen Ernäh -
rungs - und Rüstungseinfuhr , gelegen am gi¬
gantischen natürlichen Hafenbecken des Flusses
Mersev, war mit der Schwesterstabt Birken -
h e a d der Schwerpunkt masiiver deutscher An¬
griffe. Die Operationen standen diesmal unter
ganz besonders günstigen Vorzeichen . Eine
helle Vollmondnacht ermöglichte einen sicheren,
konzentrierten Bombenwurf starker deutscher
Kampfverbänbe.

Dichte Wolkenwand über Mittelengland
Wir starteten am Abend noch im Licht des

scheidenden Tages . Die Schatten der Dämme¬
rung umfingen uns beim Anflug auf See . Bor
der englischen Küste erst brach die Nacht herein.
Am Himmel aber hing die runde , silberne
Scheibe des Mondes, sie war uns die große
Lampe für den langen Englanbflug . Wir durf¬
ten hoffen , dem Feind einen neuen schweren
Schlag zufügen zu können . Ueber Mitteleng -
land lag eine dichte geschlossene Wolkenwand .
Mit größter Spannung näherten wir uns
dem Ziel . Es mußte sich jetzt entscheiden, ob
an der Westküste Englands bessere Angriffs¬
bedingungen herrschen.

Ganz deutlich lag die Stadt unter uns
Da . kurz vor der Mündung des Mersey, im

weiten Umkreis von Liverpool, riß der Wol -
kenfchleier aus . Die Stadt mit ihren kriegs¬
wichtigen Anlägen war im hellen Mond¬
licht ganz deutlich auszumachen . Mit einem
Schlage enthüllte sich bereits im Anschweben
und Nieberstoßen zu den Angriffen das ergrei¬
fende Bild eines schweren nächtlichen Bombar¬
dements. An beiden Ufern der Flußmündung ,
mitten in den Hafenanlagen von Birkenhead
und Liverpool erstreckten sich vor Mitternacht
schon riesige Brandfebber. Wir sahen deutlich
Schiffe in den Hafenbecken- liegen, konnten mit
bloßem Auge die weiten Dockanlagen der
Städte erkennen und mußten es bestätigen ,
daß die vorausfliegenden Verbände ihre töd¬
liche Last mit Sicherheit mitten in di« Hafen¬
bezirke geworfen hatten. Nun setzte auch
unsere „Caesar" an zum Angriff.
Zuckende Brände , pausenlose Explosionen
Was wir alle in den nächsten Sekunden und

Minuten wahrnehmen konnten , mar ejn Schati -
spiel , wie es auch die ältesten Besatzungen seit
langer Zeit nicht mehr erlebt hatten. A m
Mersey war die Hülle los . Deutlicher

in diesem Augenblick beim Einkurven
unseres Flugzeuges die Flammenfelder aus

beiden Seiten beS Flusses mit ihren zuckenden
Bränden und pausenlosen Explosionen. Zu¬
gleich erschienen Leuchtbomben an allen Ecken
und Enden be § Kampfraumes, in geringer
Höhe schwebten die großen Kerzen herab und
ließen jedem angreifenden Flugzeug das weite
Feld seiner Tätigkeit ausmachen . Irgendwo im
Stadtkern schob jetzt die leichte Flakartillerie ,
wie bei einem Feuerwerk stiegen rote, blaue,
grüne Geschoßbahnen gegen den tiefliegenden
Angreifer . Hinter dieser Szene aber stand das
bittere Gesetz des Krieges — für England
eine neue Katastrophe in seinem
Existenzkampf .

Wir warfen unsere Bomben. ES ist , als zöge
ein Riesenschwarm von Zugvögeln unter oem
Flugzeug hinweg , so dicht , so schonungslos
fallen die unzähligen Brandbomben aus uns«,
ren Schächten nach Liverpool hinein.

Drohender Schatten : Ein Nachtjäger
Eine unliebsame Ueberrgschung bleibt uns

im gleichen Zeitraum nicht erspart . Wie ein
drohender Schatten zieht sie vorbei. Ganz

nahe am Leitwerk schiebt ein englischer Nacht¬
jäger an uns vorüber . Der Feind mußte
uns an dieser Stelle vermutet haben und blitz¬
schnell zum Angriff übergegangen sein Wir
danken das Entweichen aus dieser Gefahr nur
jener Kurve, die nach dem Bombenabwurf uns
der gegnerischen Abwehr entziehen sollte . Wie
ein Pfeil kreuzte der Jäger unseren Weg , der
Bruchteil dieser Sekunden ließ unö alle aber
deutlich Form und Aufbau der Maschine erken¬
nen : ja wir glaubten sogar, den Piloten noch
in seinen Umrissen erblickt zu haben .

Wir haben später auf die Uhr gesehen : noch
25 Minuten nach dem Abflug waren die
Brände von Liverpool weit über baS englische
Land zu erkennen. Inmitten der unruhig flim¬
mernden Lichttupfen unserer Brandbomben
wuchsen rasch dunkelrot lodernde Flammen , bis
zur Dämmerung eines neuen schrecklichen Ta¬
ges für das Empire , haben dann andere Ver¬
bände mit Sprengbomben aller Kaliber das
Bernichtungswerk vollendet . Wir aber haben
mit die Vollendung der Vernichtung vorberei¬
ten helfen — die Hölle am Mersey.

Veilreichende Folgen der Matsuoka-Reife
3m Mittelpunkt des englischen Interesies

* Tokio, 13. März . Das große Echo , das die
Europareise Matsuokas in der gan¬
zen Welt ausgelöst hat , wird in den hiesigen
politischen Kreisen sowie von der Presse mit
stärkstem Interesse verzeichnet . In Sonder -
melbungen aus Berlin , Rom, Washington und
London berichten die Blätter eingehend über
die dortige Reaktion. Ausführlich wird vor
allem die Genugtuung registriert , mit der man
in Berlin und Rom nicht nur in politischen
Kreisen , sondern auch in Presse und Oeffent¬
lichkeit Matsuokas Kommen , begrüßt. Weiter
wird natürlich in allen Einzelheiten über lue
Abfahrt Matsuokas berichtet , die, wie allgemein
unterstrichen wird, weit über den Rahmen
einer gewöhnlichen Diplomatenreise htnaus -
ging . Hervorgehoben wird vor allem die Tat -
sache der Anwesenheit zahlreicher Diplomaten
und der in Tokio weilenden Delegationen von
Thailand und Franz .-Jndochina.

„Nitschi- Nitschi" . stellt fest, daß Matsuoko
durch die erfolgreiche Vermittlung des
Friedens zwischen Thailand und Franz .-Jnbo -
china und durch seine jetzige Europareise Ja¬
pans Außenpolitik einen neuen Charakter ge¬
geben habe . Die gegenwärtige internationale
Lage brauche solche Männer .

„Jomiuri Schimbun" verzeichnet mit Inter¬
esse die' Tatsache , daß Matsuokas Abreise zu
den Achsenmächten mit der Unterzeichnung des
Englandhilfsgesetzes durch Roosevelt zusam¬
menfällt, und erwartet weitreichende Folgen
der Reise .

Neue Phase im jetzigen Krieg
RW . Stockholm , 18 März . Die Matsuoka-

Reise , die in London während der ersten Tage
ihrer Ankündigung und Vorbereitung baga¬

tellisiert werden sollte, rückt blitzartig in
den Mittelpunkt des Interesses . Noch am
Mittwochnacht hatte England die wahrhaft al¬
berne Parole ausgegeben, Japan selbst ver¬
folge die Reise seines Außenministers mit
Mißstimmung und Besorgnissen . Plötzlich hatman dies« Betrachtungsweise, die stch wahrhaf-
tig nicht länger halten ließ, fallen lassen, und
in London werden ganz andere Töne ange¬
schlagen. Die ganze Entwicklung im Fernen
Osten hänge , so lautet nach einer Darstellungder „Dagens Nyheter" die neue Auffassung in
London , zum großen Teil von Matsuokas
Frühjahrsreise nach Europa ab . Die Reife als
solche sei bereits sehr bemerkenswert. London
wäre stch vollständig darüber klar, baß die
Matsuoka-Reise eine neue Phase im j e t-
zigen Krieg darstellen könne .

Kombinationen darüber , zu welchen Folge¬
rungen die Reise des japanischen Außenmini¬
sters nach Berlin und Rom führen könnte ,werben vorläufig in London unterdrückt. Es
wird aber von Singapur aus mit großer
Vehemenz erklärt , die letzten Manöver hätten
erwiesen, daß die Malaienstaaten , also das Ge -
biet um die englische Festung herum, jedem
Angriff standhalten könnten . Alle Verteidi¬
gungszweige hätten , so erklärt baS englische
Hauptquartier in Singapur , ihre hohe Wir¬
kungskraft erwiesen.

Die brasilianische Regierung
stellte auch für 1941 eine Teilsumme von 600
Millionen Milreis für die Durchführung des
FünfjahreSvlanes zur Verfügung , wovon ein
großer Teil für den Ausbau der nationalen
Verteidigung Verwendung findet.

die erste und vielleicht entscheiden st e
Etappe in der langen Reihe der Erfolge die
Schaffung des Grobdeutschen Reiches gewesen.
Denn damit habe die endgültige Zerschla¬
gung des Versailler Systems auch
nach außen hin ihren sichtbaren Ausdruck ge¬
funden. Die Folge dieser damaligen Prokla¬
mation des Großdeutschen Reiches sei seitdem
eine einzige Entwicklung nach vorwärts ge¬
wesen , eine Festigung des Reiches . Stärkung
der Nation und im Zusammenhang damit eine
Kette grober außenpolitischer Erfolge.

„Heute stehen wir nun" — lo erklärte der
Führer — „vor der Bewährung dessen , « aS
wir damals begonnen haben , weil genau so,
wie die erste Einigung 1870/71 die Mißgunst
dor anderen Welt fand , auch die zweite große
Einigung des deutschen Volkes, die Bildung
des Großdentschen Reiches , sich
heute durchsetzen muß gegenüber
dem Hab , dem Neid , der Eifersucht ,der Habgier , aber auch der Trägheit ande¬
rer Völker und der anderen Staaten . Ich sehe
darin geradezu einen geschichtlichen Hinweis ,der uns stolz, aber auch zuversichtlich machen
kann. Damals ging dieser Kamps mit
einem gewaltigen geschichtlichen Erfolg znEnde. Der heutige Kamvs wird nicht um ein
Haar anders verlaufen . Er wird znm gleichen
Erfolg führen !"

Der Führer sprach davon, wie selbstverständ¬
lich und natürlich uns allen heute der Siegdes Großdeutschen Reiches er¬
scheine . Als er vor drei Jahren in diese Stadt
eingezogen sei , da habe er nicht ein System
zum ersten Mal angeschlagen , sondern bereits
geschlagenen Zustand endgültig beseitigt . Wenn
daher heute die andere Welt glaube, für diesenüberwundenen Zustand noch kämpfen zu kön¬
nen , so fechte sie damit für eine verlorene
Sache . In seinem unbändigen Willen und
unerschütterlichen Entschluß , den Kamps zum
siegreichen Ende zu führen , stehe er heute nichtallein da , sondern hinter ihm stehe die national¬
sozialistische Partei , die heute genau so die
Trägerin des politischen Siegeswillens der
deutschen Nation sei , wie sie die Trägerin des
Willens zur Erhebung war . »

An der Seite dieser Bewegung stehe die
unterdes geschaffene W e h r m a ch t des neuen
Reiches , die genau so hart und unerbittlich sei .Die Welt werde erkennen, daß man alles
eher beugen könne als die Wehr¬
macht des Dritten Reiches . In der
Partei aber und in der Wehrmacht und hinterbeiden stehe das deutsche Volk , dem heute eine
Fahne voranschwebe , das ein Wille be¬
seele , ein Entschluß beherrsche und
eine Tapferkeit erf « lle. Er srene stch.das gerade hier ans dem Boden feiner engerenHeimat anssprechen zn können .

„Vor etwas über einem Jahr noch" — so
fuhr der Führer fort — . .da war Churchill stch
noch nicht ganz im klaren über die Standfestig¬
keit der Volksgenossen »meiner Heimat. Ich .
habe ihm damals versichert , daß hoffentlich bald
die Zeit kommen wird , wo er sich dafür eine
bessere Belehrung wird holen können . Diese
Zeit ist unterdes eingetreten. England hat sich
die Belehrung geholt, und ich habe nicht den
Eindruck gehabt , baß die Standfestigkeit der
britischen Brigaden eine größere gewesen wäre
als die der ostmä' rkischen Bataillone in Nor¬
wegen und Frankreich."

Der Führer sprach von unserem Kampf ge
gen die alte Welt des Geldes und des
Kapitals . Er sprach von dem Aufbau des
deutschen Sozialstaates , von der ungeheurenArbeit , die heute im deutschen Volke auf allen
Gebieten geleistet werde , von dem Aufstieg der
deutschen Wirtschaft , der Ausdehnung unserer
Industrie und der Steigerung der deutschen
Produktionskraft . In keiner Zeit der deutschen
Geschichte sei in wenigen Jahren mehr geschaf
fen worden als in der unsrigen.

„Wir können daher" — so rief der Führerans — „auch mit Stolz ans diese drei letztenJahre znrückblicken, drei Jahre , in denen auchdie Ostmark am großen deutschen Ausstieg teil¬
genommen hat. Auch diese Stadt sühlt das,was geschaffen ist nnd was noch in der Znknnstalles an Neugestaltungen eintreten wird . DieStunde unseres endgültigen Sie¬
ge s wird kommen , dann werden wir diePläne » die wir jetzt gemacht haben , erst recht
verwirklichen. Dann werden wir weiter arbei¬
ten nnd diesem Großdentschen Reich immermehr den Charakter eines Reiches der Arbeit
geben , den Charakter eines Staates sozialenGemeinschaftslebens".

So kann ich beute nach drei Jahren mitruhigem Gewissen auch in diese Stadt hier
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kommen . Biel fft besonnen worden. Einigesist in Ser Fertigstellung begriffen. Andereswird vollendet. Neues wird seinen Anfangnehmen. Alles das aber - och nur . meine
Volksgenossen , weil auch hier die Zusammen -
gefaßte Kraft des gongen deutschen Volkeshinter - er Arbeit steht ! Daher glaube ich
auch , daß aerobe diese Stabt hier in Würdi -
gung bessen. was in ihren eigenen Mauern
geschieht, ein unerschütterliches Bollwerk des
Grohdeutschen Reiches sein wird ."

„Daß aber die Kraft unseres Volkes" — so
mW06 der Führer seine immer wieder von
tosendem Beifall unterbrochenen Aussührnn -
geu — ^wieder dem aanze« deutschen Volke
ungut« kommt , das ift das «ticl «nseres tut*
tionalso -ialiftischeu Grohdentsche« Reiches.Nrcht e««er Klasse , einem Staude llnd wir
verpflichtet, nicht einem Mensche« llnd wir un¬tertan : vor «ns steht unentwegt das Bekennt¬nis zum deutsche» Volk, ganz gleich ob imOste» oder Westen, im Süden oder Norde«,vor uns steht immer : Grostdentfchlanb !"Als ber Führer geendet batte, da gingein Orkan des Beifalls durch die Halle . der
ausmünbete in frenetischen Absckiedskundge -
bungen ber Liebe und des Dankes , die denFührer begleiteten auf seiner Fahrt durch die
nächtliche Stabt .

Die berkkwürbiae Kundgebung war beendet .Gauleiter Eiaruber batte lle mit einer
kurzen Ansprache , in der er die Bedeutung beSTages darlcate . eröffnet , röoraui

Reichsminister Dr. Goebbels
das Wort ergriffen batte.

In einer Großkundgebung am Abend , sprach
Reichsminister Dr . Goebbels zu Tausenden
von Volksgenossen . Die Kundgebung galt
gleichzeitig als die offizielle Anschluß -
kundgebung der Ostmark.

Zum erstenmal in unserer Geschichte , soführte ber Reichsminister unter anderem aus
sei das ganze Deutschtum angetreten , um fürdas deutsche Volk nun endgültig den Platz ander Sonne zu erkämpfen , den die Weltpluto-
kraten ihm bisher verweigert haben . Es seigut- daß die ostmärkischen Gaue , noch vor
dieser historischen Auseinandersetzung ins
Reich heimgekehrt seien, denn nun erlebten
auch ste im Kriege ihre große Bewährung .Während die Welt immer noch auf Streit und
Bruderzwist bei uns ihre Hoffnung setze-werbe in Wahrheit dasbeutscheVolktnallen seinen Stämmen in diesem
Kampf zu einer unlösbaren Ein¬
heit zusammengeschweißt . Dr . Goeb¬bels schilderte dann, wie dieser Krieg ber Ent¬
scheidungskampf zwischen zwei feindlichen Wel¬ten sei . wie der Sozialismus der jungen Völ¬
ker die Plutokraten und ihre alte verrotteteWelt zu Boden werfe .

An diesem Kampf zwischen reichen und
arme« Nationen habe Churchill die Partiebereits verloren. Darüber sei keinerlei
Zweifel mehr möglich. Deutschland sei er»»ührungsgemäß und wirtschaftlich gesichert .Die beste Wehrmacht der Welt stehe bereit»»m des Führers Befehle« zu folgen .
Bor allem aber weiß jeder Deutsche , worum

eS in diesem Kriege gehe, der ein Volkskriegin des Wortes wahrster Bedeutung fei. In
entschlossener Stimmung warte das deutscheVolk auf die Befehle des Führers . In festemVertrauen auf ihn , der den rechten Weg weise-
gehe eS der Entscheidung entgegen. Jetzt müssedie Parole lauten : Vertrauen , gehorchen,kämpfen und arbeiten !

Vertiefung des japanischen Friedens -
' Vorschlages

* Tokio, 13. Mürz . Die Delegationen Thai -lands und Jnbochtnas werben nocheinige Zeit in Tokio bleiben, um in weiteren
Verhandlungen zusammen mit der japanischen
Vermittlungskommission ein endgültiges Ver-
tragSwcrk auszuarbeiten , nachdem es sich frei
dem am Mittwoch Unterzeichneten japanischen
Vermtttlungsvorschlag zur Beilegung der
Grenzstreitigkeiten nur um ein vorläufigesund provisorisches Dokument handelt.

Das neue Vertragswerk soll, wie verlautet ,praktisch gleichzeitig die Vertrüge zwischenThailand und Franz .-Jndochina aus den Jah¬ren 1804 und 1907 ersetzen, wonach damals die¬
jenigen Gebiete an Franz . Jndochina fielen,die jetzt — allerdings mit gewissen Einschrän¬
kungen — an Thailand zurückgegeben werden.

Frankreich und die Blockade
J .B . Vichy, 14. März . In französischen Re¬

gierungskreisen in Vichy spricht man davon,daß der Staatssekretär für Ernährung ,Achard , dieser Tage eine Gesamtdarstellungder Ernährungslage Frankreichs geben werde.In Vichy wird betont, daß unter allen Um¬
ständen die Ueberseezufuhr gesichert werden
müsse, wenn sich die Ernährungslage Frank¬
reichs bessern soll . Man würde entsprechende
Maßnahmen ergreifen. Man glaubt in Vichy
festgestellt zu haben , baß die Erklärungen Ad¬
miral Darlans über die englische Blockade-
meihoden gegenüber Frankreich in London
große Beunruhigung auslösten, aber
mau erinnert sich zugleich , daß bisher sämtlichevon französischer Seite ' an die englische Negie¬
rung gestellten Vorschläge für eine Lockerungder englischen Blockade gegenüber Frankreich
niemals in London Beachtung fanden.

_ Zugendarbeitslager in Frankreich _J . B. Bichy, 13 . März . Am 1B. März tritt im
unbesetzten Frankreich ein neuer Jahrgang in
die Iugenbarbeitslager ein . Es handelt sich
um die Franzosen , die zwischen April und
September 1920 geboren sind . Die Dauer des
Arbeitsdienstes in den Iugendlagern beträgt
acht Monate . Landarbeiter sind von diesem
Arbeitsdienst vorläufig befreit, um ihre Ar»
beitökraft nicht der Landwirtschaft zu entzie¬
hen . ES gibt im unbesetzten Frankreich zur Zeit
41 Lager und B Lager in Norbafrika.

Schweizer Industrie braucht Alteisen
0 . Sek. Bern » 13. März . Das Schweizer

Kriegsindustrieamt gibt eine Anordnung des
Oberbefehlshabers der schweizerischen Armee,
General Guisan , bekannt, in der er die
Truppenkommandanten dazu auffordert , durch
Verfügungsstellung von Militärfahrzeugen die
Alteisenaktion, die jetzt eingeleitet werden soll ,
zu unterstützen. Die schweizerische Metallindu¬
strie brauche im laufenden Jahr 150 000 Ton¬
nen Alteisen, um den Bedürfnissen restlos zu
genügen. Die Armee, die einer der Hauptinter¬
essenten der schweizer Metallindustrie sei. müsse
an dieser Sammelaktion teilnebmen.

Die bolivianische Regierung teilte
dem argentinischen Außenministerium den Be¬
schluß mit , ihre diplomatische Vertretung in
Buenos Lire- zur Botschaft zu erheben.

Griechen verlustreich zurückgeschlagen
Nächtlicher Angriff auf Malta — Deutsche Flieger gegen motorisierte Abteilungen

März . Der italienische Wehr-
vom Donnerstag hat folgenden

* Rom, 13.
machtbericht
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Ander griechischen Front hat der
Feind seine Angriffe beiderseits des Vojussa -
Tales wiederholt und wurde mit schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen.

Unsere Luftwaffe hat einen wichtigen feind¬
lichen Flottenstützpunkt bombardiert.

Eigene und deutsche Flugzeuge haben in
nächtlichen Aktionen die Hafenanlagen von La
Valetta sMaltas angegriffen.

In Nordafrika haben unsere Flugzeuge
Flotten - und Flugzeugstützpunkte in der Cyre-
naika angegriffen.

Abteilungen des deutschen Flieger¬
korps haben Zeltlager und britische motori¬
sierte Abteilungen mit Bomben und MG .»
Feuer belegt .

In O st a f r i k a hat der Feind Einflüge
gegen einige Ortschaften in Eritrea durchge-
ührt , ohne Schaden anzurichten.

Massenangriff italienischer Bomber
Hn Rom, 13 . März . In Albanien ha¬

ben die Griechen während der letzten Tage,
die im Zeichen lebhafter italienischer Luft- und
Artillerievorbereitungen in einigen Front¬
abschnitten standen , Verstärkungen in den
Sektor Klisura—Tepelens geworfen. Auf den
Straßen Premeti —Klisura längs bes Vojussa -
Tales und Argyrokastron—Tepelent herrschte
namentlich nachts reger Verkehr. Italienische
Kampfflugzeuge griffen die im Monblicht gut
sichtbaren marschierenden griechischenKolonnen
wiederholt an und fügten ihnen Verluste zu.
lieber die italienischen Operationen liegen am
Donnerstagmorgen in Rom Nachrichten vor.
daß di« Luftwaffe mit mehreren hundert Flug¬
zeugen aller Muster trotz des nach drei Schön¬
wettertagen eingetretenen Witterungsrückschla¬
ges Aktionen durchführte. Die italienischenStukas zerschlugen nach den Schilderungen der
Frontberichter bas etwa 600 Meter hoch ge¬
legene Dorf T 0 s ch k i, in dem ein griechischer
Divisionsstab sein Quartier aufgeschlagen
hatte.

Der Feind versuchte einen Einflug mit neun
Blendheim -Bombern , die von 20 Gloster be¬
gleitet waren . Italienische Jagdverbänbe
zwangen die britischen Flugzeuge zum Rück¬
zug , wobei ste einen Bomber und eine Jagd¬
maschine abschoffen. Auch die italienischen Ver¬
luste betrugen bei diesem Gefecht zwei Ma¬
schinen.

Botschaft aus Eiarabub
Uv. Rom. 14 . März . Der faschistische Gaulei¬

ter der Heimatprovinz des aus Sizilien
stammenden Verteidigers der Oase Gi a ra¬
tz u b , Oberstleutnant Eastagna. hatte diesem
ein Telegramm gesandt , in dem er ihm die
Begeisterung seiner engeren Heimat Über den
tapferen Widerstand ausdrückte . Der Vertei¬
diger von Giarabub schreibt in seinem Dank-
telegramm : .LVir alle hier sind fest entschlos¬
sen . das äußerste Opfer für das Vaterland
zu bringen ."

Wieder Bomben auf Gibraltar
Hn. Rom. 13. März. G l b r a l t a r ist

neuerlich bombardiert worden. Ein Flugzeug
unbekannter Nationalität erschien unter dem

Schutz einer dichten Wolkendecke über der
britischen Festung und watf vier Bomben ab.Das wütende britische Abwehrfeuer blieb er¬
gebnislos . Der Bomber entfernte sich nach
diesem Angriff in ber Richtung nach dem
Mittelmeer . lieber die durch die abgewor»
fenen Bomben angerichteten . Schäden ist. wie
Stefani aus Algericas meldet, nichts in Er¬
fahrung zu bringen . Auf der britischen Fe-
stung wird nur bekannt , daß die Verteidi-
dungsvorbereitungen in aller Eile weiterge¬
hen . In den nächsten Tagen werden 2 000 über
45 Jahr « alte Personen aus Gibraltar eva¬kuiert .

Wohnviertel von Asmara bombardiert
Hn. Rom, 13. März , lieber den lebten briti¬

schen Luftangriff aus Asmara wird jetzt von
italienischer Seite eine Darstellung gegeben ,die erkennen läßt , daß die RAF . ihrer Trabi - ,tion auch in Kolonialgebieten treu bleibt. Die
englischen Bomber erschienen danach unter demGeleit zahlreicher Iagdmaschinen über dem
Wohnviertel der Hauptstadt Eritreas , wo weit
und breit keine militärischen Ziele
zu finden sind , und warfen zahllose Bomben
ab . von denen einige wenige Meter von der
Kathedrale entfernt niederfielen und unter der
weißen und der eingeborenen Bevölkerung

Todesopfer verursachten. Einige Kinder, die
soeben eine Schule verließen , wurden von den
hritischen Jagdfliegern mit MG .-Garben nie-
deraemacht .

Bis jetzt 250 000 MT . versenkt
„Anfangserfolge" ber italienische » U -Boote
WL. Rom, 13 . März . 56 500 BRT . feindlichen

Schiffsraumes bei insgesamt 11 Schiffen ver¬
senkten die im Atlantik operierenden italieni¬
schen Unterseeboote während des Monats Fe¬
bruar . Damit erhöht sich die Zahl des bisher
im Atlantik von italienischen U - Booten ver¬
senkten feindlichen Schiffsraums auf insgesamt
250 000 BRT . Die italienische Presse , der diese
Angaben entnommen sind , verweist darauf , daß
diese Erfolge nur als Anfangserfolge
zu bewerten seien , da mit dem Frühling mit
der Möglichkeit eines größeren Einsatzes
der U-Boote und mit dem in den Winter¬
fahrten gewonnenen Erfahrungen sehr viel
höhere Verfenkungsziffern zu erwarten seien.

Als erfolgreichste U-Bootskommandanten im
Atlantik werden bei dieser Gelegenheit die
Kapitanleutnants Longobarda . Pitton i.T 0 b a r 0 und G i 0 v a n n i n i genannt , von
denen Pittvni bereits früher im Mittelmeer
einen englischen Kreuzer der „callipso"-
Klasse und Todaro den Hilfskreuzer
„Enmäus " mit 3000 Soldaten und zahlreichem
Kriegsmaterial an Bord auf der Fahrt nach
Aegypten versenkte .

Kriegshetzer am Ende ihres Lateins
Erniedrigendes Schauspiel im Unterhaus — Churchills „tiefster Dank"

für die USA .-Hilfe
* Berlin , 13. März . Wie tief das einst «0

stolze Albi 0 n gesunken ist , beweist die Unter¬
hauserklärung Churchills zum Inkrafttreten
des Pacht - und LeihgesetzeS. — .^Ich bin sicher,
daß das Haus selbst es wünscht , wenn ich in
seinem Namen und in dem der Nation unseren
tiefsten Dank und unsere Ehrerbie¬
tung für "' dieses Denkmal politischen Edel¬
mutes und politischer Voraussicht zum Aus¬
druck bringe." In seinem weiteren erbärm¬
lichen Phrasenqestammel brachte Churchill die
für einen Engländer gewiß erstaunliche Lei¬
stung fertig, das Hilfsaeietz als eine „neue
Magna Charta " zu bezeichnen.Es ist eben alles ganz anders gekommen ,als man es sich im September 1939 dachte. Die
Kriegshetzer, die damals dem Reich übermütig
die Fehde ansagten, sind heute am Ende
ihres Lateins . England läuft Gefahr
selbst ausgehungert zu werden — das Schick¬
sal . das es Deutschland zugedacht , hatte, wie
selbst der amerikanische Konteradmiral Stir -
ling bestätigte. Seine „meerbeherrschende "
Flotte ist unfähig, die Zufuhren stcherzustellen.Seine Rüstungsindustrie ist gelähmt durch die
unablässigen Schläge der deutschen Luftwaffe .Winselnd flehen die Halifax und Eden vor den
Kriegsgewinnlern und Finanzfuben der Wall¬
street um Hilfe, die zumindest zu spät kommt
und in keinem Fall in die Hände dessen ge¬langt , dem sie zugedacht ist . SüßeS Opium fürdas von seinen plutokratischen Machthabern
verratene englische Volk , dieses ganze Getue
um die USA .-Unterstützung- und nicht zuletzt
diese, schwülstige und demütige Danksagung
Churchills.

Ein Bild von pikantem Reiz : Der Mann ,der schon 1936 Deutschland vernichten zu wollen

Englandhllfe - ein Vosfenspiel
Alles klammert sich an USA . — Das Volk auf deutsche Schläge gefaht

H.W . Stockholm , 18. März . Eine schwedische
Meldung aus London kennzeichnet die Absichten
dse von den englischen und amerikanischen
Kriegspolitikern bei der reklamehaften Her¬
ausstellung des Rooseveltschen Hilfsgesetzes
verfolgt werden, treffend mit dem Eingeständ¬
nis , daß Roosevelt „einen neuen Knalleffekt
vorbereite". Propaganda , Suggestion und
„Nervenkrieg" stehen im Vordergrund . Für
England spielt allerdings die Hoffnung, grö -
ßere Lebensmittelsendungen zu bekommen ,
ebenfalls eine erhebliche Rolle. Vor allem
sollen Fleisch, Käse und Weizen nach England
geschickt werden.

Aber trotz der Hoffnungen auf die USA .-
Hilfe steht vor dem englischen Volk die Dro¬
hung deS verstärkten deutschen Feldzuges
gegen die englische Schiffahrt als
unmittelbare Gefahr. Die Londoner Zeitun¬
gen verkünden unter großen Ucberschriften .
baß Deutschland den angekündigten Kampf be¬
gonnen bat. Es wird betont, daß noch größere
Verlustziffern erwartet und noch weitere Ein¬
schränkungen notwendig werden müßten . Es
hnnble sich jedoch um das Aushalten und „Zu¬
rückschlagen" . Jeder Mensch in England , vom
General bis zum Milchkutscher , sei davon über¬
zeugt , daß Rückschläge und Fehl -
schlüge erwartet werden müßten , aber jeder¬
mann vertraue auch aus die USA . - Hilfe .
Freilich, so sagt eine Londoner Meldung des
„Tueüsvenska Dagbladet"

, ohne ausreichende
Transportmittel ist diese Hilfe das reine
P 0 s s e n s p i e l. Hier geht es jetzt für Eng¬
land um Leben oder Tod. England sprach wäh¬
ren- deS ganzen Winters von einer Gegen¬
offensive . um die es jetzt plötzlich still ge¬
worden ist.

Nach einer Londoner Meldung des ..SvenSka
Daabladet " setzen die dortigen Schiffabrts - und
Admiralttätskreise ihre ganze Hoffnung dar¬
auf. daß stch die Vereinigten Staaten doch noch
zur Entsendung eigener Geleitzüae
nach England entschließen . Zioar find« stch
keine Ermächtigung hierfür in dem Hilfsgesetz ,aber der Präsident habe schließlich in seiner
Eigenschaft als oberster Befehlshaber eine
große Mehrheit für den Plan hinter sich , die
.chemokrattschen" Länder mit Waffen zu ver¬
sehen. Die englischen Korrespondenten in Wa¬
shington folgern daraus , daß die Vereinigten
Staaten schließlich nicht davor zurückschrecken
dürften , diesem Ziel zuliebe notfalls auch ame¬
rikanische Flottenaeleitzüge nach England
einzusetzen .

Sieben,ehnjiihrige in drr RAF .
* Berlin , 13. März . Eine der größten Sor¬

gen der britischen Luftwaffe ist die Piloten¬
nachwuchsfrage . Kanadas Fliegerschulen stellen
bisher noch zu wenig Ersatzkräfte zur Verfü -
gung und Australiens Kontingent an Rekruten
ist gegenüber der großen Nachfrage zu gering .

Der Präsident für die britische Fliegerrekru¬
tierung beabsichtigt deshalb. demnächst sieben¬
zehnjährige Australier als jüngste Rekru¬
ten in die RAF . aufzunehmen. Bisher wurden
Jugendliche nur vom 18. Lebensjahre ab als
Piloten der RAF . auSgebilbet.

So leben die Plutokraten !
* Genf , 13. März . Ein bekanntes Riesen -Ln -

xushotel in dem süd-englischen Modebad T 0 r-
g u a y erläßt in einer englischen Tageszeitung
eine Anzeige , die folgenden bezeichnenden Text
hat : „Wir schaffen Lebensmittel heran für Au¬
tokraten und Lebensstarke , für Lords, Ladies
und Faulenzer und stellen Golf und Ten¬
nis allen Gästen zur freien Verfügung . Präch¬
tige Gelegenheit zum Baben Aachtsport , Fi¬
schen . Reiten . Zu ihrer Bequemlichkeit bieten
wir geräumige Ruhezimmer, eine Cocktail-Bar ,
Schreibzimmer, luxuriöse Privatbäder un-
elektrische Fahrstühle . Unser Küchenchef ist ein
Freund der Feinschmecker und ein Arzt für
die Magenschwachen ."

Das ist so recht ein Hotel nach dem Geschmack
jener Gesellschaftsschicht, für die Churchill bas
englische Volk in die Katastrophe hineinhetzt .

erklärte , heute auf den Knien vor Barnch,Frankfurter , Morgenthau und Cohen !
Die von Churchill an die Adresse der USA.

angestimmte Dankeshymne rvird von - er ge¬samten römischen Abendpreffe als bester Be¬
weis für Englands verzweifelte Lage
angesehen .

Churchill , so schreibt „Lavoro Fascista", habe
tatsächlich das Maß überschritten. Zwar sei es
verständlich , daß er sich bedankt habe . Man
könne aber sagen , daß er bei weitem über das.
Maß des Anständigen und mit der eigenen
Würde zu Vereinbarenden gegangen sei . Seine
Worte bewiesen , baß man die USA . in Lon¬
don nicht nur als Freunde und Verbündete,
sondern vor allem als Wohltäter und Al -
mosenspenöer betrachte , dessen Hilfe von
der englischen Regierung gleichsam als eine
wieberbelebende Sauerstoffzufuhr für einen
Sterbenden angesehen werde. Die ganze Welt
habe in der Tat Churchills Dankesworte an
Roosevelt als Verzweiflungsschrei eines Lan-
des gewertet, bas bereits fühle, mit einem Fuß
im Grabe zu stehen.

Zwar werde das englische Volk sich bald
genug klar darüber werden, wie gefährlich die
amerikanische Großmut ist. Inzwischen könne
es ja entsprechende Aufklärung bei den Fran¬
zosen und Belgiern anfordern . Wenn diese
heute Entbehrungen erleiden müßten, so sei
dies nicht allein die Schuld der Cliaue Chur¬
chill -Halifax . sondern auch der iüditch - sreimau-
rerischen Clique in Washington, die gegenüber
dem Hoover-Komite« eine längst mit den Eng¬
ländern abgekartete Komödie spielt . Im übri¬
gen bemerkt daS Blatt abschließend , sei nicht
Roosevelt der Urheber des Enalanbhilse-
gesetzes, sondern lediglich der Strohmann ,
hinter dem die Juden Frankfurter und Ba -
ruch , d . b . das gesamt« internationale Juden¬
tum . ständen . Bezeichnend sei in dieser Hin¬
sicht die Tatsache , baß sofort nach Unterzeich¬
nung des Gesetzes Roosevelt seine erste Un¬
terredung mit Barnch hatte, der bekanntlich ,
wie seinerzeit im Weltkriege, so auch dies¬
mal die Kriegslieferunaen . d . 6 . die Geschäfte
Israels besorgen werde .

Kritischen Wochen entgegen
O . 80K. Bern , 14 . März . „Den Riemen enger

schnallen" , das ist über Nacht ein verbreitetes
Schlagwort in England geworden, meldet ber
Londoner Vertreter der „Nationalzeitung " in
Basel. Von allen Seiten sucht man die Bevöl¬
kerung darauf vorzubereiten , daß mit dem
Einsatz des deutschen U -BootSkrieges „kritische
Wochen" das Leben beeinflussen dürften.
„Evening Standard " trägt mit der kategori¬
schen Forderung „nach neuen Einschränkungs¬
maßnahmen auf dem Wege des Zwangs -
diktates" seinen Teil zu dieser Propaganda bei.
Der „Nationalzeitung " wird aus London
außerdem gemeldet , daß weitere Maßnahmen
zur Verringerung des Verbrauchs und zur
Steigerung der landwirtschaftlichen Produk¬
tion zu erwarten seien . Außerdem soll eine
verschärfte Kontrolle aller Hafenarbeiter durch¬
geführt werden, um ein schnelleres Ausladen
in den Häfen zu ermöglichen . „News Chro-
nicle" erklärt neben anderen Londoner Blät¬
tern , das englische Volk müsse in den kommen¬
den Wochen aus die schwersten Schiffsverluste
gefaßt sein.

Tag der Freiheit ln der Ostmark
Reichsminister Dr. Goebbels sprach vor Hunberttausenden in Wien

Be. Wie «, 18 . März . Fahnengeschmückl wie
vor drei Jahren, feierte die Oftmark am Don¬
nerstag de» Tag ihrer Heimkehr und ihrer
Befreiung. In alle» Städte« und Dörfer« wa¬
ren. während Frühliugssonne über dem Lande
lag. die Männer. Franc« und Kinder festlich
ausmarschiert.

In Wien standen in den NachmtttaqS -
stunden Hunderttausende auf der prächtigen
Ringstraße vor der Bura und im Burahos , wo
Reichsminister Dr . Goebbels und Baldur
von Schirach zu ihnen sprach. Der Retchs -
minister nannte die drei großen Aufgaben der
Stadt . Brückenkopf zum Südosten. Stadt der
Kultur und Stadt der Lebensfreude zu sein.
Er legte dar, wie lächerlich das Beginnen der
Plntokratien gewesen ist , die Ostmark gegen
bas Reich aufwiegeln zu wollen . Die Söhne
der Ostmark haben in den vergangenen Mo¬
naten bewiesen , wie ste zum Reick stehen. Der
Krieg ist zur großen blutigen Beivährunqs -
probe des Anschlusses geworden. Genau so un¬
klug war die Propaganda eine Revolution im
deutschen Volke entfachen zu wollen . „Dieser
Krieg ist unsere Revolution "

, rief Dr . Goeb¬
bels ans . er ist die Revolution des sozia¬
listischen Deutschlands gegen die
kapitalistischen Plntokratien deS
WesteuS . In dieser Revoluttou wolle« wir

vier Jahrhunderte verpaßter Gelegenheiten
wieder gutmachen . „Die entscheidenden Daten
dieses Krieges werden nicht von Herrn Chur¬
chill , sie werden vom Führer fest -
gelegt " oder: .Lion Offensiven redet man
nicht. Offensiven macht man."

„Der Sieg müsse unser sein" ! fuhr Dr .Goebbels fort. ES gebe für uns keine andere
Alternative , solle bas Reich nickt in vollkom¬
mener Ohnmacht zurücksallen . auS der kein
Aufstieg mehr möglich sei . Der Sieg werde
aber auch unser sein , weil Deutschland ' um
daS Recht kämvke . weil wir das größte und
gesundeste Volk seien , am gründlichsten vor»
bereitet und am besten geführt. Die deutsche
Wehrmacht habe bereits in Polen und im
Westen bewiesen , daß ste die vorzüglichste der
Welt sei. Sie stehe nun bereit zum Entschei-
dungSkampf mit dem . letzten Feinde , mit Eng.
land . Wie dieser Kampf ausaeben . und daß
er mit einem eindeutigen deutschen Siege en¬
den werde , sei der ganzen Welt bereits zur
Gewißheit geworden . Gewiß habe jeder dabei
keine Lasten und Sorgen zu tragen : die größte
Last aber trage der Führer , der — ein
Sohn der ostmärkischen Erde — das Reich in
seinem schwersten Schicksalskamvfe führe. Alle
unsere Liebe und Treue gehöre ihm . und ihm
gehorsam zu folgen , heiße den Krieg gewin¬
nen."

Der Reichs ! ommissar für b i « ® e/
ft i A u n ft des deutschen f 0 HS * 1 ’
Reichsführer fi Heinrich Himmler, besuchte Die
Umsiedlungslager der Bessarabiendeut>q>en
Neustadt an der Orla und das Lager der
buchenländer in Triptis , Kreis Gera.

Der Führer der n a t i 0 n a l f lä m 1 %
schen Bewegung , Staf de
vor der flämischen Studentenschaft rn ,
eine Rede über die geistige und welia«
licke Einordnung Flanderns in
Europa . Im . Mittelpunkt der geaenwarlm
Entwicklung stünden nicht so sehr * «« «««jr
rischen Ereignisse als die weltansckaunwe
volutionierung ganz Eurovas .

Der türkische Iustizmintstet
Okyar ist aus Gesundheitsrücksichten
treten . Zu seinem Nachfolger wurde oe
geordnete Hasan Mencmencioglu ernav •

„ $
Zwischen der Sowi etunr 0 n

dem Königreich Thailand « "fLiort«
diplomatischen , kommerziellen und rom
schen Beziehungen ausgenommen worden-

Roosevelt verfügte am ^ onne ^
die Einfrierung ber ungarischen Guiya » .(tt
den USA . Finanzminister MorgenthaV jfg
mit, der Schritt erfolge auf Ersuw " «

eiI)eStaatsdepartements , verweigerte ieDOw
Angabe der Gründe . .
Märchen von der Höllenmaschine gA " &

Mue . Bukarest, 14. März . Die Explolw» ^.
Istanbuler Pera - Palasthotel wird >n
schen politischen Kreisen lebhaft besprochen -

{i„e
englisch« Reutermeldnng , daß es stck . ?^,
Höllenmaschine im Gepäck des engliW ^ ^ il «
sandten gehandelt habe , wird als h 0
wahrscheinlich angesehen , da an 0**
son Rendells niemand ein Interesse hcwc- jeIt
erinnert stch aber, daß im Herbst 1940
Gebäuden und Wohnungen, die früher ^
dem exterritorialen Schutz der frav«^!
Botschaft gestanden haben, nach der
Botschafters T h i e r r y beträchtliche vf
von Sprengstoff und Zündschnüren^

6^1" ge¬
wunden . Die in den letzten Monaten
deckten und verhinderten Pläne des
Geheimdienstes, durch Sprengungen «wLmiji#'
nen Tor den Verkehr aus der Donau wLmj
legen , werden ebenfalls als ein Beweis
angesehen , zu welchen Skrupellosigkeicen
diplomatischen Vertreter Englands iw :
sind. Gerade Rumänien verfügt im die!-
stcht über eine «ngeheure Menge von *
rial . galt es doch lang« Zeit hindurch1 »ck
Sonderdomäne der Sprengstoffspezia" !»"
Intelligence Service .

Keine Familiennnterstützung
für die „Tommies " ,^cifi* Stockholm, 13. März . Durch eine iiffij -

an die „Times " werden unglaubliche■ - - -
ing der .FlüA

>
^

Z».stände in der Versorgung
der von den Engländern im Juli
räumten Kanalinscln enthüllt. In "
schrift beißt es : r *cf(8'

„Seit die Deutschen die Kanalmsein ^ ct.
ten , wurden die britischen Untertanen
soweit sie nicht nach England flüchteten'
fach ihrem Schicksal überlassen . Fre "" giit
Verwandte haben keinerlei Verbind« »«
ihnen. Viele Soldaten in der eng '
Wehrmacht haben seit Monaten von im ^
gehörigen nichts mehr gehört. Man k»
ihren seelischen Zustand vorftellen.

"
*1«^ *

Aber das ist noch nicht alles . ®or. **
Zeit legte ich , so heißt es in dem dertw' '^^ n
Kriegsministerium den Brief eines 0^ . t H-
Kommandemrs vor, dessen Einhett r«
aus Soldaten von den Kanalinseln
Er fragte mich , ob denn nichts gktaN
könne , damit die den verheirateten
zustehenbe Familienunter stütz « »
jetzt nicht ausbezahlt werden könne . >»

o «}'
Fonds angesammelt und nach dem
gezahlt werde. Denn dann würden i,lILen4>0
mitten die Unterstützung dringend n" „ r>eg ^ '
haben . Dieser Vorschlag wurde «»"i
Ministerium abgelehnt mit der Begr» Min¬der Soldat habe keinerlei Verpflicht «?^ za»
Familie zu unterstützen. Auch ein Ver> ^ A»'
Kriegsschäüengesetz auf die Bewohner
naltnseln anszudehnen, wurde ans M
nischen Gründen abgelehnt.

Noch schlimmer aber ist , baß bie
der Inseln , die im vergangenen -»

s zjeEngland gebracht wurden , völlig a «l
nanzhilfe eines freiwilligen privaten
stützungsausschufles angewiesen sind , fa«"'
verständlich nur sehr unzulänglich ! el ,Der Staat aber tut nichts .

" «r -irt«Man braucht diesem Brief keine W ^ M
Kommentars binznzufügen. Er spriw^ ^ 0«
selbst und gewährt einen tiefen Einv' i
Wesen des plutokratischen Systems.

Fünf Zahre Zuchthaus für einen
Bottsschädling ^ uv %* Berlin , 13. März . Weaen eines ^ « tt ^

trugsmanövers an einer S 0 l d a t e n Ken
wurde der . 27jähriqe Walter
liner Sondergericht auf Grund der
lingsverordnung zu fünf Jahren -p

1 ,
und fünf Jahren Ehrverlust verurtei -

Ein Bekannter des Anaeklaaten war
und stand im Felde, lieber seine t ul?
-und dienstlichen Verhältnisse best«: 5p
richtet , schrieb er der unbemittelten « eii» ,
ter des Soldaten , einer Krieaernn' w-

^ , &
Brief und erweckte dabei den «« '
wenn der Sohn selbst nickt sckreioe » . ^ z
weil er verwundet sei . Der So »«

b ( t v * tMutter angeblich mittetlen , daß «« fre^Mihm verwalteten Kompaniekasse «
Hand 200 RM . entwendet worden ' w,
die er aufkommen müsse. Einfitt
milie erklärte sich sofort bereit. y »n l .j
Todesfall bereitgelegten Erspar« «« zstu «'.«
RM . zur Verfügung zu stelle« - ^ w"?,,
lieh selbst noch 100 RM . zu. DaS
am nächsten Tage unter der
gegebenen Lagernummer auf 9ln«*
terlegt . wo es stch Tags darauf oe * j
abholte. Als der Gauner bau«
125 RM . bat . schöpfte der alte a $ 0 ' „
Mutter Verdacht und setzte sick wi i %e
in Verbindung , der es aelana . °
des Volksschädlinqs ein Ende z «« v

Deutsche Preffeausstellung in
^«1!* $

* Madrid . 13. März . In
Anwesenheit des spanischen A «
Serrano Sun er und des beuttw
ters von S t 0 h r e r eine deutim
stellung eröffnet._
« erlag : gülircr -Verlag

^
Mrertöt Emil Münz . fcam» !* rtftl«tter , "
SteHHem ©autjtWrtftletter «*«?Dr. Georg Brtrner. RotgtlonSdim-r
Druck- »nd BerlagsgcsrNschait
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Und nun die InfanterieBilder vom Marsch deutscher
Soldaten durch Bulgarien

Von Kriegsberichter August Hurtmanns
Wicif'Tsli

*!* ^•aflen wird das Bild der bulgari -
frolenw un& ®tra &en von den feldgrauen
Unser» m uni) Soldaten geprägt. Ueberall, wo

auftauchen , bilden sie Mittel -
tzgxi,

"Er bei aller überkommenen bulgarischen
^ ländischer Bewegung geführten

li/ ^ Tsie Sprachschwierigkeiten sind dabei
di»u» » Hindernis für lückenlose Verstän-
^oIAnt»

° mr W *t Hilfe der schnell gedruckten
ie«

"^ "-Wörterbücher, mit viel Gesten und
Ün K „ !?" ^"? Eflen Sprachschätzen, die jemals
Un u ,

a* in der Welt sammeln konnte , brin-
Witter tIe Soldaten ihre Kentnisse von ganz
i«n m,Eüropg im Norden und im Westen anEs entsteht dabei ein urkomischer

non slawischen, westlichen und
ir„

""lammigen Worten , aber auch hier wer-^VV . ,V4 . , UV. . UUU) y .. . IUI . '
o e Dinge, die man zum soldatisch-

ii,L
" eben braucht , bald geläufig werden:

ikn/ Eöeg fragen, Esten , Trinken , Schla-

ovv« um Kolonne
Ht

'
uonJ? waren es die motorisierten Marsch -

^ ars»^
iL E größtenteils in einem Ohne-Halt-

^ ?ore Ziele erreichten . Sie haben wenig
bc,kj?foabt , sich um die ihnen von allen Seiten
>«tt ^ wtung und die nach und nach spon-
n>hr. "Echbrechende Freude zu kümmern. Sie
die z,

" "̂" o fuhren, durch den Tag und durch'fotih? *' während sie ihre über und über
Fahrzeuge in den Nebenstraßen un<

Nte°
fc

en> üch ihre Quartiere einrichteten,
Fhü* uten und erstmalig Nutznießer der
Vi, i.

'” n bulgarischen Gastfreundschaft wur -
steten schon auf den Anmarschstratzen

hg si ^ ien neue Kolonnen zum Uebergang
st« fr} * Donau und zum weiteren Marsch über
^

a» freigewordenen bulgarischen Straßen .
d«n ersten Tagen in der Freude über

tut der Deutschen immer noch ein
, 8« i ' V1 Erstaunen enthalten über die gewal¬
lt vu? ' "Eiüerte Macht , die man im Südosten* vom Hörensagen kannte, so war . die

Mädchen kostet von der Ver¬
pflegung unserer Feldküche

(PK -Koch -Presse -Hoffmann )

j.?I ht den Tagen danach um so größer,v wußte den ungemein geschärften

in Jahrzehnten eingefnhrt
bespannte Artillerie und vieles von

uus eine Infanterie -Division

!^>ston^ 5" die erste Begegnung mit einer
Ml . E auf unserer Marschstraße,nach-
Qk fufir» nach ueberqueren des Balkans .’lljj . v tCtt ft o /vam J» iftAwrttM maA Ql rtnk anu,;r e" gegen den Strom nach Norden,überholen will wird erbarmungslos^*> borr« ..ei"8efe >ft in die stetig , aber lang-
^

"«enden Bataillone und Abteilungen.
^ Unz ^ Er die Kommandoflaggen der Pan -
.E Äch, ^"°iorisierten Korps standen , sind jetzt
ii? Infanterie -Kommandeure in

bw Weit».. '-iV* »m ergen uroo itiuociiie uum
feu noch erspart blieb , kommt
duu "b . über die Infanterie : Staub ,

rvar^ l " lcht und so sein wie nie. »Sh und""e gejagt ^ "ühljngswind entlang der Ko-

»tta
15 und

'Ä Arkrustet sind die Gesichter der
>««^ fahr-^ lLrad über die nun schon etwas
fi« Br» ,?" Straßen marschierende Jnfan -
Ä über ^ "" t einem leichten Hellen Hauch
hi . nOdnrii^ E Stirn . Der kommt noch von
Mn wurL "' in den ersten Tagen aufbe -
E .chrn "ls an der Donau ein frisches
»11̂ *1, bie «h Und verklebt sind die Augen-
^uk Xi' uw > T^ wpern und das Haar sind ge »
O Oothr Haare flattern etwas strähnig
^ Mtze '

«^ " . obersten Knopf geöffnet , die
iJ #6t es n» Er die Schulterklappe geschoben.

. • ' t"Rn aushalten . Hin und wie»
ia^ vgrw bann wirb das Gewehr
j

Ä da»» Än Taki
^ ^^' UnÄ We Svtel ^eute

Jlu j e
*°**m®okto die Fahrzeuge

Hängen des welligen Donau -
»»(^MrzieKö ^ .^ E die aus dem Busch gehol»
Ä ^^ rre >A<.„ ber hinter den Fahrzeugen

sie ch^ -^ ° ^ "ten mal in anderer Tä-
^ °i"mal ideale Bremse ab . noch
t>»»? Ueu « «„ . ' Ehr kreischend, damit die gut
<tM?*f$oben " ' cht zuviel Last von hinten^ >ä."" serer ^ kommen . Wo aber di« Zug-

schwer ^ «»üburger oder Hanoveraner
-l dq ^NunitionSkolonnen nicht aus -für die Ueberwindung der stei -

Borin^» bulgarische Pferde mit Kut-
^ r» Ebenverd1 -^ üewretet , di« so einen schö-^ ^Eüieit b-? 'Enst »u für sie ungewohnter‘ « «wett . Mit r,n*

bre Wagen zum größten Teil , es stammt nochvon der Uebernachtung im letzten bulgarischenDorf , wo die Jugend des Dorfes sich im Aus¬
schmücken mit den ersten Feldblumen und fri¬schem , waldmeisterShnlichem Grün den Ranggegenseitig ablaufen wollte . Biele unsererSoldaten haben die Stiefel auf die Gepäckkar¬ren geladen und Wickelgamaschen um die Fuß¬gelenke bis zur halben Wade gelegt . Das er¬hält den Fuß geschmeidig, ist luftig und sehr be¬quem . Kriegserfahrung . . .
„loh gehöre zur Kompanie ’’

An der Ablaufstelle der Division, wo sich dieaus allen Himmelsrichtungen kommendenTruppenteile einfädeln und zur endlosen kilo¬meterlangen Marschgruppe formieren, wartetein Bataillon . Ein Infanterist liegt im Stra¬ßengraben und ist . ungeachtet des Rastelns der
voribberziehenden Artillerie - Abteiluna , ineinen Brief vertieft, der, vielleicht seit Tagen
schon immer wieder in stillen Stunden hervor¬geholt, der letzte Gruß von der Heimat gewesenist. Ein blondes Mädelchen mit blauen Augen,das . seltsam genug in dieser Einbeitsstörunavon braunen Gesichtern und kohlrabenschwar¬

zen Haaren , so heutsch aussieht. Wieder andereschreiben Briefe , und für den Geist unsererInfanterie im Süd osten mag der Hauptfeld¬webel als Zeuge dienen, der am Straßenrandstand, auf eine Krücke gestützt, ein Bein ge¬gipst und mit einer Stahlschiene schützend um¬geben . Er iah zum ersten Male seit Tagenwieder seine Kompanie, und der Santtätskraft -
waaen, der ihn vom Lazarett abgeholt batte,auf sein stürmisches Drängen hin. der wirdihn nun solange beim Bataillonsstab mitfab-ren . bis er wieder Dienst tun kann. Als wirihn fragen, weshalb er sich denn nicht im La¬zarett gesund machen will, da sagt der Trägerdes Sturmabzeichens, des EK . 1 und des Ver¬wundetenabzeichensganz schlicht : ..Nein , ich ge¬höre zu meiner Kompanie” .Daran müssen wir noch lange denken , wäh¬rend wir im Borbeifahren an den nun schon
allmählich zur Ruhe übergehenden Einheitendie ersten Versuche unserer Pferdepfleaer anden Ziehbrunnen belächeln . Und dieser Hauvt-leldwSbel ist nur ein ganz kleiner Teil derunaezähmten Soldaten , von denen der Inkan »
teriespruch so bescheiden sagt : „Aeußere Ehrenkennt er nicht, kennt nur seine barte Pflicht .”

.'.'-jse'Vfr ’by " •* --

A «5 -u
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Deutsche Panzer in einem bulgarischen Dorf - ja - tvoch -Presse -HoffmatM

„Forfezza Euryalo “ /

Deutsche Soldaten auf den
Trümmern einer antiken Festung

Von Kriegsberichter Lothar Philipps
P .K. Gottseidank, heute ist endlich einmal

„frei”
, das heißt, die Besatzung hat nach lan¬

gen Wochen einmal keine Bereitschaft und kann
die wohlverdienten kurzen Stunden dieses
herrlichen Märzsonntages draußen verbringen,kann südliche Sonne genießen, sizilianische
Landschaft schauen und unbeschwert den dunk¬
len „vino de paese”

, den guten Landwein Sizi¬liens , trinken. Heute stört kein Telefon und
jeder ist froh, durch die frühlingsgrüne Land¬
schaft zu fahren und ein paar Stunden Ferien
zu machen.
Voller antiker Erinnerungen

Unser Städtchen steckt voller antiker und
mittelalterlicher Erinnerungen . Es ist klas¬
sischer Boden , das merkt man überall.
Aber bisher hat es uns an Zeit gefehlt, auch
die etwas entfernter liegenden Stätten der An¬
tike zu besuchen. So werden also heute zwei
Taxen gemietet, und los geht die Fahrt . Wir
fahren an einem gewaltigen Ruinenfeld ent¬
lang. Eigentlich kann man nur ahnen, daß hier
vor zweieinhalb Jahrtausenden eine Stadt von
mehr als einer halben Million Einwohner ge¬
standen hat. Die Jahrhunderte haben über die
einst blühenden Stätten eine Decke von Erde
und Steinen gelegt und nur stellenweise ragen
noch mächtige Quadern der alten Stadtmauer
aus dem spärlichen graugrünen Rasen hervor.
Die Straße steigt an, die Gegend ist kahl und
die südliche Märzensonne macht sich an diesem
fast völlig windstillen Tage hier oben doppelt
bemerkbar. Dann eine kleine Senkung und
wir sind mitten in einem lichtgrünen Park oder
Garten . Die Baumblüte ist schon vorbei und
die Mandel - , Pflaumen - , Apfel - und Birn¬
bäume haben sich in ihr helles Frühlingskleiü
eingehüllt, das die Sonne in einen goldenen
Schimmer taucht . Die sonst so dunkelgrauen
Steinmauern , die die einzelnen Gärten schei¬
den , sind heute voller gelber und grau -violet¬
ter Sonnenflecken und bilden einen zauberhaf¬
ten Gegensatz zu dem jungen Grün der Bäume.
Wir atmen beglückt den Frühling .
laueende arbeiteten 8 Jahre daran

Eine scharfe Kurve, ein Gitter taucht auf, der
Wagen bremst , wir sind am Ziel . Hinter dem
Gitter erheben sich gegen den blauen Himmel
die braunen und grauen massiven Quader der
antiken Befestigungsanlage. Der alte Führer
kommt aus seinem Häuschen hervor . Er ist
sichtlich erfreut , jetzt in dieser Kriegszeit Gäste
zu sehen , und vielleicht etwas erstaunt , baß es
deutsche Soldaten sind , die neben ihrem Dienst
noch Zeit und Lust haben, „seine” Festung zu
besehen. Bor dem Krieg, ia, da kamen sie je¬
den Tag scharenweise hierher . Deutsche . Italie¬
ner , Amerikaner , Engländer und Franzosen,aber jetzt ist eS still geworden hier oben . Kaum,
daß jemand sich Sonntags hierher verirrt .

Es ist ein seltsames Gefühl, als deutscher
Soldat über diese Stätten zu gehen , Stätten ,die einst Weltgeschichte sahen und machten . Der
Cicerone erklärt , diese Burg und die anschlie¬
ßenden - Stadtmauern wurden errichtet im
Jahre 402 vor der Zeitwende, im Kriege zwi¬
schen Svrakus und Karthago, als die Kartha¬
ger versuchten , die sizilianische Metropole zu
nehmen. Nach 6 Jahren war das Werk vollen¬
det. Tausende von Arbeitern haben daran ge¬
arbeitet . Die Mauern hatten insgesamt eine
Länge von 82 Kilometer ! Die Steine wurden
teilweise aus Ist und 12 Kilometer Entfernung
herbeigeschafft . Wir stehen staunend vor dieser

Leistung . Auch für unsere Zeit mit ihren tech¬
nischen Hilfsmitteln wäre es nicht einfach,einen solchen Bau zu vollenden . Zugleich be¬
kommen wir einen Begriff von der Größe die¬
ser Stadt , ist die Entfernung von der heutigenStadt Syrakus zur Burg doch in der Luft¬linie fast 8 Kilometer. Das ganze dazwischen¬
liegende Gebiet ist einst besiedelt gewesen.
Trutzig ragen die Quader hoch

Sachverständig werden die einzelnen Befesti¬gungsanlagen in Augenschein genommen. Dreibreite und tiefe Gräben schützen die Burg nach
Westen , zwischen ihnen mäcUige Mauern . Da¬
hinter erhebt sich die eigentliche Burg . Man
kann noch heute an ihren Resten den Umfangund die Wucht ahnen. Trutzig ragen die Qua¬der hoch in den Himmel, die Grundrtffc der
Kasematten und Höfe, der Türme und Um¬
wallungen sind deutlich zu erkennen, drei tiefe
Zisternen legen Zeugnis davon ab, daß diesealten Festungsibauer an alles gedacht habenund eine für damalige Zeiten unüberwindliche
Anlage errichteten . In der Tat ist diese Fe¬
stung auch niemals im offenen Kampf bezwun¬
gen worden.

Und dann die Landschaft ! Nach Westen hinund Südwesten über der grünen fruchtbarenEbene erheben sich die jetzt fast violetten schrof¬
fen Bergketten des inneren Hochlandes kahlund rauh in den blauen Himmel. Im Norden

schwimmt der Gipfel des noch schneebedecktenAetna Wer einer Dunstschicht wie ein japani¬
sches Wandbild am Horizont, nach Osten uwd
SWosten wettet sich der Blick ins Unendliche ,das azurene jonische Meer verschwimmt mit demHimmel. Wir sind immerhin 120 Meter Wer
dem Meer ! Die lachende Küste, buchtenreich und
geschwungen , ist umfäumt von einem feinenweißen Brandungsstreifen , der sich dort ver¬liert , wo ein gelber Strich Strand anzeigt, uWuW an jener Stelle wieder breiter wird, wo
sich das Ufer zur felsigen Steilküste wandelt.Der hochragende Kandelaber einer blühendenAgave und olivgrüne Kakiushecken verstärkendie südliche Note des Bildes . Man kann hier
verstehen , warum es seit Jahrtausenden die
Deutschen immer wieder in den Süden gezogenhat. Eine solche Stunde kann viele ander«
vergeffen machen, in denen wir uns innerlich

.doch gegen das Ungewohnte sträuben und Sehn¬
sucht haben nach kühlen deutschen Wäldern,sanften Bergwiesen und dem dunstig -verhan¬
genen Himmel der Heimat.

Der Abschied fällt uns schwer . Der Blick
macht noch einmal die Runde über den Hori¬zont . Dort irgendwo im Süden liegt Mu « r !
Heute ist Sonntag uW heute trinken w,rSonne , Luft und Landschaft. Und WeWs tref¬fen wir uns in der kleinen Schänke am Grie¬
chischen Theater , dort , wo es den besten „vinomoscato” gibt .

Mister Wlllhfte aus Asdtersleben
Die Großeltern durch die Raffgier eines Juden um Haus und Heimat gebrachtDer Enkel im Dienst jüdischer Interessen
* Berlin . 18. März . Mr . Willkte . der bei

den amerikanischen Präsidentschaftswahlen als
Kandidat der Republikaner der Gegenspieler
des Präsidenten Roosevelt war , sich aber in¬
zwischen zu den fanatischsten Parteigängern
des wiedergewählten Präsidenten Roosevelt
bekannt hat. hat dom englischen Nachrichten¬
dienst , als er als Sonderaesandter Roosevelts
in England weilte, eine Botschaft übermittelt ,in der er zugW. rein deutscher Abstam¬
mung zu sein und nicht Willkie . sondern
Willicke zu beißen . Seine Großeltern seien vor
90 Jahren „aus Protest aegen die Tyrannei
aus Deutschland ausgewawdert, weil Ne als
freie Menschen leben wollten”.

Der ehrenwerte Mr . Willkre hat mit dieser
Erklärung aber gründlich daneben gehauen.
Inzwischen hat sich herausgestellt, daß die
Gründe , warum seine Großeltern Deutschland
verlassen haben , ganz anderer Natur waren.

Ein geschäftstüchtiger Jude namens Bern¬
hard Gerson hatte der Urgroßmntter Hans
nnd Kupferschmiede abgegaunert , wobei die
alte Fran nicht einen Pfennig in die Hand

bekam.
Der Archivar von Aschersleben — baS ist die
Heimatstadt der Willkie — hat diese Dinge anS
Tageslicht gebracht und an Hand der Doku¬
mente heute den Vertretern der in- und aus¬
ländischen Presse mit unwiderleglichem Be-
weismaterial belegt .

Danach wanderte der Urgroßvater von Will-
kte , «in Keffelführer Friedrich Willcke , von
Wichenberg nach Aschersleben zu . Dort wurde
ihm am 25. Februar 1826 ein Sohn namens
Joseph Wilhelm geboren , der Großvater von

Mit Grün behängen sind I innenrng

Was unsere Soldaten Jetzt überall erleben
Viele deutsche Soldaten haben Jetzt reichlich Gelegenheit , fremdes Land mit «einen Beizen nnd Sohön -
heiten kennenznlernen . Flitter , die vielleicht vor einem Jahr die grroßartiifen Fjorde Norwegen * be¬
wundern konnten nnd im letzten Sommer an der Kanalküste standen , erlebten nun in Sizilien einen nocn
nie gesehenen Frühling , und zwar zu einer Zeit , da in ihrer Heimat noch winterliche Kälte herrechte .
Was sie hier in der Umgebung antiker Bauwerke sehen können , wird ihnen bestimmt lange Zeit in Er¬
innerung bleiben „(PK -Oppitx -Presae -Büd -Zentrale -M.).

Mr . Willkie . Am 6. April 1869 machte Fried¬
rich Willcke ein Testament, nach dem die Witwe
die Aufgabe hatte, das Unternehmen für die
Kinder fortzuführen . Nach dem Tode dieses
Friedrich Willcke ließ sich die Witwe Willcke —
der Verstorbene hatte inzwischen eine zweite
Frau geheiratet — auf Grund eines Testa¬
mentsparagraphen , in Widerspruch mit ihrem
Sohn Joseph Wilhelm, dem Großvater Mr .
Willkies, von dem Juden Bernhard Gerson.der 1867 nach Aschersleben gekommen war , be¬
gaunern und verkaufte ihm Geschäft und An¬
wesen sKupserschmiede) um den Preis von
3600 Talern . Sie sah aber keinen Pfennig
bares Geld. Der Jude zahlte ihr 1760 Tajeraus , mit denen sie sofort die Belastung av-
decken mußte. 1850 Taler ließ er für die Witwe
hypothekarisch eintragen . Daraus bekam die
Witwe, die unter den kümmerlichsten Verhält¬
nissen als Näherin ihr Leben fristen mußte,
eine Rente von 7*/» Talern .

Der Jude Gerso« selbst, der mit 7966
Talern »ach Ascherslebe « gekomme » war ,
erwarb sich Haus und Geschäft mit ganze «
806 Taler «. Zur Ablösung der 1756 Taler
borgte er sich nämlich «och 1666 Taler , und
aus dem Verkauf einer Biehweidegerechtig »

keit machte er 156 Taler flüssig.
Der Großvater Mr . WillkieS konnte diese

Gaunerei nicht mehr mit ansehen . Er schiffte
sich am 14 . August 1860 auf dem Dampfer „Ba¬
varia ” der Hamburg-Amerika-Linie nach
Newyork ein slaut vorliegenden Schifsslistenj.
Seine Frau und seine zwei Söhne , die eben¬
falls noch in Aschersleben geboren waren , ließ
er noch fünf Jahre in der Heimat. Sie folgen
ihm erst im Jahr « 1886. Die Tyrannei kann
also dem alten Vater Willkie doch nicht so sehr
auf dem Herzen gebrannt haben, wie der Enkel
das heute vorgibt. Sonst hätte er doch Frau
und Kinder nicht noch fünf Jahre lang einer
solchen Drangsal ausgesetzt . Im übrigen leben
heute noch verschiedene Verwandte Willkies in
Aschersleben .

Rach den von dem Archivar der Stadt
Ascherslebeu vorgelegteu Dokumeute « kau»
keinerlei Zweifel sei«, daß der Großvater Mr.
Willkies , der Heimatstadt Ascherslebeu uud
dem deutsche« Vaterland nur de« Rücken ge¬
kehrt hat, weil ihm die Raffgier eines
Jude » Haus und Geschäft , die ihm eiuft ge¬
hört hätte«, und wo er sein Brot hätte fiude«
könne «, weggegauuert hatte. Uud der Enkel,
der ehrenwerte Mr. Willkie ? Er redet vou
deutscher Tyrauuei, wo er vou jüdischer Gau¬
nerei spreche« sollte. Wohl weil er, dem Ju «
deutum hörig , de« Dienst für die Jude« uud
das jüdische Kapital als deu Inbegriff der ech¬
te» Freiheit betrachtet.

Jüdische „Schwarze Börse" ausgehoben
rd. Preßburg , 18. März . Die Staatspolizei

erhielt Mitteilung , daß sich in einem Preßbur -
ger Kaffeehaus jeden Montag zahlreiche Ju¬
den treffen, um im Rahmen einer „Schwarzen
Börse” Geschäfte uW Schiebungen burchzufüh -
ren . Die Polizei griff daraufhin ein uW nahm
400 Personen fest , von denen 150 in .Haft be¬
lassen wurden. Bei der Leibesunt«vsuchu>ng
wurden bei den festgenommenen Juden hohe
Geldbeträge. Schmuck, GoldgegenstäWe und
üeraleicben mehr gefunden.

Eine amerikanische Karawane
Der neuernanüte amerikanische Gesandte für

Budapest, Pell , wird eine recht merkwürdige
Art wählen, um sich in Südosteuropa vorzu- ^stellen . Pressemeldungen zufolg« ist vom ame- *
rikanischen Außenamt ein umständlicher Plan
ausgearbeitet worden, um den Diplomaten aus
seinen Posten an der blauen Donau zu brin¬
gen . Es heißt , daß der Gesandte in Istanbul
europäischen Boden betreten wird, um dann in
einer langen Autokarawane Kurs auf das
Pußtaland zu nehmen. Der Gesandte will per¬
sönlich ein Retseauto steuern, das als Woh¬
nung dient, während seine Frau eine Limu-
sine und seine zahlreichen Begleiter noch viele
andere Wagen lenken werden, auf denen große
Mengen Lebensmittel, Gepäck und Benzin
transportiert werden sollen . Im Südosten hat
die Meldung über den Einzug der Karawane
allgemeine Heiterkeit ausgelöst. Man fragt sich
nur , ob der Gesandte baS Opfer amerikanischer
Preffepolttik geworden ist oder sich der Reise
auf dem amerikanischen Kontinent erinnert ,
wo in manchen Gebieten der Staaten ancb
heute noch „hold ups” sRaubübersällei a« 8*r
Tagesordnung sind .

Feuerwehrmann als Brandstifter
H.W . Stockholm. 18 . März. Das Rätsel uui

eine Reibe mysteriöser BräWe in ber west-
schwedischen Stadt FalkeWera hat ein« höchst
sensationelle Lösung gesuWen. Die Polizei ver¬
haftete einen 23jähriaen Feuerwehrmann , der
zugab . zwei der insgesamt sieben großen
Brände im letzten halben Jahr selbst angelegt
zu haben. Das sensationellste ist indessen seine
Begründung . Der Feuerwehrmann will die
Brände entfacht haben, um mehr Geld zu
verdienen, da die Mitglieder deS Feuerwehr -
korvS in Falkenbera nach GtuWen bezahlt
würden. Einem dieser Brände ist ein Men¬
schenleben »nm Ooftr gefallen

Unheil in den Standesamtsalteu
6m. Magdeburg, 18. März . Die merkwür-

dige Geschichte einer merkwürdigen Ehe . die '
eigentlich eine Doppelehe war , wurde jetzt bei
der Verhandlung gegen einen 72 Jahre alten
Mann aus Oschersleben aufgerollt. Der Mann
hatte 1920 — seit 1912 lebte er von feiner Frau
getrennt , ohne daß ihm die Scheidung gelang
— eine Frau zu sich genommen, die er überall
als seine rechtmäßige Ehehälfte ausgab . AIS
ihm diese Frau eine Tochter gebar, lieb er
sie als Kind aus der Ehe mit seiner wirklichen
Frau ldie schon seit 1912 von ihm getrennt
warf eintragen . Der Schwindel kam heraus ,als die Tochter erwachsen wurde und einen
Geburtsschein benötigt« : jetzt mußten alle
Standesamtseintragungen dieser jungen Dame
abgeänbert werden.

Ende vergangenen Jahres aber gelang dem
72jährigen endlich die Scheidung von seiner
eigentlichen Frau , und nun war eS zum zwei¬
ten Male nötig, die Standesamtsakten der
Tochter , die nunmehr erst seine wirkliche Toch¬
ter wurde, umzuändern auf ihren neuen Na¬
men . Das Gericht stellte fest , daß ber nunmehr
bejahrte Mann nur auS falscher Scham gehan¬
delt und auS seinem Verhalten keinen Vort -n
gezogen hatte. Es verurteilte ihn zu »wet
Monaten Gefänanis .

Aus Durst seine Punkte verpfäuvz»
w. sch. Hauuover, 18. März . Schauplatz eines

foWerbaren Handels , der in seinen Auswir¬
kungen wohl erstmalig die Gerichte beschäftigte,
war in diesen Tagen eine Schankwirtschaft in
der Altstadt. Der Besitzer einer durstigen Kehle
zog plötzlich eine Kleiderkarte, dazu Brot -,

’
Zucker- und Nährmittelkarten hervor und re¬
dete so lange auf seine Zechgenoffen ein . bis
diese breit waren , ihm für die seltsamen Pfän¬
der Geld zu geben . Die Kleiderkarte wurde
mit zehn Mark belieben, die anderen Karten
mit zwei bis vier Mark . Die Polizei kam die¬
sem Manöver bald auf die Sprünge , so daß die
Dunkelmänner schnellsten- zu Gefängnis »« *
Geldstrafen verurteilt werden konnten.

Schwarzschlächterei in der Hühuerfaru»
ka. Augsburg , 18. März . Ein Mann auS Die¬

dorf bei Augsburg betrieb abseits vom Dorfe
am Waldrande eine Hühnerfarm . Aus Grund
eines Verdachtes drang jetzt die Gendarmerie
in die Hühnerfarm und fand darin — eine
wohleingerichtete Schwarzschlächterei . Der Be¬
sitzer der Farm hatte das Fleisch von etwa 15
fchwarzgeschlachteten Schweinen im Schleich¬
handel vertrieben . Zur Herstellung von Schin¬
ken uni Rauchfleisch batte ssch der BolkSschäd»
ling sogar eine eigene Räucherkammer einge¬
richtet .

7 Millionen Franken für den Genfer
Flughafen

osch. Ber », 18. März . Die Regierung - es
Kantons Genf hat dem Großrat einen Plan
vorgelegt, der einen großzügigen Ausbau deSGenfer Flughafens vorsieht . Von - er Regie¬
rung wird die Auffassung vertreten , daß Genfim Hinblick auf seine geographische Lage dazuberufen sei . in Zukunft im internationalenLuftverkehr eine bedeutende Rolle zu spielen .Die veranfchlagten Unkosten sehen sieben Mil¬
lionen Schweizer Franken vor.
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Vforzheimer Sladknochrichkeu
Letzter Gruh am Ehrengrab

Nach - er Kremation wurde die Asche des
Oberbürgermeisters Kür , tm Beisein der
nächsten Anverwandten sowie des KreiSlettersKn ab , des Bürgermeisters Mohren st einund des Stadtbaudtrektors S e i b e l imEhren -grab betgesetzt. Eine Offiztersabordnung legtedort für den Ehrenbürger der Stadt , General -
feldmarschall von Mackensen , einen Kranz nie¬der . Der Generalfeldmarschall war ein in
Pforzheim hochgeschätzter Gast bei dem erstenReit - und Springturnier , einer von Oberbür¬
germeister Kürz geschaffenen Sportveranstal¬tung, die zu einer ständigen Einrichtung ge¬worden ist und die Stadt weithin in Reiter -
kreisen bekannt gemacht hat. — Das Ehren¬grab liegt im Mittelpunkt des neuen, monu¬mentalen Teils des Schanzfriedhofs an seiner
Hauptwegachse , an der auch OberbürgermeisterHabermehls Denkmal — dem Grabe schräggegenüber — steht und gegenüber dem Ehren¬grab des Ehrenbürgers AlsonS Kern, der fast
gleichzeitig mit dem Stadtoberhaupt in die
Ewigkeit etngegangen ist.

Ans der Arbeit der Partei
Die Gemeinfchaftsabende sind eine gerne

besuchte ständige Veranstaltung der Orts¬
gruppen der NS .-Frauenschaft geworden. Sie
fanden für die Frauen der Ortsgruppen Hü¬
chel . Schanz , Wartberg und Pfälzerplatz in der
Hildaschule statt . Die Ortsgruppen Weststadt .Bahrain und Wilhelmshvhe kamen in der
Mütterschule zusammen , die Gruppen Sedan ,Rod und Leopoldsplatz im Nebenzimmer deS
„Münchner Kindl" , die des Marktplatzes, der
Oststadt und der Ostpartgegend in ihrem Heimin der Oestlichen 39, die Frauen vom Hachelund der Schanz in der Kreisschule . — FmStadtteil Brötzingen beginnt die Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft für die All¬
gemeinheit eine Nähschule . Täglich außer
Samstags finden Mittag - und Abendkurse für
Frauen und Mädchen statt .

Die Politischen Leiter hatten ihre Orts¬
gruppenappelle, bei denen auch die Mit¬
arbeiter der Partei , die Walter und Walterin -
nen der Arbeitsfront der Bolkswohlsahrt , der
Frauenschaft und die Verbindungsleute der
Gliederungen teilnahmen. Die Appelle fan¬
den für Gruppe Ostpark im Schulungsraumder Kreisleitung statt , für Sedan in der
KreiSschule , für LeopoldSplatz im Gpetsefaal
deS Hotel Post, für Rod in der Turnhalle , für
Brötzingen im Feierraum der Gruppe und für
den Arlinger im Gaal „zum Arlinger " .

Die Hitler -Jugend hat am 23. März
Jugendfilmstunden : Im Ufa -Theater für HI .
und Bund Deutscher Mädel wird „Der Kaiser
von Kalifornien " aufgeführt, in den Lili-Licht -
sptelcn für baS Jungvolk „Gold in New
FriSco "

, die Jungmädel werben im Modernen
Theater „Kinderarzt Dr . Engel" sehen. Die
Jugendfitmstunde mit „Kampfgeschwader Lüt-
zow" war zum Schmerz für viel« voll „aus¬
verkauft". Die „Enttäuschten"

, die keinen Platz
mehr fanden, warten bis der großartige Hlte-
gerfilm wieder einmal nach Pforzheim kommt .— Für Hitler -Jungen , die Schi fahren, bietet
sich dazu Gelegenheit im Schilager auf dem
Feldberg unter Führung der HI . — „Kraft
durch Freude " beginnt zur Vorbereitung für
das Reichssportabzeichen wieder einen Leicht¬
athletik-Kurs in der Oberrealschule. — Die
Theatergemeinde der NS .-Gemeinschaft hatte
Gelegenheit zum Besuch der mustkalischen Ko¬
mödie „Susannens Geheimnis" und der
„Puppenfee".

Jubiläum der Kriegerkameradschast . Zum 80.
Jahresappell trafen sich die Kameraden der
Kriegerkameradschaft 1880 in ihrem Lokal
„zum Beckh " am Markt . Kameradschaftsführer
Schumann gab einen Rückblick auf daß ver¬
gangene Jahre und ehrte das Andenken der
Verstorbenen der Vereinigung und der gefalle¬
nen Kameraden der beiden Krieg« und der Be¬
wegung. Kreisredner Beckmann hielt einen
Lichtbildervortrag über den Feldzug in Nor¬
wegen und hat sich dadurch wieder, wie schon
öfters durch seine Borträge , den Dank der
aufmerksamen Zuhörer erworben, die ihm leb¬
haften Beifall zollten. Es folgten die eingehen-
den Berichte der verschiedenen Abteilungen
der Kameradschaft . Auch an den Straßensamm¬
lungen hatten sich die alten Krieger regel-

Warum
ffauff-Pancola-Film ?

müßig beteiligt. Dann wurden die ältestenfürtreue Mitgliedschaft geehrt: Kamerad Emil
Burkhard wurde das Jubiläumsabzeichenüberreicht für 80jährige Mitgliedschaft,' für 40-
jährigc Treue zur Vereinigung wurden mitdem Jubiläumsabzeichen geehrt die Kamera¬
den Hermann Bihrer , Albert Eitenbenz, JosefGöringer , Albert Holzhauer, Karl Lutz . GeorgRhein , Karl Simmel , Josef Trater , Max Wie -
sener , Johann Zimmermann . Die Jubtlarewurden auch mit einem Führerbtld beschenktDer Abend verlief sehr schön und auf An¬
regung des SchriftwartS Schmitz wurde eine
Stiftung für das .Wunschkonzert zur Ver¬
fügung gestellt.

Der Polizeidirektor als örtlicher Leiter des
Luftschutzes gibt bekannt, baß in den nächsten

Tagen ein Luftschutzmerkblatt durch den Reichs »
luftschutzbund verteilt wird. Es muß genaue-stens beachtet werben und sein Aushang istvon jedem Hauseigentümer zu dulden.Jubilare . Ein bekannter Pforzheimer , Herr
Richard Zügel in der Friedenstraße , feiert
seinen 94. Geburtstag . Der frühere Mehgerei-
besitzer ist noch wohl auf und .einer der Aelte-
sten ' der Golbstadt. — Zahnarzt Dr . Bacherer,ein geborener Pforzheimer , ist 70 Jahre alt
geworden. Er ist eine sehr angesehene Persön¬
lichkeit und weit bekannt durch seine LöjährigeTätigkeit als Vertrauensarzt der Ortskranken¬
kaffe , in der die bestbewährte Einrichtung der
zahnärztlichen Sprechstunde ihm zu verdanken
ist. Der Jubilar bekleidete auch VertrauenS -
ämter seiner Berufskollegenschaftund ist Ver-
faffer wiffenfchaftlicher Veröffentlichungen. —
Frau Katharine Jaißler feiert ihren 88. Ge¬
burtstag in ihrer Wohnung Georgeysteige.

Rund um den Turmberg
Grünwettersbach. (8 0. Geburtstag .)Unsere Mitbürgerin Karoline Koch feiert am

heutigen Freitag in geistiger und körperlicher
Frische ihren 80. Geburtstag . Wir gratulieren .

S . Sleinfteinbach. Die letzte Sintopf -
s a m m l u n g vom Sonntag hat wiederum ein
zufriedenstellendes Ergebnis gebracht . Die
Sammlung lag in den Händen der PolitischenLeiter.

S . Kleiusteinbach . (Gäste au - dem
Rheinland .) Dieser Tage kamen , auf ,Grund der NSB .-Mütter - und Kinder-Ver -
schickung vom Rheinland einige Mütter und
Kinder an. Sie haben eine gute Unterkunft
gefunden.

S . Kleiusteinbach . (Heute Filmabenb .)
Heute Freitagabend zeigt die Gauftlmstelle tm
Ochsensaal den schönen Film „Zwielicht". Da¬
bei wird wieder die allerneueste Wochenschau
zu sehen sein . Schulkinder haben keinen Zu¬
tritt .

R . Wöschbach . (Tagung des Kleintier¬
zucht v e r e i n - . ) In einer sehr gut besuchten
Versammlung am Sonntag im Gasthaus zum
„Laub" konnte BereinSführer Albert Ke -
greis außer den hiesigen OrtSgruppenlet -
ter , Bürgermeister und Ortsbauernführer
auch den Propagandaletter der Fachgruppe
des Kreises Bretten begrüßen. Der Vortrag
deS Propagandaletters G r o h e behandelte
hauptsächlich das Themck: DaS Angorakanin¬
chen , deren Pflege und Gewinnung der Wolle .
Im folgenden sprachen Zuchtwervewart Rob.
Fuchs über Jungtterfchau , Fellfachwart
Bernhard Stengels Über Fellbehanblung
und Geflügelberater Eugen Ripp über Let-
stungSzucht der Hühner . Durch ein Bei-fpiel
gab E. Ripp zu verstehen , daß ein altes Huhn
im Jahre vielleicht 60 Eier zu legen imstande

aut feine ISO Eier
?olke für die Lei¬

ist, ein Leistungöhuhn aber
abgibt. Deshalb müsse tm i .
stungSzucht geworben werden. BürgermeisterPg . Wetngärtner erklärte , daß der Klein¬
tierzuchtverein auf Unterstützung der Ge¬
meinde rechnen könne . Ortsgruppenleiter Pg.Ziegler ermahnte, daß alle Mitarbeiten
müssen, die gestellten Aufgaben und ihre Pflich¬ten zu erfüllen. Vereinsführer Alb. Kegreisbankte am Schluffe Propagandaletter Grohefür seinen aufschlußreichen Vortrag .

R . Wöschbach . (Wir gratulieren . ) Am
18. März kann Schmied Friedrich K e g r e i s
seinen 76. Geburtstag bei guter Gesundheit
begehen . Im Weltkrieg verlor er von seinen
7 Söhnen 2; beide waren Unteroffizier und
hatten sich das E^ . I erworben.

li . Weingarte«. (Feier zum Helden -
gedenktag . ) Am Sonntag , den 16. März ,findet anläßlich des HeldengedenktaaeS eineFeier am Kriegerdenkmal statt . Hierzu treten
sämtliche Gliederungen der Partei und die ihr
angeschloffenen Verbände um 10 Uhr auf ihren
Sammelplätzen an . Zum Beginn der Feier
um 10.30 Uhr muß die Aufstellung der Forma¬
tionen vor dem Denkmal beendet sein . Die
gesamte Einwvün» schaft nimmt an der Feierteil . Die Häuser werden auf Vollinastbeflaggt.

Grötzingen. (Elternabend :) Das Deut¬
sche Jungvolk , Fähnlein 44/109 , veranstaltet am
SamStag , IS. März , abends 19.30 Uhr , in der
Gemeindöhalle einen Elternabend . Dazu istdie Einwohnerschaft herzlich eingelaben.

Rheinwasserstände vom 13. März
Kdnstanz 800 0 —0) . Rhetnfelden 240 ( 4- 2) .

Breisach 211 (+ 8 ) , Kehl 290 (—1) , Straßburg
280 (4— 0) , Karlsruhe -Maxau 448 (—7) , Mann¬
heim 380 (—18) , Caub 818 (—26) .

Stadt Ettlingen
Am Heldengedeuktag nehmen an der ört¬

lichen Feier außer Abordnungen der Partei ,
ihrer Gliederungen und angeschloffenen Ver¬
bänden, vor allem Vertreter der NSKOV ..
ferner de » NS .-ReichSkriegerbundeS und deS
Volksbundes Deutscher Krtegsgräberfürsorge
die Hinterbliebenen von Gefallenen des jetzi¬
gen Krieges teil.

Die Ettliuger Futzballauhänger werden am
kommenden Sonntag bestimmt ein interessan¬
tes Spiel zu sehen bekommen . Die Mannschaft
aus Söllingen muß hier zum Rückspiel antre -
ten. Das Vorspiel ging bekanntlich unter
widrigen Umständen 1 : 0 verloren . Ettlingen
wird sich alle Mühe geben , die Vorspielnieder¬
lage wettzumachen , was auch gelingen dürfte,
wenn die Mannschaft mit Eifer und mit allem
Ernst den Kampf bestreitet.

„Vorbildlicher Kleinbetrieb "
LaugensteiubacherApotheke i» alter un-

neuer Zeit
Langensteinbach . Wie wir erfahren , wurde

die hiesige Apotheke mit dem LeiftunaSabzet-
chen für vorbildliche Kleinbetriebe ausgezeich¬
net. Diese Auszeichnung gibt uns Anlaß , einen
kurzen geschichtlichen Rückblick zu skizzieren .

Langensteinbach war schon seit der Gründuna
des Fürstenbades zwischen Akb und Pfinz
Zentralvunkt . Die auten Beziehungen zum
Grotzberzg Leopold veranlaßten den Schioie-
gersohn des damaligen Sachs ' schen Hofavothe -
kerS zu Karlsruhe im Jahre 1848 zur Errich¬
tung einer Apotheke zu Langensteinbach . Die
außerordentliche Tüchtigkeit des Apothekers
Herrmann Hallwachs bestimmte die Einrich¬

tung derselben nach modernen Grundsätzen.
Sallwachs war Übrigens Besitzer einer chemi¬
schen Fabrik in Karlsruhe , die in erster Linie
auch seine Erfindung , das Imprägnieren von
Eisenbahnschwellen . auSwertete . Im Lauf der
Zeit aenoß die Apotheke einen Ruf . der einen
festen Kundenkreis zwischen Alb und Pfinz
sicherte. Drei Nachfolger kamen noch, bis im
Jahre 1874 der Vater des fetzigen Besitzers ,Wilhelm Roeiher . der in Langensteinbach den
Apothekerberuf erlernte , den Betrieb über¬
nahm. Im Jahre 1910 trat der ietziae Besitzer
des Vaters Evbe an und verlegte sich haupt¬
sächlich auf die Zubereitung von aalenischen
Grundstoffen im eigenen Laboratorium , auf
chemische Art , sowie auf der Auswertung
pflanzlichen Herkommens.

Zur Zeit des Heilkräutersammelns wett-
eiftrt die Langensteinbacher Jugend den Apo¬
theker mit Material zu versorgen und dadurch
manchen Svarpfennia zu erstehen .

Der LeibmedicuS des Markgafen zu Durlach
aalt als Kapazität in der Lobpreisung der Wir¬
kungen der Langensteinbacher Heilquelle. In
den bekannten Traktätchen, die als ein Heilig¬
tum im Langensteinbacher Gcmeinbearchiv aal¬
ten , finden wir eine Anzahl von Beispielen,
die uns die Heilwirkung der Fürsienbadguelle
veranschaulichen . Vom Engelwirt in Gillingenerzählte man , daß er so „contract" war , daß er
keinen Hut abziehen, noch seine Hosenträger
von hinten auftun konnte . Eine Kur in Lan¬
gensteinbach stellte ihn wieder völlig her. Gich¬
ter , Lähmung, Schwermut, Nasen- Gewächs ,
Husten , Keuchen, Würmer der Gedärme,
Bleichsucht, Beinbrüche, Fieber -Liebestrank,

Heere
,

MSdihen und Matrosen
Ein Roman oon Hugo Schäfer

Urheberrecht bei Cerl -Dunoker -Verlag Berlin
4. Fortsetzung
.^fch will sie nicht ändern . Aber auch ich

wünsche zu bleiben wie ich bin. Der schein¬
heilige Wanst soll mich in Frieden lassen. Ichbin hier als Tänzerin angestellt , nichts an¬
deres .

"
.LSie kann man nur so prüde sein !"
..Ich bin nicht vrüde . weiß Gott nicht. Wenn

ein Mann öaherkommt nach meinem Sinne
und Geschmack , so habe ich wohl mehr Herz
als andere Mädchen .. Aber ick kann nicht jedem
Laffen ein Gefühl heucheln , nur weil er eine
Flasche Wein bestellt hat oder damit er noch
«tue bestellt ."

„Ich finde aeraöe dies Sviel sehr unterhalt¬
sam . Mir macht es Spaß , die Burschen an der
Nase herumzufübren . Der eine plustert sich
auf und kräht wie ein Hahn, der andere um¬
schwänzelt einen wie ein Dackel. Der dritte
tut geheimnisvoll schweigsam wie ein ver¬
kappter Baron . Der vierte schwermütig wie
ein angehender Selbstmörder . Der fünfte ist
ein zweiter Eduard Männeke. amüsant und
geistreich . Und jeder versucht auf seine Art .über die anderen zu triumphieren . Tu wie
ich . mache ihnen schöne Worte und beiße Blicke
und lache sie im Stillen aus ."

„DaS kann ich nicht ."
frone mich auch, weshalb du mit deinen

streng moralischen Grundsätzen gerade Tän -
zerin aeworden bist. Im allgemeinen sind bei
uns Freude am Tanz und Freude am leich¬
ten Leben nahe beieinander ."Die beiden Mädchen waren damit beschäf¬
tigt . sich für ihr nächste» Auftreten settigzu»
machen und so sprach und sab «ine jede nur

ihr eigenes Spiegelbild an. wenn sie sich andie andere wandte.
„Bei den meisten "

, saate Maraot und zogdabet die Sichelböaen ihrer dunklen Brauen
nach , „maa eS so sein . Aber mich hat nicht nur
die Freude am Tanz aetrieben . sondern auchder ernste Will« zur Kunst."

Nvette, alias Hanna Leichfenrina. brachtefür diesen AuSsvruch nur offenen Hyün auf.Sie drehte sich in der Hüfte um . schnippte die
Asche in weitem Boaen von ihrer Zigarette
und saate voll Verachtung: „Du bist gottvoll.
Wie kann man unsere Hopser «! Kunst nen¬nen —"

Margot erhob sich , streifte den Fristerman -tel von den Schultern und stand im engenTrikot da .
„Hopserei — fa. Wenn ich gewußt bätte. daß

ich trotz aller Mühen über diese Hopserei
nicht hinauSkommen würde, so bätte ich meineFreude am Tanze wohl zu zügeln verstanden.Es gibt manches Theater , manches Ballett ,wo man den Tanz ernst nimmt . Dahin zu
kommen war mein Ziel . Doch in einem aro-
ßen Volk« gibt eS viele Mädchen , dt« stch zurTanzbühne aeöränat fühlen. Weniae sind be-
rufen und die AuSerwählten kannst du an den
Fingern einer Hand verzählen. Heute bilde
ich mir nicht mehr ein. daß ich jemals dahin-
kommen könnte. Doch eS gab eine Zeit , da
war tch bis obenbin angefüllt mit Beaeiste -
rnng und Gbraeiz. Selbst den Bruch mit mei¬
nen Eltern bade ich ertragen um des hoben
Zieles willen. Mein Bater warf mich hinaus ,als ich Tänzerin werden wollte."

»Du solltest heiraten . Margot ."

„Ein Scheusal wie unser fetter Vascha ist
ganz geeignet , junge Mädchen zu kurieren von
Beaeisteruna und allerhand Illusionen ."

,D>u solltest heiraten , Maraot ."
— heiraten ! — Das wäre wohl da»

Gescheiteste. — Aber wen?"
„Den Fritz Klein zum Beispiel, den Funkervon der „Sigitta "."
Margot hatte einen Fuß auf dem Hocker

sichen und lockerte die Bänder deS Tanzschuhes .
„Seemannsfrau ?" sagte sie nachdrücklich und
setzte stch langsam wieder hin.

Sie stützte die Ellbogen auf die Marmor¬
platte und betrachtete aufmerksam ihr nahes
Spiegelbild .

„SeemannSfrau ?" Sie betrachtete sich wie
eine Fremde und sprach verträumt vor stch hin.
„Ja , heiraten ! — Nichts mehr wissen von die¬
sem flitterverbrümten Elend , von Ballett¬
schuhen und Tanzhöschen, von Puder und
Schminke . Eine kleine Wohnung haben und
kochen und nähen und putzen und einen Kin¬
derwagen spazieren fahren. Und in Geduld
und Sehnsucht auf den Mann warten , der
draußen irgendwo auf der weiten See
schwimmt. Das wäre gewiß das beste. Man
wäre wenigstens geborgen."

Hanna Uvette hörte diesem Selbstgespräche
gelaffen zu . Ihre Wunschtäume zeigten ihr
andere Dinge als Kinderwagen und Neubau¬
wohnung. Sie hatte nicht die Absicht , in Ge¬
duld und Sehnsucht auf einen fernen Mann
zu warten .

„Ich möchte wissen", sagte sie, „waS du an
dem Funker findest. Seine brüderliche Art
dir gegenüber kommt mir manchmal ziemlich
blöd vor . Uebrigens hat er noch nie eine
Flasche Wein bestellt ."

„Daß er es nicht getan hat, finde ich sehr
vernünftig ", sagte Margot . „Er hat es wohl
nicht dazu. Und er will nicht mehr scheinen,alS er ist. In diesem Zirkus ist er der einzige ,der auf mich nicht blöd und albern wirkt. Er
nimmt (mich für das, was ich wirklich bin. Ein

Aus der Hordt
Z. Reureut . (Dienstbesprechung .) AufDienstagabend hatte Ortsgruppenleiter , Bür¬

germeister Pg . Karl B u ch l e t t h e r , die Zel¬lenleiter und die Führer der Formationen zueiner Dienstbesprechung auf die Geschäftsstelleberufen. Die Borbereitungen für die Feierdes Helbengcüenktages wurden getroffen. DenSammlern an den Opfrrsontagen konnte der
Ortsgruppenleiter seinen Dank für ihre Arbeit
im Dienste des KWHW . aussprrchen, zumal ge¬rade der letzte Opfersonntag ein besonders er¬
freuliches Ergebnis erbrachte .

St . Eggenfteia. DaS lustige Schauspiel „Die
drei Eisbären " ging am letzten Dienstag an¬
läßlich einer KöF.-Beranstaltung über bte
Bretter . Wie begehrt derartige Aufführungen
sind, zeigte der sehr gute Besuch, und eS wäre
zu wünschen, daß regelmäßig, in gewissen Ab¬
ständen derartige Darbietungen geboten wür¬
den . Die Schauspieler der Wormser Bauern¬
bühne gaben stch auch alle Mühe, um die Zu¬
schauer mttzuretßen . Namentlich alS sich die
Problemstellung öeö 1. Auszuges langsam zu
lösen begann, tauten immer mehr die Zuschauer
auf. ES erweckte so recht Begeisterung als die
drei Eisbären — drei Jungbauern — schließ¬
lich doch noch durch ein Findelkind und dessen
junge Pflegerin veranlaßt sich für die Zukunft
verständtaten.

St . Eggenstei «. (Die Helbengedenk -
f e i e r . ) Am kommenden Sonntag erfolgt um
9 .80 Uhr auf dem RathauSplatz eine örtliche
Gedenkfeier. Die ganze Bevölkerung ist hierzu
einaeladen. Die Formationen ( Uniform) treten
um 9 Uhr vor der „Rose " zum Abmarsch an
Die Bevölkerung flaggt Vollstock .

G . Blankenloch. Der letzte Sintopf -
S o n nt a g brachte wieder ein außerordent¬
liches Ergebnis , denn um 80 Prozent ist dieses
Mal die vorletzte Sammlung übertroffen wor¬
den , so daß es ein gutes Zeichen ist , wenn eS
darauf ankommt, zur Stelle zu fein. Samm¬
lern und Gebern fei herzltchst gebankt .

Am kommenden Sonntag stndet auf dem
Kirchplatz eine Helbengeöenkfeier statt ,
wozu die Einwohner alle frvundltchst einge-
laden sind . Sämtliche Formationen haben
pünktlich vor dem Rathaus anzutreten und
zwar um 9411 Uhr, so daß um 11 Uhr abmar¬
schiert werden kann. Der OrtSgrnppenleiter
erwartet vollzählige Beteiligung .

Unser allseits beliebter Mitbürger Werner
Böhm wurde dieser Tage zum Polizeiwacht¬
meister befördett.

Blankenloch. (A u S der Fr ck« en s ch a ft .)
Am 11 . März war eine Versammlung der
f^rauenschaft Blankenloch-Vüchig angesetzt, die
ehr gut besucht wurde. Frau Settz ^begrützte

die Rednerin , Frl . Hetz, sowie die Mitglieder
herzlich und sprach ihre Freude über den guten
Besuch aus . Frl . Hetz sprach zu den Frauen
in packenden» zu Herzen gehenden Worten über

Hüftweh, überhaupt alle Krankheiten kurierte
man nach Anraten deS LeibmedicuS allesamt
im Langensteinbacher Bad.

DieS veranlaßte natürlich auch den staats¬
klugen Markgrafen Karl Friedrich immer
mehr zur Betreuung dieser Heilstätte. Die
Quellen wurden gefaßt und eine Verwaltung
eingesetzt, die die Instandsetzung der schadhaf¬
ten Gebäude vornahm . Dadurch erhielt Lan¬
gensteinbach einen starken Auftrieb alö Kurort ,der großen Ruf genoß .

E. Spielberg . (Ein Fliegerschicksal .)In Reims aus dem Ehrensriedhof lieat er be¬
graben. So jung , ein begeisterter Flieger und
treuer Kamerad. Ein tragisches Geschick bat
seinem jungen Leben den Pulsschlaa genom¬
men : Friedrich Wilhelm Kornmüller .
21 Jahre alt ist der erste Gefallene unserer
Gemeinde. Der schwergeprüften Mutter , die
ihren Jüngsten für Führer . Volk und Vater¬
land «ab. wendet sich tiefes Mitgefühl zu . Am
kommenden Sonntag , gemeinsam mit dem Hel-
den-Gedenkfeier-GotteSdienst. findet der
Trauerqottesdienst statt .

K. Mutschelbach. (Der Heldengedenk -
t a g.) Am kommenden Sonntag wird der Hel-
öengedenktag feierlich begangen. Um 10 Uhrtreten hierzu die Mitglieder der Partei , die
Gliederungen der Partei und die Vereine mit
Fahnen am Ortseingang Mittelborf an, um
gemeinsam zum Kriegerdenkmal am Rathaus
zu marschieren. Dort findet die Gedenkfeier
statt. Zu dieser Feier wirb die ganze Einwoh¬
nerschaft herzlichst cingeladen. Am Heldenge¬
denktag alle Flaggen heraus , und zwar auf
Vollmast.

einfaches Mädchen , das in eine falsche Um¬
gebung geraten ist. Er tut auch nicht groß¬
spurig wie die andern , die armen Tröpfe , die
da glauben, vor uns die Barone und Film¬grafen spielen zu müssen und denen man eS
doch an jedem Finger , an jedem Knopfloch an¬merkt, daß sie für eine Flasche Wein einen gan-
zen Tag arbeiten müssen."

„Aber so laß sse doch . WaS geht eS «ns an.wie sie ihr Geld verdienend
„Du redest wie der fette Pascha ."
„Nun ja. WaS ein Spießer täglich für seinGlas Bier ausgibt , das haut ein Seemann

eben in einer einzigen Nacht auf den Kopf."
„Der Funker schätzt und achtet mich und

vielleicht liebt er mich auch . Er sieht in mir
den in die Enge getriebenen Menschen . Er ver¬
langt von mir nicht mehr, als ich ihm aus
freiem Willen geben kann. Die anderen alle
sehen nur die Tänzerin mit nackten Beinen
und Schultern , die man sich kaufen kann, wenn
man es stch genug kosten läßt ."

„Liebst bu ihn ?"
„ Welche Frage — liebst du ihn ? — Ich weiß

nicht, ob man stets so genau weiß , ob man liebt
oder nicht liebt. Wenn ich die glücklichen
Paare in den stillen Winkeln unseres Lokales
beieinander sehe, so kommt es mir vor , als
hätte nur der Zufall sie zusammengeführt.Wenn man sie auStauschen würde, so wür¬
den sie nach kurzer Zeit wicht weniger glücklich
sein ."

„Komische Gedanken hast du !"
„Der Funker ist ein verläßlicher Kamerad.

Ich habe ihn gern. Wie einen Bruder . Aber
Liebe ? — Weiß ich denn, ob ich lieben kann?
— In diesem ZirkuS hat das Wort Liebe seine
Bedeutung verloren . Ich sehe immer nur , wie
die Menschen allen möglichen Surrogaten der
Liebe nachlaufen .

Der Kellner kam.
Fräulein Margot , der Herr von vorge¬stern. wissen Sie . jener rundliche, ältere Herr ,der die große Zeche machte, bittet Sie . chm bei

einem Glase Wein Gesellschaft zu leisten."

das ganze gegenwärtige Zeitgeschehen ««£ le¬
derte die Frauen auf, mitzuhelfen an
ßen Aufbauarbeit unseres Führers un
als echte deutsche Frau , Mutter und » „Kameradin des Mannes zu erweisen - !L (n
Seitz dankte der Rednerin herzlich 1»* 1
sehr lehrreichen Bortrag . Ein Lieb oe
den eindrucksvollen Abend .

er. Liedolsheim. Vom Kletnti « " "
^t e r v e r e i n wurde am letzten Sonnrae

Gasthaus „Zum Lö-iven" ein Lichtbildervo >
über die Bedeutung der Kaninckcnzuw»
Kriege veranstaltet . Neben gutem BildmaU s.das alle Fragen der Kaninchenzucht , wie %
fett. Haltung . Stallbau , Fütterung . Kranroe
deren Vorbeugung und Heilung. anschau «" .^bändelte, sprach Zfr . Rink als Boriiökl̂ ,der Kreisfachgrupve Karlsruhe beberzu»»
werte Worte über Bedeutung der „ ftftzucht nicht nur für den einzelnen, sonder » - ^viele Zweige unserer Volkswirtschaft - j{Bortraa fand dankbare Besucher und
von Zuchtfreunden und Interessenten ^volle Unterstützung unserer auch im or/ }'

t,nen Jab re wieder aut anaesahrenenavbeit begrüßt.
er. Liebolshcim. (I u n a v o l k l « d >0tern ein . ) Am vergangenen Sonntag '

von der hiesigen Jungvolkschar in der
erei Fürntß " ein Elternnachmittaa ßatt .
ter großer Anteilnahme der hiesigen
verschalst brachten sie unter großem ®
iure schönen Lieder und Spiele dar.verlaufene Nachmittag endete mit dem F"
grüß.

Malsch berichtet
j. Malsch . DaS S a m m e l e r g e 6 « * *

*{«<letzten EintopfsonntageS ist weitaus das ^aller bisherigen Listensammlungen, st" -
von Sammlung zu Sammlung stetgenoen #j()ferwillen der Einwohnerschaft sei all den . )f)len. die ihre Pflicht in der Heimat auch ’V, (t,sei Beziehuna in anerkenenSwerter Wen ^füllt haben, herzlich gedankt . Die Ln" N
KriegSwinterhilfswerkeS werden komm;'
Geschlechtern zeigen , wie unser Volk in I«.
ster Zeit einmütig zusammenstandund a »r ^dieser geballten Kraft der Einigkeit i>etafi a^Siey , der die Zukunft unseres Volkes
Sicht bestimmte , errang . In diesen
sich die Heimat unbewußt selbst ein Dcrn»

(,
diese Listen werden für unsere Nachkauf
Mahnung und Verpflichtung zugleich ( t *

Am Sonntagnachmittag führte die F s
wehr eine Schulungsprobe burck, b

„m$‘
allem der Unterweisung der neu dazu
menen Wehrleute der Pflichtmannschai '■ W
Mit den zur Schulung notwendigen ^ ja»
marschierten die Mannschaften am ,
Uebungögelänbe beim GemeindefpoA^
Dort unterwiesen die einzelnen
Pfltchtfeuerwehrmänner in der Hand«»
der Feuerlöschgeräte. w«,

In letzter Zeit konnte beobachtet " c ^
daß Jugendliche sich am Schutzgrad„ . fit
Stütze! aufhalten .Dteser Graben bede "^die Kinder wegen seiner großen
große Gefahr . Die Eltern
Kindern im eigenen Interesse das «u»
dieses Grabens streng verbieten.

RinNingen meldet
B . Rinkliuge». (Letzter Opfer >L »S.

t a g.) Die Sammkung für das Kriegd '^ ^ it
1940/41 am vergangenen Sonntag , die v"
Politischen Leitern durchgeführt wnrds - ,fei>
einen außerordentlich guten Erfolg . Mü »
Betrag , der an daS Ergebnis HeS Mt*
deutschen Polizei heranreicht, lieferte 8 ° -ck
neuen Beweis von der Opferbereitilv'"
Heimat.

(Todesfälle .) In der vergangene"
starben hier Frau Christine Sauer
RieS tm Alter von 67 Jahren und
Böckle Ww . geb. Talmon im Alter " ""
ren . Die Bestattungen fanden unter gk "" .
teilnahme auf dem hiesigen Friedhof /^ jas

(8 0. Geburtstag . ) Am Montag
Landwirt und Gärtner Gustav Z i ck m «>
in voller geistiger und körperlicher
nen 80. Geburtstag . Dem betagten Ge
bürger wurden von weiten Kreisen " „ »»
wohnerschaft Glückwünsche und Ehrun»
teil.

tfe* hustet ?

Esstfö*
Die Tänzerin lieb die Arme auf d" ^

Marmorvlatte sinken. Die legte „ qd %in Sie Arme und verharrte so lautlos $
aunaSloS. Es war nicht zu erkenne » -
weinte.

Da standen sie nun auf schwankendem^ 0
deck vor ihrem Logis versammelt, o >e ^ »
trosen, die beiden Hetzer, der NetzM t
Schiffsjunge Martin , und sogar der * Hjt»
sich eigentlich zu den Honoratioren "

^decks rechnete.
Die See rauschte ihnen über die

Lange Klagen schäumenden BugioEO ^. v .
ten über die Back und ihre Köpfe h >" '
sie fangen laut in das Rauschen de ^
hinein, während die „Sigitta »"
Fangplatz zudampfte.

Uns Käpp 'n hat ein Kind gekricht
ooch — go hooo

DaS sieht man gleich an sein
ayyy — ay — yaa* **

Soll leben hoch der kleine Wr-yr
ooooh — -ho — hooo

ist's auch ne Deern , kein Jung
ayyy — ay — yaaa t eA,

WaS ein Schlaf von vier Stunden ^ q »'
abgekämpften und mutlosen
kann! Der lange Wilhelm . her
Harmonika unter der Nase
schlug mit der freien Hand denz »
fett im & £Sptif *r TpKfpfPtt fltt wfsen und Heizer leisteten an 6etwas sie konnten, um das Rausche jJt rfl' (t
übertönen . Der Schiffsjunge kram gt- m „e
Diskant wie ein Mädchen und Jic » wiruiir ein anuuuj «.« 00 .»„ fl »'
Baß des Netzmachers Untermaß m
Melodie wie Orgelton . Die He »
ihre Schwetßtücher vom Ha " ° "

zsiüöe" j»1
flattern , die Matrosen hoben »« .nchtek "
alle schauten mit strahlende« G
Brücke hinauf. lS »rtsetz"^

I0Ö
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ümstellungsbeihilfen für Kriegshinterbliebene
«usbildungsbeihilfen für Kriegerwaisen — Umstellungszeitauf 12 Monate verlängert

Fürsorge des nationalsozialistischen
Maates für Me Angehörigen der Gefallenen
r°^ „ >nwlae Verwundung oder KriegSdienst -

" , ?«" 9 verstorbenen Soldaten sowie für
r

‘* kriegsbtenstbeschädigten Soldaten ver-
Hinterbliebenen und den alS

» , ? °" överwendunaSunfähia aus dem Wehr-
Entlassenen der Uebergang von ibren

i,» Ekiaen höheren Einkünften auf die gesetz-
t , E Versorgung in feüerWeise erletch -" rt wird.
7 . ? " bereits im Frieden vorauSschauend er-
I» 1" ^» Gesetze und Derordnunaen haben sich
t?. Grundsätzen bewährt. Sie berücksich -

®ie Umstelluna von dem früheren
lnronnnen auf die naturgemäß aerinaeren

n ;Ä °! ss«" 9Sbezüge schon in normalen Zeiten
in ^ rcht ist. Im Kriege ist die Umstellung
ichwert

^Ebenshaltung jedoch besonders er-

öat sich ergeben , daß der im Frieden für
d »«

" Eellung vorgesehene Zeitraum unter
* :« l®* ^ r *c9 bestehenden Bedingungen Beton*
r vf bann nicht ausreichend ist , wenn das

Sie Einkommen des vor dem Feind gebliebe -
an einer Kriegsbienstbeschädigung ver*

»Äaknen oder eines arbeitsverwendungsun
gewordenen Soldaten

*"

» ,^ aS Oberkommando der Wehrmacht hat da*
kürzlich beim Reichsminister beS Innern

wesentlich höher
gewährenden Bersorgungs *

^dd dem - ReichSmintster
." uregelung angeregt

der Finanzen eine
Diese ist durch gemein -

Erlaß des ReichSmintsterS beS Innern ,
» 7: Oberkommandos der Wehrmacht und des
. nchsministers der Finanzen vom 28. Fe-

k»ar 1641 getroffen worben.
» Danach wird die Umstcllungszeit für alle
^ ' egShtnterbliebenen und arbeitSverwen*
. ^ ^ unfähig Entlassenen auf insgesamt
° .? vlf Monate verlängert . Es wird
trm 1er Unterschied zwischen bisher gewähr¬
en! Familienunterhalt , Kriegsbesoldung oder
^ tebensdienstbezügen und den künftigen Der*
. s.?ungSbezügen ausgeglichen. Dieser AuS -
z

" 4 geschieht in Form von UmstellungS -
z

' 11Hilfen , die sich an den nach den verschie-
. neu Versorgungsgesetzen unterschiedlich lan-
* " Zeitraum anschließen , für den die Weiter¬

zahlung des bisherigen GehaltS ufw. vorge¬
sehen ist . Die Ümstellungsbeihilfen werden biS
zum Ablauf von zwölf Monaten nach dem
Monat gewährt, in dem der Tod des Ernäh¬
rers eingetretcn ist oder der arbeitsverwen¬
dungsunfähige Soldat aus dem aktiven Wehr¬
dienst entlassen wurde. Den Kriegshinterblie¬
benen und den arbeitsverwendungsunfähigen
Soldaten , die vor dem Bekanntwerben öieses
neuen Erlasses nur Versorgungsbezüge erhal¬
ten haben, werden die Umstellungsbeihilfen
nachgezahlt .

Neben den Angehörigen der Wehrmacht
kommt die Umstellungsbethtlfe u . a. auch den
Angehörigen besRetchSarveitSdienstes ,
soweit sie im Rahmen der Wehrmacht eingesetzt
waren und den zum Notdienst und Luftschuh-
bienst Einberufenen zugute. Voraussetzung für
die Gewährung der Umstellungsbeihilfe ist
auch hier stetS, daß der Einberufene infolge
einer im Krieg erlittenen Arbeitsdienst-, Not¬

dienst - oder Luftschuddienstbeschäbigung ar-
beitsverwenbunaSunsähia geworden oder ver¬
storben ist . Ümstellungsbeihilfen erhalten end¬
lich auch diejenigen Personen , die infolge eine -
Personenschadens (Personenschädenver-
orbnung) arbeitsverwenbungSunfähig gewor¬
ben sind ober ihren Ernährer verloren haben.
Auskünfte über die Gewährung von Umstel »
lungsbeihilfen erteilen die Behörden, die den
Familienunterhalt anweisen, die Wehrmacht¬
fürsorgeoffiziere, Sie Wehrmachtfürsorge- und
Versorgungsämter und die Versorgungsämter .

In ähnlicher Weise wie bet den bereits be¬
kanntgegebenen Bestimmungen über die Ge¬
währung von Ausbildungsbeihilfen für Krte-
gerwaisen und Kinder von Schwerbeschädigten
ist mit dem Erlaß über die Gewährung von
Ümstellungsbeihilfen eine Regelung getroffen,
Sie die tatsächlichen Verhältnisse berücksichtigt.
Den Volksgenossen , die durch den Tod des Er¬
nährers ein schweres Opfer gebracht haben
oder die durch den tapferen Einsatz ihre Er -
werbSfähtgkeit verloren haben , soll durch die
Umstellungsbeihilfe die Möglichkeit gegeben
werden, mit neuem Mut den Kamps mit dem
Leben aufzunehmen.

Reiseabmelbung auf unbeskimmle Zelt
Neu« Anweisungen für die Kartenstellen

Es hat sich herausgestellt, daß Verbraucher
vor Antritt einer Reise vielfach nicht angebe «
können , über welche Zeit sich ihre Reise er¬
strecken wird . DaS ist z. V. der Fall bei der
Reise von dienstverpflichteten oder abkomman¬
dierten Gefolgschaftsmttgliedern, ferner bet
Besuchen auswärts wohnender Verwandten
ufw . Ist in solchen Fällen die Reiseabmeldebe-
stätigung der ErnährungsLmter auf eine be¬
stimmte Zahl von Zutetlungsperioden ausge¬
stellt , so wird im Fülle einer Verlängerung des
auswärtigen Aufenthaltes deS Reifenden die
Ausstellung einer weiteren Reiseabmeldebestä -
tigung notwendig. Zur Vermeidung derartiger
Schwierigkeiten bestehen , wie der Reichsmtni-
ster für Ernährung und Landwirtschaft jetzt be-
bekanntgibt, keine Bedenken, baß Ernährungs¬
ämter im Bedarfsfälle die Reiseabmelde -
bestättgungen auf unbestimmte
Zeit ausstellen.

Im übrigen wurde von der Vorschrift. Reise-
abmeldebestättgungen nur für eine oder meh-

Es gibt ulchls hintenherum!
Zuchthaus für die beiden Hauptangeklagten — Das Freiburger Sondergericht

sühnte markenfreie Freundlichkeiten

v«,,^ Freiburg . Gleich zu Beginn der Karten -
U„

in den letzten Augusttagen 1989 , als eine
^bereitete Rationierung alle wichtigen

für die Kriegsdauer gerecht auf
Eeldbeutel zu verteilen begann, hatte es

»n Freiburg herumgesprochen : Bei
Unterlinden , da gtbt 'S noch ! Drei

in z
*on9 nab eS bei Thomas noch alles, was

Regalen stand , und der rührige Ge-
^ nftsinhaber batte mehrfach den Laden schlie -
stw . "sitsien, um mit oem Andrang und un-
i»

" ' eten Kundensege » überhaupt noch fertig
X«* i &en- Dann wurde auch bei ThomaS
fti-L i)en Karten gefragt, wenn auch nie so
«5? [9 wie in den anderen Geschäften. Grob-
ltz^ Eer vor allem , Gaststätten und auch zah-
tk^

' räftige Hausfrauen jener Kreise , die nie
üb

' " ! ls voll bekommen können , brauchten sich
6«? .. mangelndes Entgegenkommen nicht zu

?*? • Nudeln und Reis , Wurst und Käse,
svx

"
selbst solche teilweise überhaupt völlig ge-

Uten Raritäten wie Kaffee und Tee wur -
t DhomaS geliefert. KraffeFchsucht
tzz^, « bnebmer traf sich mit der des
k e „ r " * ® und verging sich so beden -
«Ü, } « n der Gemeinschaf » , für die

Dinge zur gerechten Verteilung Be»
waren .

März 1940 war man Sem Treiben auf
tj » , sekommen . Die abnahmefreu -

« st Bezieher — 78 von ihnen konnten
de« von Rechnungen noch ermittelt wer»
flj t ^ -nwBen vom Amtsgericht mit emv -
Wieblich en
SrH «un das

eld st rasen belegt , da sie,
acht -"". VUB Sonbergericht zum Ausdruck

erlang ' ia schließlich nur genommen, was zu
^ i»? „ « Thomas und feine Helfer ihnen recht
lich

^
i -? t'uucht hatten. Sie werden aber hoffent -

bst uochmals die Augen senken, wenn sich
Dore des Zuchthauses für einige

^ hinter Theobald Thomas schließen.
ht m «*?®» ber Einzelhändler und Treuhänder
der mnschaft. allerdings mußte die Schärfe
ul» ü - weit mehr zu spüren bekommen
«ud ei ®? •! ttBneömei. Er hatte den Ueberblick
Tvhne" Überhaupt erst in der Hand, ob man
Nit nein

e *ommen konnte oder nicht. Und er
!?vst n, aegeben . Allerdings
^ krs^ „ ^U9crere Sondergericht
ichost für seine Lage.

zeigte auch ltzrS
ein gewiffeS

--" -n . . ... -- . . ~ »nv. Er hatte sein Ge -
?bernn«,^.«'unlge Monate vor Kriegsausbruch

und befand sich weitgehend in
?>̂be ^ x

un eines sauberen Berliner Gelb-
Ztnsx ' ber laut Vertrag die ihm zustehenüen

Leb ? « « Gewinnanteile dem Geschäst auch
!?un ium Einkaufspreis entneh »

üb -- " bavon während deS Krieges
2500 RM . Gebrauch machte. Und

sich mit einer gewaltsamen
! ' « Kla»-« !?f «eS Umsatzes möglichst rasch aus
. freie»

Ev des für ihn ungünstigen Vertrage »
Und unt- ° r baS aber mit solchen Mitteln
» uinschas. üandigen Verbrechen gegen die Ge-
»f?0* versuchte , kann mit Streben

we -z .» Emporkommen niemals entschul-
?.f«nstreb-

«^ ^ unn im Kriege hat jedes Ge>
s-^Überba»»? '«f"« uepen : erst recht, wenn"

^ ist.
««u nur gegen die Gemeinschaft mög-

c>uiteren
^Ä5 .^ fvsben hatte Thomas zu einem

»brnugr , » .? ^ chen verleitet : Er hatte sich im
f^ ßl Lfr 1 einem GestellungSbe -
Frd ein- indem er rasch abreiste
I^ lS non^ ^ U' ts vor dem Eintreffen des Be^

im Kriege hat
zu stehen : erst recht.

. öoTTirL. vcm winirenen oes we*
» «^erdnn^ une Abreise vortänschte . Da er

b e r . für ein Verbrechen nach
kaufen n,^»

« « bfunkverordnung zu Be-
«ürg g-n^7' . erkannte daS Sonbergericht Frei -ven ihn auf insgesamt 8 Jahre und

10 Monate Zuchthaus , 3 Jahr « Ehr -
verlust , zwei Jahre Berufsverbot
und Einziehung der ungerechtfer¬
tigt bezogenen Waren . Di« Unter¬
suchungshaft wird dem von Anfang an gestän¬
digen Verurteilten in der vollen Höhe von
einem Jahr angerechnet .

Die Frage nach dem Woher der vielen ohne
Marken abgegebenen Lebensmittel konnte der
84jährige Willi Soroe beantworten . Soroe ,
ein recht gewandter kleiner Gernegroß , hatte
seine Vertrauensstellung bei der Fachgruppe
Nahrungs - und Genußmtttel in der Wirt-
schaistsgruppe Einzelhandel dazu mißbraucht,
völlig unberechtigt für die Wirtschafrsgruppe
bezogene „Vorläufige Bezugschein e*
seinem Freund und Zimmerver¬
mieter Thomas zu zu st ecken , und dem
geschäftstüchtigen LobenSmittelhändler seine
Verbrechen so für die weitere Dauer des
Krieges überhaupt erst ermöglicht . Thomas
seinerseits zeigte sich mit mehreren Darlehen
und lange Zeit ungemahnten Penfiousrechnun-
gen dafür erkenntlich . Soroe , der seine Blanko-
Bezugscheine sogar noch einer Liebschaft in
Todtnau zuwandte, hätte ohne Zugriff der
Polizei auf die Dauer ernstlich Unordnung in
die Bevsorgmng bringen können . Da er außer¬
dem noch an dem Rumdfuukverbrechen betei¬
ligt war und auch zu den hilfsbereiten Rat¬
gebern bet der Wehrpfltchtentziehung gehört
hatte, wurde er mit 3Jahren und 6 Mo¬
naten Zuchthaus , von denen in diesem
Fall nur 8 Monate der Untersuchungshaft ab¬
gehen , ebenso schwer bestraft wie Thomas selbst.

Di« 23jährige Frau Hedwig Thomas ,
die eigentlich nur in der Gefolgschaft ihres
ManneS, damals noch Verlobten , in diese
Dinge hiineingeschlittert war , wurde mit
1 Jahr und 2 Monaten GesänantS
bestraft, von denen die Untersuchungshaft in
der vollen Höhe von 8 Monaten abgeht . Der
37jährige A. H„ am Abend , als der Gestel¬
lungsbefehl kam, zufällig bei Thomas anwesend
und trotz juristischer Kenntnisse mit Ratschlä¬
gen M seiner Umgehung bereit, muß wegen
Beihilfe zur Wehrpflichtcntziehung 8 Monate
ins Gefängnis : ihm werden 8 Monate der er¬
littenen Untersuchungshaft angerechnet .

rere volle Zuteilungspernioden auszufertigen ,
bereits eine Abweichung zugunsten der Kinder
erlaubt die die Erholungsfürsorge der NSV .
verschickt . Für diese Kinder ist die Ausstellung
von Reiseabmeldebostättgungen für die Dauer
der Sammelverpflichtuna zugelassen worden.
Darüber hinaus hat es sich nunmehr als zweck¬
mäßig erwiesen, auch dann die Möglichkeit der
Ausstellung von nicht an Zuteilungsperioden
gebundenen Reiseabmeldebcstätigungen zu ge¬
ben . wenn sich Verbraucher in eine Anstalt
oder in ein Erholungsheim begeben .
Solche Berbraucher haben sich für die Zeit de»
Aufenthaltes in den Anstalten, Erholungshei¬
men ufw . bei ihrem Ernährungsamt abzumel-
öcn . Si » erhalten nach Abgabe sämtlicher Le-
bensmittelbezuaskarten . also auch der Reichs¬
eierkarte. ber Reichskarte für Marmelade und
der etwa etngesührten örtlichen BezugSaus-
weise eine über die ganze Zeit threS Aufent¬
haltes in der Anstalt, dem Erholungsheim
ufw . oder eine auf unbestimmte Zeit lautende
Neifeabmcldebeftättgung.

Die ErnährungSämter haben in der gleichen
Weife wie bet Ausgabe von Reif«- und Gast¬
stättenmarken dafür zu sorgen, daß den Ver¬
teilern , die die Bestellscheine ber zurückgege¬
benen Lebensmittelkarten erhalten haben , die
durch den Ausfall der Kunden ersparten Men¬
gen bei der Verteilung eines späteren Bezugs-
scheineS angerechnet werden. Für die Jnfasien
von Krankenanstalten bleibt eS bet der beste¬
henden Regelung.
Bestrafter Umgang mit Kriegsgefangenen

Der Reichsführer- ^t und Chef der Deutschen
Polizei teilt mit :

Am 24. Februar 1941 wurde die am 9. 6. 1919
in Dingen am Hohentwiel geborene und in
Singen , BtSmarckstraße 21 , wohnhafte Fabrik¬
arbeiterin Gertrude Hanauer auf längere
Zeit in ein Konzentrationslager überführt . Die
hat sich in ehrvergeffener Weife mit einem
Polen etngelaffen .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Brühl bei Schwetzingen . jTüblich ver¬

unglückt .) Der 84 Jahre alte Jnjtallateur
Ludwig Weiß ist in Ausübung seines Berufes
so schwer verunglückt , baß er an den erlittenen
Verletzungen bald darauf gestorben ist.

Heidelberg. <E i n e 9 3jährige .) In Zie»
gelhmisen feierte die Witwe Kath. Bischof geb.
Probst in selten körperlicher und geistiger
Frische ihren 93. Geburtstag .

Altkirch . (Opfer einer Unsitte .) Die
von Kindern öfters geübte Unsitte , sich an ein
Auto oder einen Anhänger zu hängen und sich
mitfahren zu lassen wurde in Altkirch (Ober-
elsaß ) einem siebenjährigen Mädchen zum Ver¬
hängnis . Das Kind setzte sich mit noch anderen
Spielgefährten auf die Verbinbungsstange zwi¬
schen einem Traktor und einem Anhänger : da¬
bei verlor eS das Gleichgewicht , ftel herunter
und wurde von dem zweiten Anhänger über¬
fahren. Der Tod trat bald darauf ein.

Oberrieb . lT v d l i ch e r Unfall . ) Im
OrtSteil Weilersbach sprang beim Schleifen
eines HolzbetleS ber elektrisch anaetriebene
Schleifstein auseinander . Ein großes Stück
des Steines schlug dem 34jährigen Hermann
Schlegel gegen den Magen. Die Verletzung
war so schwer, daß ber Verunglückte in der
Freiburger Klinik starb .

Obstbaumholz ist kein Brennholz
Um die im Jahre 1940 durch die großen

Frostschäden in enormen Mengen augefallenen
Obstbäume als Nutzholz zu erfassen und sic den
vevschiebensten Verwendungsmöglichkeiten zu¬
zuführen, wurde von der Reichsstelle für Holz
eine Anordnung erlassen , wonach alles Obst
holz bis zum 25. November 1940. soweit die
Stämme in Brusthöhe einen Durchmesser von
über 10 cm mit Rii«de gemesien hatten, beim
Ortsbauernführer oder beim Bürgermeister
melbepflichtig war . Durch die Wirkung der
Frostschäden des harten Winters 1939/40 wird
man im Frühjahr die Feststellung machen
müffen . daß stark in Mitleidenschaft gezogene
Obstbäume den letzten Winter nicht mehr über¬
standen haben und auKgerqj>et werden müsien .
So schmerzlich der Verlust weiterer Bäume
und so gering ihr Brennholzwert ist , so wert¬
voll ist das auf diese Weise gewon¬
nene Holz für die Industrie . Nutz-
und sovsttges Obstbanmholz wird dringend zur
Herstellung von Gewehrschäften , zum Modell¬
bau und für Furnterzweckc benötigt. Im
Interesse der gesamten Volkswirtschaft ist es
nun selbstverständliche Pflicht eines jeden Be¬
sitzers, bei denen noch ObstHvlz anfällt, dieseö
den zuständigen Stellen zu melden und eS
nicht etwa als Brennholz der industklellen
Verwertung #u entziehen. Abgestorbene Bäume

sind sofort zu roden, da sich andernfalls bei
längerem S .' ehenbletben Schädlingsbrutstätten
bilden können , die die umliegeivben Bäume ge¬
fährden und den Wert des Holzes beeinträch¬
tigen. Werden die Bäume nicht sogleich von
dem Holzhändler oder den Verarbeitungsbe¬
trieben abgeholt , so müffen die Stämme , nach¬
dem die Acste entfernt sind , zur besseren Trock¬
nung und Vermeidung von Stockung einer
Fleckschälung unterworfen werden. DaS totale
Schälen ist unter allen Umständen zn vermei¬
den , da dadurch daS Holz zu schnell austrocknet,
riffig wird und außerordentlich an Nutzwert
verliert . Aus diesem Grunde sollen die Stänmre
auch an einem schattigen Platz gelagert werden.

Homburg. lWestmark ) . lKtnü von Auto
überfahren . ) Ein auf der Straße mit
einem Ball spielender sechs Jahre alter Junge
lief in die Fahrbahn eines Lastautos und
wurde überfahren . Die Verletzungen des Kin¬
des waren so schwer , daß der Tod sofort ein¬
trat .

Pirmasens . lKleinkind in heißes
Wasser gefallen .) Wiederum hat sich hier
ein Fall schwerer Verbrühung ereignet. In der
Wittelsbachstraßeftel daS 14 Monate alte Kind
eines Einwohners in kochendes Waffer und
mußte mit schweren Brandwunden ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden.

Nachlaß-Ausstellung von Prof. Julius Sergmanu
Holzschnitt« der Woensampresse im Kunstvereinshaus

Die im „Führer ^ 1931 und 1936 gewürdigten
Jubiläumsschauen des mn 28. Februar 1801 zu
Nordhausen geborenen und am IS. Januar
1940 in Karlsruhe verstorbenen Tier - und
LaudschaftSmalrrs Julius Huao Beramann
lieben uns ahnen, welch vielgeftaltiaes Werk
einmal der Nachlaß deS letzten markanten Ma¬
lers . der heute nur noch von Bildhauer Her¬
mann Bolz vertretenen Künftlergcnergtion ,
umfaßen würde. In erwogener Auslese über¬
trifft die jetzt zum 80. Geburtstag deS Künst¬
lers in» Badifchen Kunstverein durchaeftihrte
abwechslungsreiche Ehreuschau mit 74 Oelbil-
dern, einigen Aauarellen und Temperastudien,
sowie über 40 Blei - , Farbstift - und Kohlezeich¬
nungen . unsere Erwartungen . Ihre Spann¬
weite reicht von der verheißungsvollen Talent -
vrobe des 21jährigen , dem „Biererzug " ( 1882) ,
bis zur letzten unvollendeten Arbeit „Kämv -
fende Hengste" ( 1040) , vor der Bergmanns
Schaffen seinen Abschluß fand . Aus sechs Jahr¬
zehnten stillen WtrkenS wurden , nicht nur aus
dem Nachlaß , sondern auch aus Museen und
Privatbesitz, tvvische Bilder des von den Wel¬
lenschlägen seiner Zeit nicht verschonten Mei¬
sters. auf die Farbenwirkuna hin . wbaestimmt.
den Wanden entlang sttmmunasvoll zusam -
mengebänat.

In der Vielfalt der hauptsächlich auf das
Tier und die Landschaft beschränkten Motiv¬
reihe hat der große Naturfreund Bergmann
immer wieder die äußere Tierschönheit mit
dem inneren Tterwesen beglückend verbunden,
um in allen Beschauernseiner Werke eine nach¬
haltige Liebe zur Kreatur anznregen. Jugend
und Volk werden von seinen besten Tierleben -
bildern auch erzieherisch beeindruckt : denn nicht
nur das Farbig -Sinnliche , sondern gerade das
Natürlich- Seelische ist dem Tiermaler aufge¬
geben . Für beides hat Julius Bergmann durch
seine überzeugungstreue Darstellungen den
wahrhaftigen WeseuSauAd/uck gesunden : nie
bat er sich zu modischen Artistereien verleiten
lassen, stets ist er mit seinem Werk der völki¬
schen Grundauffasinng von Blut und Boden ge¬
recht geworden.

Don 1879 biS 1883 weilte der Jungmann am
Städelschen Institut zu Frankfurt a. M . bei
Hassel Horst urch Steinle , dann führte
ihn die Vorliebe für die Geschöpfe nach Karls¬
ruhe zu Hermann Vaisch , bei diesem Maler
der holländischen Ebene mit Tier - und Men-
schenbelebung erhielt Bergmann nachhaliigste
Eindrücke . Gustav Schönleber , der seiner¬
zeit hervorragendste Lehrer der bah . Akademie ,
hat ihm bas Rüstzeug zur intimen Landschaft
mit auf den Weg gegeben, dafür sind die natur¬
nahe „Distelstndie "

, daS „Feldwiesen Moos"
und „Der Steg", überragende Beispiele. Au »
den Jahren um 1886 fallen noch die malerisch
liebevoll durchgeführten Pferde -, Kälber- und
Kuhstndien, die unter Batschs Einwirkung ge¬
malt wurden , besonders auf. Sorgfältige Zei;
chenstudien aus Bergmanns Wanderjahren ent¬
standen in der Putzt« Ungarns , aber nicht nur
die feurigen Pferde, auch die kleinen Trachten¬
bildnisse alten Stils , erfreuen unser Auqe . An
die beoächtige holländische Tiermalerei erinnert
der große „Schafhof " von 1889 : die Nicder-
rheinlandschaft lockte den eine feuchte gesättigte
Luft bevorzugenden Landschafter bald nach
Düsseldorf , dort wurde er 1896 Professor. Um
die Jahrhundertwende gelang ihm dann ber in
Tempera auf Leinwand flott silbertauig gestal¬
tete „Fischzug bet hohem Wasser" und der
„Schäfer mit Herde " . Nachdem Bergmann fein
Lehramt aus freien Stücken in Düsseldorf nte »

dergelegt hatte, zog eö ihn an den . Oberrhein ,
hier malte er im Elsaß die scharf beobachteten
«Schiffztehenden Pferde" und mit farbensatten
Tönen die Dörfer „Ruprechtsau", „Nordhau¬
sen" und „WolfiSheim ". Damals forderte der
etndringende Impressionismus mit der Auf¬
hellung des MalbrettS fein Recht, ohne daß
ihm der Tiermaler zu wett gehende Zugeständ¬
nisse gemacht hätte.

1905 erhielt der anerkannte Künstler dir Be¬
rufung an die Großh . Akademie nach Karls¬
ruhe, er übernahm dre Tierklasse des verstor¬
benen Prof . Weishaupt , betonte aber mehr
wie jener das rein Landschaftliche und verstand
es einen gröberen SchülcrkreiS zu bilden. An¬
dauernd hat jedoch Bergmann im Elfatz in den
Rhcinniederungen gewohnt und mit friede -
glücklichen Stimmungslandschaften , mit wer¬
denden und wandernden Herden mehr lyrische
Vorwürfe gemeistert. 1918 verließ er zwangs¬
läufig die Straßburger Jllgegend , um 1920
sechzigjährig in Karlsruhe seine Lehrtätigkeit
aufzugeben: für jene Zeit bleiben der „Schaf¬
hof nach dem Regen" ( 1914) . die große ..Scha -
ferstudie " und das pastös gemalte Museumstück
„Bei den alten Weiden " ( 1915) maßgebend .
Nach dem Weltkrieg bevorzugte der Künstler
romantisch gesehene Naturausschnttte . die einen
illustrativen Zug aufweisen , auf Leinwand
präzis durchgezetchnete FrühlingSbilder . die
mit Tempera licht getönt wurden . Da waren
die Altwasser und Rheinwaldungen bet Rap -
penwört , die Donau bet Sigmarinaen (1980)
und an der Schwäbischen Alb seine Lieblings-
gebiete . Verhaltene Dämmerstunden, Kühe an
ber Tränke vor Tonnenuntergang (1936) , uns
ein fetntontgeS Aquarell „Friede" betitelt , blie¬
ben die letzten reifen Arbeiten des großen Na¬
turverehrers .

Seine Zeichnungen , Skizzen- Studien
und Bildentwürfe gewähren uns zudem einen
tiefen Einblick in die gründliche SchaffenS -
weife des auf einen strengen Bilbaufbau größ¬
ten Wert legenden Tier » und Landschafts¬
malers , ber in feinem Leben ein schlichter, ge¬
wissenhafter Mensch gewesen ist . und der in
taktvoller Selbstbescherbung nie mehr geben
wollte als ihm zustand . Mit seiner stimmungs¬
reinen Landschaftsschildcrung und getreuen
Tierdarstellung wird Julius Bergmann in ber
Geschichte der oberrheinischen Malerei seinen« behaupten: für eine menschliche Ewigkeit

m sein Nachruhm gewiß .
Die Woensampresse , eine Werkgemein,

schüft deutscher Graphiker , die nach dem mittel¬
alterlichen Holzschneider Anton Woensam von
Worms benannt und 1984 zu Köln gegründet
wurde, stellt anschlteßcnd eine Folge ihrer ge¬
druckten Kunst aus , welche die besten deutschen
Namen vereinigt . AuS ihrem Mitarbetterkreis
nennen wir nur : Ottohans Beier , der einst
hier seine Jugend verlebte und in seinem
„Jungbab " ein köstlicherer Fabuliere ! ist . Fer¬
ner wissen Josef Weiß mit seinem material -
gerechten Blatt ,-Alte Eichen" und Erich
Feierabend durch seine merianartigen
Stadtansichten unS zu fesseln: daneben wäre
noch Ernst Dombrowfkis prägnant ge¬
schnittener Kantkopf und Bobo Ztmmer »
manns „Breslauer Rathaus " -als edler
Wandschmuck zu erwähnen . Unseren vermögen¬
den Kunstfreunden sei ber Beitritt zum Kreise
der Förderer dieser von Wilhelm Geißler
geleiteten Künstlerveretnigung , der auch I . Le¬
ander Gampp angehört, empfohlen .

Frito Wilkendorf.

Lob des Wassers Bon
Wilhelm « lbrecht

O köstliches Wasser, o silberne Flut ! Ganz
eines Sprel nach klarem Gesetz , durchsichtig
O

reines
wie erste Liebe, kalt stärkend wie ein Winter -
morgen, du Bade° Luft für die Leiber, süß ohne
Zucker , frisch labend für Herz und Blick ! Alles
was lebt geht durch dich, du führst Leben zu¬
sammen aus lauter Fernen und Dunkelheiten,
du bist ber bauende Geist . Du spülst ausein¬
ander aus Dichtem ins Ferne , zerlegt und ent¬
faltet : du trägst ans Gestade den wachsenden
Stoff . Das Tragende bist du der ganzen Ratur ,
wie Licht und Feuer daS Treibende . Die Seele
des Wassels muß in uns sein : sie trägt zusam¬
men , sie spült auseinander , und flüssig ist un¬
ser Leben . Das immer Spülende muß in uns
sein , muß immer in Freiheit spielen , nichts
Hartes ansetzen lasten ! Das immer Spielende
muß in uns sein , daS da fallt und steigt, wenn
wir frei sein sollen und nicht verdorren vor
Härte und Not, und wenn wir lieben sollen in
großer opfernder Freude ! Ja auch in unserer
Liebe laßt klares Wasser sein , das unablässig
sie bewegt und jung verwandelt und wächst
und blänkt über dem weißen Sande des Glau¬
bens. ber Liebe klarstem Grund !

Du schöner, klarer See , ber hoch zwischen
Bergen sich sammelt, wie ruhst du tief und still,
und alles spielt in dir vom Grund herauf zum
Spiegel und wieder in den GrllndI So möchte
mancher wohl , ber unablässig sich bewegt, dem
klaren Bergsee gleichen, in seine Tiefen schauen
und ewig stillestehen . Wer aber Sumpf ist, der
werde zum Acker und warte nicht, weil er stille
steht, auf seine eigenen Tiefen ! Wer aber da
bauen will und fröhlich sein im Werke , der
fließe wie ein Bach und finde seine Freude im
reinen Spiel nach dem klaren Gesetz und sei¬
nen Sinn und die Ewigkeit im Bauen und im
Tragen , im Stotzen und im Nagen, im Werken
und im Sprühen , in ewig schaffender Tat !

Was geht es uns an, daß wir Wasser sind,
so sagen die Wellen und singen vom Glück in
schäumend Rädertreiben l Woher wir kommen ,
was geht es uns an ? Wohin wir fließen, wir
wissen es nicht , doch selig ist steigen und fallen
und lustig ist Neberschwang , wenn uns das
Licht durchglttzert , wenn wir in Lust und Wind
wie heiße Funken stieben und sind doch kalt
wie das Meer.

Wir träumen alle vom Meer . Wir münden
alle darin . Go wurde ich zum Fluß aus vielen
hundert Bächen , aus Rätseln und Wundern
kam ich her und trage sie alle in meiner Flut ,
der Seele Wasser , tnö Meer.

Du Ozean deS Geistes unter den ewigen
Sternen , auS dem die Götter steigen in immer
neuen Gestalten, aus dem die Geister singen in
immer anderen Tönen von Liebe , Lust und
Leid : hellblitzend unter dem Himmelslicht, er»
dunkelnd unter den Nächten von deiner Tiefen
Geheimnis, lebst du in Ewigkeit!

Unendlich ist bas Meer . Sein Atem engt und
weitet die Brust ber ganzen Erde , und alles
steigt und fällt. So möchte mancher wohl in
tausend Fernen leben, mit Himmeln sich be¬
rühren , in alle Tiefen spüren bis aus den
Grund der Welt !

Erzählte Kleinigkeiten
Wenn Händel Freunde zu Besuch hatte und

es kam ihm während der Unterhaltuna ein
künstlerischer Gedanke , so entschuldiate er sich
mit den Worten : „Verzeiht, ich habe eben einen
Gedanken, den muß ich schnell ausschretben !"
und eilte hinaus . Manchmal benutzte er die
Geleaenheit. um draußen schnell einen Schluck
Weines zu sich zu nehmen. Einmal schlich ihm
einer der Freunde nach und entdeckte hierbei
Handels heimliche Weinprsbe.

Seit diesem Tage nannte man im Kreise
der Freunde jenen Wein „Händel- Gedanken".

Auf einer seiner Reise « wollte Händel t»
einer kleinen Stadt einige seiner Werke öffent¬
lich aufführen . Er verpflichtete hierfür einige
ortsaniässiae Stadtmusiker und setzte für den
nächsten Taa die erste Probe an.

Hierbei ereigneten sich immer wieder Feh¬
ler . Es ergab sich , daß die meisten der Musiker
ihre Kunst bei weitem nicht so beherrschten , wie
es notwendig gewesen wäre.

Händel geriet ob dieser Tatsache in eine ge¬
linde Verzweiflung und ries ein über daS
andere Mal auS :

„Und so was wollen gelernte Musiker sein !"
Das verdroß einen der Gescholtenen , und er

fuhr aus : °
„Was . wir wären keine gelernten Musiker?

Ausgelernt haben wir alle ! Darf man fragen,
ob der Herr auch ausaelernt hat?"

„Ausaelernt habe ich freilich noch lange
nicht !" antwortete Händel, dessen sich langsam
wieder eine versöhnliche Stimmung zu bomäch»
ttaen begann.

„Da hört man e« !" rief triumphieren - btt
Musiker aus . „Und so einer, der nicht einmal
ausgelernt hat, will uns Musiker schikanie¬
ren ! !"
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Wal- Hof ist am Sonntag die letzte Hürde — Eine Chance für Mühlburg

Nach der Spielpause am vcigangenen Sonn¬tag sieht das Programm für den dritten März -
sonntaq drei Begegnungen vor , wobei dasSpiel Waldhof — Neckarau insofern das
bedeutendste ist , als hier Neckarau noch einmalvor eine nicht leichte Aufgabe gestellt ist undein Straucheln der Mannheimer Borstädterdem VfB . Mühl bürg eine letzte Chanceauf den Meistertitel eröffnen würde. Sie istallerdings nicht sehr groß , denn einmal be¬finden sich die Neckarauer zur Zeit in einembegeisterten Schwung , der sich schwer abstoppenläßt und andererseits können wir nicht an¬nehmen , daß die aus dem Meisterschaftsrennen
gänzlich ausgcschaltetcn Waldhofer noch Ehr¬geiz genug besitzen , um mit voller Energie undKampfkraft das Ziel anzustreben, Neckarau zuIall zu bringen . Wir denken dabei an denVfR Mannheim , der nach seiner Gewalt¬anstrengung gegen Mühlburg acht Tage späterin Neckarau nur noch ein Minimum anKampfkraft aufbrachte und gegen die an die¬
sem Tage erheblich schwächeren Neckarauer un¬terlag . Sollte es anders kommen , dann um sobesser.

Mühlburg bestreitet auf eigenem Platzeden Lokalkampf gegen KFB .. Ein Sieg ist un¬erläßlich , wenn die schwachen Hoffnungen auf
nochmaliges Eingreifen in die Meisterfragcaufrecht erhalten bleiben sollen . Wohl kämpftder KFV . um den Verbleib , und Mannschaftenin dieser Situation sind immer gefährlich , aberden bisherigen Leistungen der beiden Gegnerbleibt dem KFV . wenig Aussicht auf einen

Erfolg . Mühlburg ist in diesem Spiel klarerFavorit .
Ter FC . Freiburg empfängt Sand¬

hofen , dessen jüngste Erfolge gegen KFV .und Phönix Warnung genug vor einer Un¬
terschätzung sein sollten . Die Freiburger wer¬
den sich auch wohl kaum einen Seitensprung
zuschulden kommen lassen und ihre vorzügliche
spielerische Form dürfte einen sicheren Sieggewährleisten.

Lünderkämpfe des Jahres 1941
Mit einem Sieg über die Schweiz wurde das

internationale Wettkampfjahr unserer Fußball -
länderelf eingeleitet. In den kommenden Mo¬naten stehen noch weitere große Kraftprobenbevor . Am 6 . April geht es in Köln gegenUngarn . 20. April findet der Rückkampfund zugleich bas 28. Spiel gegen die S ch w e i zin Bern statt . Der Höhepunkt wird am 18. Maiim Berliner Olympiastadion der zehnte Kampfmit dem Weltmeister Italien sein. Am
1 . Juni kommt es in Bukarest zur vierten Be¬
gegnung mit Rumänien und schließlich istdas Treffen mit Jugoslawien am10. August in den Rahmen der 700-Iahrfeierder Stadt Breslau eingebaut worben. Die Listedürfte mit diesen Spielen noch keineswegsvollzählig fein . So hat Finnland den
Wunsch, die deutsche Nationalmannschaft imMonat Juli in Helsinki zu sehen und auchDänemark hofft auf einen Rückkampf in diesemSommer in Kopenhagen.

xLo\
5 Nationen am 18 . März in der Deutschlandhalle am Start

Das Internationale Hallensportfest . das derNSRL . am 16 . März in der Deutschlandhalle
durchführt und mit dessen Ausrichtung er dieIstaf -Gemeinschaft BSE . , SEC . . DSC . beauf¬tragt hat . wird bas repräsentative Hallensport¬
fest des Jahres werden. Die Besetzung der
einzelnen Wettbewerbe ist erstaunlich gut. jaman muß sagen , daß sie selbst in Friedenszeiten
nie so großartig war wie bet diesem Krieas -
hallensportfest . Außer den hervorragendsten
deutschen Leichtathleten mit Harbig an der
Spitze werden neun ausländische Spitzen¬
könner. die fünf Nationen repräsentieren , in
der Deutschlandhalle am Start erscheinen.Jeder dieser neun Namen ist ein Programm ,Lid mann sSchwcbenj ist Europarekordmannim Hürdenlaufen mit der Glanzzeit von 14
Sekunden, Per L i e (Norwegen) und N i l s s o n
( Schweden ) waren 1940 die Weltbesten 1000-
Meter -Läufer und sind somit die richtigen Geg¬ner für unseren Harbig . Szabo (Ungarn ) isteiner der Weltbesten Langstreckenläufer und

Rekordmann, der die
früheren Starts her
ebenso gut beherrscht ,den neun Ausländern

vielfacher ungarischer
Deutschlandhalle von
schon gut kennt und
kurzum: welchen von
man herausgreift , ist ganz gleich , jeder ist ein
Leichtathlet von Klaffe und ehrlich erworbenem
guten Ruf.

Bei so hervorragender internationaler Be¬
setzung ist es ganz selbstverständlich , daß der
NSRL . . . Wert darauf fegt , den starken Aus¬ländern starke Deutsche gegenüberzustellen, so
daß man nun in allen Wettbewerben in der
Teilnehmerliste Spitzenkönner erstenRanges verzeichnet findet, angefangen vonden Sprintern Scheuring , Neckermann
und Kersch über die Kugelstoßer bis zu den
Langstrecklern . Weil aber Hallensportfestenvor allen Dingen auch die beliebten Staffelndie richtige Würze geben , ffnd auch deren einige

ausgeschrieben , darunter ist eine 8X1000 -Meter -Städtestaffel, bei der Harbig noch ein¬mal an den Start gebt , und zwar für Braun¬
schweig . weil Braunschweig sein Standort ist .So werben die Zuschauer also in den zweiStunden des 16 . März spannende Kämpfe und
hervorragende Leistungen sehen und überdiesein Muster der Organisation erleben, denn
nicht nur sportlich , sondern auch organisatorisch
soll dieses Istaf -Hallensportfest eine Muster¬
veranstaltung sein.

Die erste Kuhballklasse am Sonntag
In der Staffel 5 waren die Vereine Berg -

Hausen gegen Neu reut und Blanken -
l o ch gegen S ü d st e r n nicht angetreten. Die
Entscheidung der Behörde ging nun dahin,baß die Spiele für Berghausen und Blanken¬
loch als verloren aelten und die Punkte Neu¬
reut und S ü d st e r n mit der Geltung 0 :0
zugesvrochen werden. Blankenloch, die der
stärkste Bedränger gegen Neureut um die Mei¬
sterschaft in der Staffel 5 waren , dürften nun
infolge der Verschenknna der Punkte kaum
mehr in Frage kommen . Neureut kann heute
schon als sicherer Meister der Staffel ange -
sprochen werden.

Bei den sonntäglichen Begegnungen stehtN e u r e u t gegen Durlach - Aue . Da Dur -
lach-Aue auf seinem Platze schwer zu schlagen
ist , mutz Neureut mit einer starken Mannschaft
antreten . wenn es die Punkte holen will. Für
Südstern kann das Spiel gegen Berg -
hausen auf eigenem Platze als gewonnenangesehen werden. Auf dem Frankoniavlatzetreffen sich die beiden Tabellenletzten fran¬ko n i a und Beiertheim . Wenn die Fran -
konen die Betertheimer schlagen können , wird,da die Irankonen ein beffereS Torverhältnis
haben , Beiertheim an die letzte Stelle kommen .

»o .

Kriegsmeisterschaften der Kegler
Die Kämpfe um die Klubmeisterschaft

auf Asphalt sind in vollem Gang. Um den
Titel des Klubmeisters bewerben sich in diesem
Jahr 8 Mannschaften , die von einer Ausnahme
abgesehen , sehr stielstark sind . Durch die aus
geglichene Spielstärke gewinnen die Kämpfe und
werden besonders spannend sein . In manchen
Spielen wird wohl die jeweilige Tagesform
den Ausschlag geben .

Im ersten Kampf standen sich die besten
Asphaltmannschaften Altstadt — Schuster
st u h l gegenüber. Seit Jahren kämpfen beide
Klubs um die Vormachtstellung im Karlsruher
Kegelsport . Das Spiel hatte deshalb vorent
scheidende Bedeutung , da der Sieger als der
neue Klubmeister angesehen werden kann. Auf
den schwer bespielbaren Bahnen 3 und 4 zeig¬
ten beide Klubs gleichwertige Leistungen . Schn
sterstuhl konnte den Kampf nur durch das be¬
sonders erfolgreiche Spiel von Nagel mit 17
Holz Unterschied gewinnen.

Ergebnis : Altstadt 1189 Holz (Schäfer888
— Lange 372 — Käser 899 Holz .)

Schusterstuhl 1176 Holz (Frtck 890 — Nagel
402 — Senbelbach 384 Holz ) .Das 2. Spiel machten Stolz vorbei !
und Stolz vorbei l ! unter sich aus . Stolz
vorbei ! stellt in diesem Jahr eine besonders
spielstarke Mannschaft , mit der jeder Klub rech¬
nen muß. Stolz vorbei H setzt sich zum Teil aus
Nachwuchskeglern zusammen , denen noch die
nötige Spielerfahrung fehlt . Stolz vorbei I ge¬
wann das Spiel mit 1111 gegen 1020 Holz , ohne
sich voll auszugeben.

Ergebnis : Stolz vorbei ! 1111 Holz
(Mayer 386 — Görger 348 — Wittmeier 407
Holz ) .

Stolz vorbei II 1020 Holz (Ferdinand 320 —
Hetz 348 — Gottmann 382 Holz ) .

Auf den Bahnen 8 und 6 trafen Kegelsport¬
freunde mit Stolz vorbei II zusammen . Stolz
vorbei H zeigten diesmal ein ansprechendes' Spiel , konnte aber gegen die in allen Reihen
gleich aut spielenden Kegelsportfreunde nicht
aufkommen .

Ergebnis : Kegelsportfrennde 1230 Holz
(Fetzner 401 — Pfattheicher 426 — Piestrick 403
Hol, ) .

Stolz vorbei II 1162 Holz (Ferdinand 363 —
Hetz 387 — Gottmann 412 Holz ) .

Einen schönen Kampf gab es auf den gleichen
Bahnen zwischen Kegelsportfreunde und Schu¬
sterstuhl . Das Spiel war bis zur Endrunde
ziemlich offen und Kegelsportfreunde leicht im
Borteil . Der hervorragend spielende Schluß¬
mann von Schusterstuhl K u ß m a u l konnte
mit dem besten Tagesergebnis von 486 Holz
den Sieg für seine Farben sicherstellen.

Ergebnis : Kegelsportfreunde 1231 Holz
(Fetzner 421 — Pfattheicher 428 — Piestrick 402
Solz ) .

Schusterstuhl 1283 Holz (Sendelbach 431 —
Frick 896 — Kußmaul 486 Holz ) .

Im spannendsten Treffen des Tages nach
ueiderfeits guten Leistungen konnte Altstadt
mit nur 9 Holz Unterschied gegen S t o l z v o r-
b e i I als Sieger hervorqehen.

Ergebnis : Stolz vorbei I 1232 Holz
(Maner 410 — Höfler 426 — Wittmeier 416
Holz ) .

Altstadt 1261 Holz (Schäfer 403 — Käser 433
— Lange 428) .

Der in Hochform spielende Schusterstuhl
wurde im Kampf gegen Stolz vorbei II auf
den Bahnen 1 und 2 mit dem bisher noch nicht-rzielten HöchstergebniS von 1329 Holz über¬
legener Sieger .

Ergebnis : Schusterstuhl 1829 Holz (Kuß¬
maul 444 — Sendelbach 437 — Frick 448 Holz ) .

Stolz vorbei II 1134 Holz (Hetz 380 — Gott¬
mann 377 — Lube rt 877 Holz ) .

Die Holländer Wals-Pellenaars siegten in
Gent in einem 100-Km.-Mannschaftsfahren in
2 : 13 :00 mit Rundenvorsprung gegen die bel¬
gischen Mannschaften Thaflen- Jakobs , Romain
und Silver Maes .

fünf Komödien des Menander
Bo» Josef Robert Harrer

Als Cosimo Medici in größter Eile , dem
Zeitgeschmack des fünfzehnten Jahrhunderts
folgend , eine Bibliothek in Florenz gründete,
gab ihm Vespasiano den Rat , nicht erst in
aller Welt nach verkäuflichen Büchern zu su¬
chen , sondern von den Werken , die er wünsche,
Abschriften anfertigcn zu lassen.

Cosimo war einverstanden und sagte : „Gut,
ich beauftrage dich mit der Durchführung die¬
ses Planes . Lgtz die Werke des Sophokles,
des Homer, des Pindar abschreiben l Und
auch die Werke der anderen großen Dichter, so¬
weit sie erreichbar sind ! Besonders läge es
mir am Herzen, wenn sich auch einige Komö¬
dien des griechischen Dichters Menander in
meiner Bibliothek befänden ."

„Leider ist von diesem Dichter, der an die
hundert Komödien geschrieben hat, nur sehr
wenig erhalten . Ich erinnere mich aber einer
kostbaren antiken Pergamenthandschrift, die
fünf vollständige Komödien Menanders ent
hält . Der Fürst von Urbino hütet diese Hand¬
schrift wie einen Schatz. Ich habe aber gute
Beziehungen in Urbino . Es wird mir be
stimmt gelingen, diese Handschrift leihweise zu
bekommen ."

Vespasiano nahm fttnfundvierzig gebildete
Schreiber auf, die im Taglohn bezahlt wurden
und in fieberhafter Eile an die Abschrift der
Werke gingen.

Lorenzo Tosta war einer der besten Kenner
der altgriechischen Sprache, die sich in Florenz
aufhielten. Vespasiano ließ ihn kommen .
„Lorenzo"

, sagte er, „dir vertraue ich die Ab¬
schrift der fünf Komödien des Menander an.
Cosima Medici liegt viel an diesen Dichtun¬
gen . Begib dich nach Urbino und melde dich
mit diesem Schreiben beim Fürsten . Vergiß
nicht, die Handschrift ist ein Vermögen wert.

Lorenza Tosta war über den Auftrag glück¬
lich und begab sich sofort nach Urbino . wo ihm
ein Zimmer des fürstlichen Palastes einge¬
räumt wurde. Die wertvolle Handschrift lag
vor ihm . Er begann zu lesen , er las . Tag für
Tag . Halbe Nächte saß er über der Hand¬
schrift und las . Als er die fünf Komödien
mehrmals gelesen hatte, kam ein junges Mäd¬
chen aufgeregt herein.

„Violanta , du hier ?" fragte Lorenzo er¬
staunt. „Wie kommst du aus Florenz nach Ur¬
bino ?"

,^Jch komme dir wohl ungelegen I Aber ich
habe es satt, den Nachbarn in Florenz zum Ge¬
spött zu bienen. Jeder fragt mich , warum du
mich verlaffen hast ? Gestehe , du hast hier in
Urbino ein anderes Liebchen I"

„Hab' ich auch "
, sagte geheimnisvoll Lorenzo.

„Und zwar ein entzückendes Mädchen , ein
Wunder von einem Mädchen . Horch nur , wie
sie zu sprechen pflegt." Und er zitierte eine
Stelle aus einer Menanber -Komödie , da eine
kleine Athenerin ihrem Liebhaber mit witzigen
und doch innigen Worten ihre Liebe gesteht.

Violanta glaubte, daß er die Worte eines
Mädchens wiederholte, das in Urbino ihre Ri¬
valin in der Liebe sei . „So also ist es !" rief
sie weinend . „Du lernst sogar die Worte aus¬
wendig , die dir eine hochbusige Urbinerin ge¬
sagt hat , während ich fünf Tage in Florenz auf
dich warte !"

„Aber das ist doch nur alles Scherz , Vio¬
lanta ! Es gibt kein« Urbinerin , die mir diese
Worte gesagt bat, diese Worte sind vielmehr
aus einer Handschrift !"

Da heulte Violanta noch mehr. „Um so
ärger ! Sie schreibt dir außerdem! Sie schreibt
dir viele Briefe , ein Bündel voll Briefen !"

Lorenzo sah nun , daß er seinen Scherz doch
zu weit getrieben hatte. Er wollte Violantas
Wangen streicheln, und ihr alles erklären , aber
da kam er schön an. Violanta stieß ihn zu¬
rück und sah die Handschrift , die aus dem Pult

Sielag. Da . faßte sie blitzschnell einen Plan.
griff an die Stirn utrd rief : „ Ach , Lorenzo,
wird übel ! Bring mir ein Glas Wafferl

Während Lorenzo aus dem Zimmer » ' £
um das Wasser zu holen, raffte Violania
Handschrift an sich , die sie für die Lrebrsd> .
ihrer Nebenbuhlerin hielt. Ohne einen
hineinzuwcrfen, eilte sie davon. Als
mit dem Glas Waffer kam, fand er ersra» ^bas Zimmer leer. Und schon sah er, ^9 °
mit dem Glas Waffer kam,
wertvolle Handschrift verschwunden nwi-
fort wußte er, daß nur Biolanta die v °
schrift an sich genommen haben konnte . . »

Aufgeregt lief er aus dem Hause . Da l—
er gerade Violanta in ein Haus treten-
eilte ihr nach und blieb starr stehen. Aus "
offenen Herd der Herberge schlugen die
den aus. Der Feuerschein beleuchtete 4>tc ® „
germiene Violantas . „Da . das Feuer *
die Liebesbriefe!" rief sie. . . «g.

„Du verbrennst ein Vermögen !" stEy
renzo hervor . „Es war die einzige Handil?
mit Komödien des Menander !"

Er versuchte zwar , die fünf Komödien .Menander ans dem Gedächtnis in grikMAchSprache niederzuschreiben . Aber wenn er ®
die Komödien mehrmals gelesen hatte, gem
es ihm doch nicht. Und um frei nach Mena »
die Komödien zu schreiben, dazu war er »
wenig Dichter. .So war es gekommen , daß bi« EiftriuI ,eines Mädchens der Welt fünf berühmt« 4JLtungen geraubt hat. Und die Gelehrten ja .#mern darüber : denn davon haben sie . L
nichts , das Violanta ihrem Lorenzo naw^ ^Verbrennung der Handschrift eine fünft"*"
heißere Liebe geschenkt hat.

Bausteine
von Wilmont Haacke

Jemand hatte dem Kind einen Sack! .Bauklötzen auf den Tisch geschüttet. Erst stu»
es über die Fülle , dann ergriff es « in (ff

1*.
chen, wog es in der Hand und ließ es faus
das gab einen schönen Klang. Als das
ein paar Tage älter und mit dem Neuen "
kannter geworden war , ordnete es die klein
Klötze der Länge und der Größe nach . Es "
sie in Serien aufmarschieren und freute si«
dem selbstgeschaffenen Wunder der OrdnU"»'
Eine Woche später baute es mit tapsigen v'
gern den ersten Turm , der gegen die Decke
Stube , den Himmel des Kindes, stieg - A* .
Kind spürte in sich den Stolz auf bas Werk-
traf der Ball des Bruders den Bau und
trümmerte ihn.

★
Ein Philosoph baute aus den Steinen

Voraussetzung ein maffives Fundament für ^neues Gebäude der Begriffe. Der Turm >e>" ^neuen Systems wuchs langsam, gesichert ou
die Regeln der überkommene» Methode , in "
Raum der unendlichen Weisheit. D«r P» '

,„soph starb im stolzen Bewußtsein, die St »!
zur Gottesnähe aufgerichtet zu hahen .
Jahre später kam ein anderer^ der wari^ t

D(>fl

ein paar Sätzen dies Haus des Toten um-
die Fundamente der Voraussetzung
stehen, und die einzelnen Steine , deren I ei fteinen Begriff bedeutete . Daraus baute " .
Neue ein größeres und schöneres HauS ,
wiederum zerfiel. *

★
Ein Dichter ging über die Straßen , ^

neigte fein Gesicht dem Winde . Als er v zjegelauscht, schrieb er ein paar Worte a«l- . £tklangen nicht anders als der Wind felöi1' . x.te
sie trug : aber ihr schmaler Gedankenbau
über die Sterne , er reichte in die Ewigreu
denn Gott hatte sie dem Dichter, der sie nur i
sammenfügte , zugeflüstert. . , JetDer Turm dieser Worte steht ewig über
Landschaft des Volkes. _ -
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Xeltfon i (33960)
SarlSrntz«.
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Fried- Wende der WeltwirtschaftVon dar Krlsa da. Kapltali. rmi « iu nauan Wlrl . ohafto -formen 402 3 . ln. 10.—
Wagemann, Wo kommt das viele Geld her 7Geldschöpfung und Finarulankung in Krlaa und Frieden
_ . 140 S. Geb . 2.30Schmitz, All-Islam l

Weltmacht von morgen?
Bosch-Zentner , Albanien.Neue. Land im Imperium
▼ollbehr, Arbeitsschlacht

FOnf Jahre Malfahrten auf den Bauplätzen der „StraBenAdolf Hitler. " . Mit 40 färb . Tafeln 151 3. Ln. t50
Gracht Die fünfte Kolonne . 47 3 . Kart. 1-—Freflz, Wlnaton ChnrchllL 44 t . Kart —JO
HadamoTsky , Blitzmarach nach Warschau.

241 S. La. SMKriegsmarine am Feind.Ein Bildbericht Ober den deutschen Frefheltskampf zurSee mit über 400 Bildern u. zahlreichen OKW -Berichten
_ 234 5 . Hin. 4 .50Elsner-Lerche , Vom Pimpf zum Flieger.

« 6 3. Ln. 4JO

FÜHRER -VERLAG GMBH.
Abteilung Buchhandlung

I 3hel » Lamms Ir . 1 b . Icke Zirkel

248 $ . La. 7JO

217 8. La. 4.B0

Weiblich

Wir suchen zum sofortigen Etntrttl etne
schreibmaschinengewandte

Bb ■■ e ■ ■ » e

für unser technisches Büro, zur Anfertigung vonStücklisten usw .
Bewerbungen nebst
Lichtbild erbeten unter
Verlag Karlsruhe.

Zeugnlsabschrlftan
II 55135 an den FOhrer-

und

SelbstSudi««»

Müd«en
nicht aber 30 Sabre, surr Küstrungeine» frauenlosen HamSbaliS auf I.oder 18. April gesucht . (16880)
Rich . Gchnetber , Sb« ., Gieluftr. 8.

Oie die Buchhaltung «Ines klei¬
nen Industriebetriebes selbsthn -
dig zu führen imstande Ist ,möglichst bilanzsicher , auf sofort
für dla Dauer des Krieges amPlatz Karlsruhe gesucht .
Eilangebote mit GahaltsansprO-
chen erbeten unter B 52048 anden Führer -Verlag Karlsruha.

Jüngeres

Rübchen
(88838)

zur Mithilfe im Hau Schalt auf 1.Avril 1941 gesucht . iSamilienanschl .)
Kr . Heger , SarlSruh«,Amalirutzrah« ?i.

für Haushalt ans so
sort »der 1. Aprilgefacht

tnllnk ,« aiserstrah« 209, IV.
(16819)

r-
)»m baldig. Eintritt

gefacht .
Haiei grirdrichshss ,
vrnchial . (64813

Züchtige», znverläff.

Mädchen
für alle Hausarbeit ,
baldmöglichst gesucht .
Dute Behandlung zu »
gesichert . (83334

A»»hit»rei Veck,
Duploch ,

Ay«masiu«str. fe.

Wir suchen für sofort

Bewerbung © persönl möglichst

Bmnflr

Inh. Willy Brohm

Withelm <trofle 35. Ecke Werderolafr

Suche für mehre Tochter, 21 8, ,Stelle alS

Sauölockler
Angebote unter Nr L. 33083 a»den Führer -Verlag KarlSrube .
Jung « staatlich geprüft «
Krankenpflegerin
lucht paffenden Wirkungskreisin Privatpfleoc oder »u Kleinkind .Auch käme in ArzichauS Eprechstnu-

oennilie in Frage . Angebote unterB 88750 an Ikche.

TagesmSdchen
«der Putzfrau

für sofort ob . später gesucht . 0 «7fl5 )
SarlSruh «. Welfeuftrah « 3b . III .

Sit suche »
orof sofort eine ruverlüffige . facbere

Putzfrau
für einige Dteruben im Dag, evtl ,
auch holotaaS (33230)

WSschehanS
Werner Schmitt ,

SarlSrub «. Saiserstratz « 18».

Tüchtige

BeDlenung
auf sofort

gefacht .
« ngeb. - nt . St 33335
an Führ .-Berl . Ahe .

TiiAiigo Srlirurin
ober Samenfrileur

in Dourrstelluim für sofort oder
»Ster gesucht Kost und Wohnung
n oder außer dem Haus«.

Angebot« unter RA . 30667 an de»
ircr - Berlag Karlsruhe .

Jüngere «

MbA«
Haushalt sofort

gesucht . Zuschriften
unter N « 173 an
d. Führer -Berl . Ahe .

in

rSchtige», selbtzSad .
« eii
r sofort od . spat

gesucht.
Juwelier Jsck,

Karldenh«, -
» affeestrsd« 179 .

(32027 )

SalbtagS-
mö-chen

Ür Haushalt gesucht .
Angebote unt . 15853
m Sühr.-Verl. Ahe .

Stütze
gesucht , die an selb¬
ständiges Arbeiten
gewöhnt ist . Angeb.
unt . 16574 an Füh¬
rer -Verlag AarlSr .

Putzfrau
für Büros

g « i n ch i.
Borzustellen von 9 b .H Uhr u . 14—16 U .
Leffingftrahe 7, pari . ,« arltrnhe . (16802)

Stütze
in Laden «. Hau«h .
aus sos. od. 1. ilpril
gesncht . (16815)
LedensMittelgeschüsi

An, » ft Heg , karlSr .,D-tlondersirad , 121.

gefacht
in veamtenfamilie .

Gelegenheit z. gründ.
licher Erlernung oder
Weiterbildg. im As¬
chen und Haushalt .
Evtl . Familrenanschl.
Angebote unt . 15768
an Führ .-Berl . Khe .

Stellengesuche

Schriften» o. Plakat¬
maler wSnscht

Seünarbeit
I . Urans , Lartdr . ,
Aühringerftr . 16, III.

<16003)

Vuchtzalter
sucht Nrdelt

in den Abendstunden
ab 1. April . Ange¬
bote unt . 16780 an
Führer -Berlag - he .

Weiblich
Suche Stelle zum 1.
4. 41 al«

- ontoriftlu
tBüroanfängerin ) m .
KeunM. in Sienogr -,
Maschinenichreibeu u .
Buchhaltung . Angeb.
unt . M 33161 an «en
gührer.Berlag - h«.

Berfekt« Heimarbeit

mit AnwaltSbüro -
tenntni «, sucht in b
Mittagsstunden ab 5
Uhr » eschüftignnk
Anaeb. n . 16788 an
Führer -Berlag - he

Such« Stell « z. 2. 4.
41 all

Kontoristin
sBüroanfangernr ) m .
Kenntn . in Stenogr .
». Maschinenschreib.
Angeb. unt . 8 33162
an Führ .-Berl . Ä

Servier«
träufeln

lucht Stellung in
Restaurant od . Eas6 .
Zuschr. unt . BR 4246
a« die Führer -Gesch.
Stelle Bruchsal.

Mrdrn Sie
3hr

entfernen?
Jedenfalls nicht!

Weil kein Mensch
Sie dann noch sin-
den würde . Noch
wichtiger al« Ihr
Schild am Hause ist
die Anzeige Sie ist
das große Aushänge-
schild Ihrer Firma ,das Tag für Tag in
die Wohnungen Tau .
sender von Familien
kommt und vori für
Sie wirbt Vergessen
Sie diese Anzeigen-
Werbung nicht . Sie
ist heute dringend
nötig . Sonst kommt
Ihr Name t» ver -
gelleuhett, _ <

Frl . mit gut . Hand-
schrist sucht

ftchmM
Schreibmaschine vor¬
handen. Angebote « .
16947 an Führ .-Ver-
lag Ahe.

Lotzubuchhakteri »
s>chtSelmarbeit

auch Schreibarbeit
fRechmrngen), Ma¬
schine vorhanden.
Angeh . u. 16778 an
Führer -Verlag Ahe .

gung« Frau sucht f.
uchbind . m, Drnck .Heimarbeit

Angeb. n . 16874 an
Führer -Berlag - he .

Jung « Frau
mit longjähr . Büw -
praxis sucht

Selmkliell
Maschine vorhanden.
Angeb . »nt . R 33160
an Führ .^ Serl. Ah«.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Auf den vom 10. März bis 6. Apr"

1941 gültigen Bestellschein der Reichs '
eierkarte werden insgesamt

4 Eier
für jeden Versorgungsberechtigten
ausgegeben, und zwar ab sofort

ans de» Abschnitt » — 2 Qtitt.
ab SS. März 1941

a«f den Abschnitt b “ 8 Eier.
Auf den vom 7. April biS 4.

1941 gültigenBestellscheinder Reichs«
eierkarte werden als erste Rate

4 Eier
für jeden BersorgungSberechtiglen
auSgegeben . und zwar ab 7. Apr» *

a»f de» Abschnitt « - * Eier ,
a«f de» Abschnitt d -- S Eier .
Bei verspätetem Eintreffen

Eier behalten die Abschnitte auw
über ihre Laufzeit hinaus Gültigkett-

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Sarlsrnhr.

Der Landrat Karlsruhe .
Der Landrat Bruchsal.
Der Landrat Rastatt.
Der Lanbrat Bühl.

Raftaff
In dem ttoukurS über baS v « >

mSgen des Handelsmannes Isaak
Werbbeimrr II , frtbder in Rasdatt ,dann in Parts . Ru « Alexandre Du¬
mas 42, kann die Schlutzverieilnna
erfolgen .

Hier, » steben 17§4 RM 94 Pf .
mr Verfügung , Zn berücksichtigen
sind 574 RM . 5ki Pf . bevorrechtigt«und 17 218 RM . 95 Pf . ntchtbevvr-
rechtstrte Jordernngen .Das Berbetchnis der »u berück¬
sichtigenden Jorderungen (Schluh -
verzAchniS) ist auf der GeschäftS -ftell«
deS Amtsgerichts Rastatt nieberge -
legt. (38170)

Rasta «, den 11 . Mär , 1941.
Der RgnknrSoerWatter.

Baden -B «^

» «terrechtSreglsterewtrArg-k

194«

seb. Her, in Baden -Va ^
« ade».« ade« . 8.

Amtsgericht *•

Mrer - Aimiotil

Rttft »« * **

ErfolgSAMelak »
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MODEHAUS

CARI SCHOPF
am Adolf - Hitler - Platz

seit Jahren bekannt für schöne und preiswerte

menkleidung
sowie für Stoffe , Aussteuer waren
und fertige Wäsche für die Brautausstattung

OTTO BÜHNER
^• •• • rstraBe 158 - Fernruf 83

Porzellane , Kristalle , Keramiken
Glas - und Geschenkartikel

Grosshandel In Glas und Porzellan
für Gaststätten und Hotels

formschöne und gediegene

Wohnungseinrichtungen
von

MOBEL -GALLER
Ehestandsdarlehen - Ratenkaufabkommen

Kaiserstraße 24
Fernruf 3970

Wer heiraten will , hroutht _

fffTf -
Schon viele , viele

Brautpaare wurden darin gut beraten Im
bekannten Fachgeschäft

■ a ■ ■ ii ■ ■

Ehestandsdarlehen
gegr . 1809

me groce Mode Beleuchtungskörper
in Glas und Schmiedeeisen in reicher Auswahl

BMuofttung
Bsstchtlow 8>htlgw
sera Schaufenster

eng

^ J \ XVOt & U
nurKalserstr . 166
gegenub . Kaffee Kaiser

JiüU ^ sSaSaf
Karlsruhe , Kaiserstr . 241 , beim Kaiserplatz

9 /as / jPorscf/an / Jlausral

Möbel von

Thome
Karlsruhe , Herrenstraße 23

, gegenüber Drogerie Roth

vQegakt, Jkctö&oh -und Aiiiigl —

| iiiniiiiiiiiiiiniiiiiniiuiiiimniiniitiiiiiiiiui«ininiiiiimniiniiininiiiiiiinininiimiiiiiHniniiinniiiiinmiiniiiHiiimiiniinnmBiiniiimiimiinniwfflMeBm

Ztanäesbuch-ffuszÜge |
tn brr Seit vom 24 . Februar 1941 W8 8. MSr , 1941 W

ADE © ottirtrö Franz — Wege JtüJ &r Au«uste , Llstllvetm , Schillerltr 21 . V
Künstele Paul Brrlold — Bltlch Berta , flortänitie , SobMWtr 43. Gotselmon =
Erich — Walter Paulin « Anno , KoNSrnbe . Bellchcnstr . 27 . Lchappocher Adoll W
Emil — Bürle Anna Sleionle . Karlsruhe , WerDrrstr . 21 . Horzel Ernst — Mürz =
Zalmmio . KorlSrnve , Bürsterstr . 19 . Eckertct » Anton Friedrich Wilvelm — Gon - s
ter HlUdenard . Karlsruhe , Bahnhosvlatz 14. Wetioch Kort Theodor Ferdinand =
— Mott Erna Alnta , Karlsruhe . Ärbprinzcnstr . 21 . Thome August — Harl - =
mann Frieda , Karlsruhe . WoDstr 16— 18. Müller Adots Josevd — GStz Inge - Z
bora . KorlSrichc , Hlrschstr 56 . Dendert Will ! Ernst — Kah Eusteni «, Karlsruhe . W
Kriegöstr . 208 . Künstle Karl Jot ab — Wower Martho , Klichcirlellinsturt , Kiels Z
Tübingem . Frodermann Friedrich Heinrich Wilhelm — DieboD Erno Rolo . W
KartSreche . Schleicher Ernst — Schecr Atmo Bringfriede . Karlsruhe . Marten len - s
loferue . Haar Wilhelm Ernst — LüDer - Ilse Marie Magdalenc . Karlsruhe . Ger - s §

Cc a « nn 9 « . ^ ® 0 ' 0

Dochts
.

tfaiferßtv15V gegenüber Hdupfpo |f -
~

a aA wa

Behaglichkeit und Freude im eigenen Keim
durch schöne

Qardinen und (Dekorationen

Ruf 6746

vom großen Fachgeschäft

Paul Schulz Karlsruhe
Kaiseistr . 197

ßei m ku Itur
durch

»MO BEL MAN N «

Passage 8 -10

Aussteuer -Artikel
Damen - und Tjerrenwäfdje

Kaiserstraße 109

fflPBEL
EHRFELD

KARLSRUHE ., Lrbpnneensir . i > Tel . <02

olsWOVuZ
l

In 14 Schoufanstaxn sahen Sie viel Neues und Schönes ,
so daß sich eine Besichtigung Immer lohntl

e .m .
b h .Handwerkskunst « .Raumbeleuchtung

in der Passage

Aussteuerartikel
für die Braut

vorteilhaft und stets gut beraten im
Textilhaus »rso?

jJlerfensfem
NH . RUDOLF KUTTERER

KABLSBUHt i/S . HCBBCNSTB . 2S TSV. 21SS

Für das Brautkleid die beliebten Record - Schnitte

Kolter und
Lederwaren

Gottfr . Dischinger
Kaiserstraße 105 / KARLSRUHE / Teleton 2618

Ccfdicnhhaus Ktahlfriilcgcl
Kaiserstraße 173

Glos Porzellan fjauehaltartihcl
zeigt stets große Auswahl zu günstigen Preisen

im

Für Qualität
und Leistungsfähigkeit

bekannt
52537

Möbelhaus

Chr . Sitzler
Kaiserstraße 138 : : Telefon 6493

Echtest «wringe
mit Shberkern , aussen goidoiattlert , in
votiert und facettiert

Ais J&cautgeschenk schone Jlrmöfliidiifircii
und fdwwnucüstiidke
in reicher Auswahl

Ankauf von
Altgold , Silber u . Doublee

G . B . A . 41/8121 hrmachertneiiierJuwelier k
Watdstr . 24 beim Colosseum - Tel . 3729

Leipheimer & Mende
AIBes für Bett - » LeBlb - umxdl Tfiscihwäsclhi ® • Füir HamslhaOfc und Aussteuar



Gute 'Betten, fcQöne Wä/dfe
für Brautausstattungen und zur Ergänzung
finden Sie in gediegener Auswahl im

fochgcfdiäft

-wflectet

TmynrBra ^ ©
in Gold — Silber goldplattiert und Edelstahl
Moderne Halsketten - Armbänder
Onrringe und Ringe

Kaiserftraße 117
bei der Adlerftraße

Bilder und Rahmen
Kunslbandlung Gerber

Passage 7

Atelier Sonntags geöffnet t
Pass - u . Kennkartenbilder
Postkartenaufnahmen
Familienbildereusw .

Sämtliche Amateurarbeiten - Photoapparate - Rollfilme usw.

Mel rar a. saugiitigspiiege
Gummiwaren , Verbandstoffe
Büstenhalter , Leibbinden
Gummistrümpfe , Säuglings¬

badewannen etc .

Fritz Unterwagner
SamUtigeich & ft
Karlsruhe , Passags 13 und 13a
Telefon 1069

J &cautscMeiec .

JScautkcänze

tDantenhüte

Jjichee und Achats

Otto Hummel
Kaiserstraße / Ecke Lammstraße

K ROBERT KNAUSf
■mpflahlr in gro - *ör den Mou «-
fier Auswahl alle «7U | f ICSlVUsCII hol» - wiai

Schrankpapier, kiosettpapier , Butte’ bi Ölpapier , Servietten,
Tortenpapiere, M»utta hiltrierpapiere , Einmacheehophan,

Buntglaspapiere, Küchenett elfen, Motteneädu
Briefpapiere in größter Auswahl und Füllhalter

Möbel - Kempf

Kaiserstr . 80a
am Adolf - Hitler-Platz

9 fjoto Säger
KAISERSTRASSE 112

w

Uhrmachermeister

^unHinniiiraiiiiiiiiimiiniiiiiiiuiimiinniiiiiifiiiiniiiiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniimiiiiiiiiiiHiiiiiiimniiiiniiiiiiiiiiiiiiimnTnniiiniiitinRnBaimininimiRig
| Zlanäesbuch-Kuszüge
W in bcr Seit vom 24. Februar 1941 bis 8. MLr» 1911
W viuuSstr. 3. Mayr Andreas — Ka-iper Irmgard Rosa , Karlsruhe , Karlstr . Li .= Mötzner Hellmuth — Schacht Emma , Karlsruhe , Rheins« 17 . Ml«ndorf WilhelmM Hennann — Hanke Maria Alma Paula , KarlSruihe, Garteustr . 32 . Sah Mberls Richard — Engelhardt Martha Elisabeth gcb . Schott. Karlsruhe , Hans -Sachs -s Ltratze 1. Rath Georg — Geist Gertrud Martha Maria . Karlsruhe . Stenn»
j§ waldallce 38. Pfützner Hans Joachim — Stockei Auguste Marl «, Karlsruhe .S Lützowstr. 14. Renschler Otto Johann — Süllner Dorothea Lieselotte. Göttiil -S gen . RtkolauSbergerweg 144. Klein Otto — Denninger Malhllbe Frieda . Karls -
I ruhe, Kronenstr . 40 . Oberle Andreas — Kühler Anna Rosa . Karlsruhe , Scherr-8 stiatz« 18. Drude Paul Otto Johannes — Rodde Mia Anna Wikhelnrin« . Karl»-8 ruhe, Hlrschstr 108. Schwab Siegkled — Hartlob Joscia Gertrud . Karlsruhe .Hennobergstr. 31 . Löhr Otto — Hudcr Emllte , KarlSriche, Breitcstr . 93 . WernerErwin — Weber Anneliese, Karlsruhe . Eckenerstr . 18. H« tz Friedrich Walter —

Osterwald Irma Hildegard . Karlsruhe . Karlstr . 132 . Wagner Richard Albert —
Icvnly Katharina . Karlsruhe . Gorwigstr . 28 . Wetgold Fritz Otto — MetzgerIrma Anna , Karlsruhe , Gehhardtstr . 13. Fred Gerhard — Frey Berta . Ep-
otltgen. Walicr -KShler^ tr . 20 . Brededüft Harry Christian Johann — AdllerAnna Jsnstina , Karlsruhe , Scherrstr . 6a. JooS Karl Friedrich — Richle ElsaKlara geb . Bürk . Karlsruhe . Kaiserslr. 39 . Hamm Euaen Erlbin — Eller LnsleFrieda , Karlsruhe , Lützowstr. 44. Huber Erwin Hermann — Schmon Oliva .GrünwctterSbach . Hoswea 3. Berggötz Auaust Hermann — Wels Martha Emilie ,Karlsruhe . Sgaensielner Str . 56. Helbach Martin — Meier Hedwig, DuiiSbura.Schwanensir . 30. Geifert Friedr 'ch Wllhetm — SSgei Rosa aeb. Schnurr .KgrlSkude. Adlerstr . 43 . Sauer Lldam — iduch Bertg Anna . Karlsruhe . Ra -
ltatter Str . 136 . Stauer Friedrich Adolf — Schumacher Hilde, Karlsruhe , Saar -
bandstr. 123 . Wiestner Karl Heinrich Fricdrich — Schmdt Karoltna Maria ,Karlsruhe . Dtnneritr . 9 . Hartmvnn Albert Karl — Weber Lieselotte Frieda ,Karlsruhe . Kronenstr . 54. Maros Ludwig Friedrich Karl — Koniecinv Mari «
Rosalle , KarlrSruhe . Faianenstr . 25 . Seuscrt Richard — Woblgemnih HildaBerta . Karlsruhe . Deaenfeldstr. 10. Kirchhof Robert — Broser FranalNa Maria .Karlsruhe . Geranienstr . 3. Trodd Karl Angust — Kutterer Gertrud , Karlsruhe .Robert -Wagner -Allee 23 . Schroer Theodor — Jmhoff Eltriede . Karlsruhe .DoualaSstr , 10. Sdielmann Johann Valentin — Hatzlei Wllhelmine . Karlsruhe ,Hlrschstr . 35 Dann Johannes Balenlln Jakob — Bbiisi Elitad - ih Maria . Karls -
nche. Moienweg 5 . Zimmermann Joachim Lndwla — Kachel Angela Maria ,Karlsruhe , vorhollstr . 1 . Meier Mmusi Wilhelm — Rdoiner Anna Maria Klara .Karlsruhe . GotteSauerstr . 11 . Kran » Frledrich August Ludwig — Lim Anna
FrantiSta . FrledrichShasen . Lüwentalerstr , 37 , Götz Hermann — Knill Frieda .Karlsruhe . Akademicstr, 58.
Karlsruhe . Borholtzstr. 52

KSlmcs Georg Ph -Mvv August — Fichtl Anneliese,

Handkoffer
bl Jeder Größe und Preislage

für Straße und Gesellschaft

Koffer - Müller
Stadttasche
Die unentbehrliche

Kaiserstraße io4

Das Hays <si <eir gjiyfe© ra ^ © sellieiriite
Spezialabtlg . für Kaffee* und Tafelservke ' Gläsergarnituren

. Möfee

Telefon 5224 - 19 PhlllppstraBe 19

h ~
dt ä & e £ - J 6

aaf .
Telefon

2353

(frißd** /fioHghteufe J®SEIF ©@ CS OE 03
fje « • • *• fß • # w a Komm .- Ges .
KSUJfüMC ErbprinzenstraBe 10 — Fernruf 2815

-0811

- .

_ und die Vermählungsanzeige
selbstverständlichin die Tageszeitung „Der Führer"

, denn Ihre
Verwandten, Freunde, Schulkameraden und -kameradinnen
wollen rechtzeitig von diesem freudigenFamilienereignis unter¬
richtet werden, damit auch sie Ihnen ihren Glückwunsch aus¬
sprechen kommen.

'
Bitte, sprechen Sie noch heute an unserem Verlagsschalter ,
Lammstraße 1 b , vor, damit wir Ihre Anzeige gut und wir¬
kungsvoll setzen können. Der Preis hierfür ist, gemessen an
der hohen Auflage , niedrig .

DcfffUtint
ANZEIGENABTEILUNG

<_ -

DEUTSCHE

MÖBEL
HAN 0 IlSMAIXt

sind vorbildlich «cw»m
nd anerkannt werwom

■ • • sind zeitgemäß p^ werti

HÄPKSTÄIHIIIER ft ftAlüirM
Karlstr . 30 Abt Deutsche WK .-Möbel Tel . 3373

5331t .

Nur gut « Uhren machen Freude I
Dorum wählen Sie

, , »4 ff/Er«“- (Paffzef
im Uhren - Fachgeschäft

B. Kamphues
KftfCUWt KelserstreBe 201

cRausch Sc CPester
Das Photo - Atelier

für mustergültige Bildnisse jeder Art

Karlsruhe - ErbprinzenstraBe 3 am Rondellplats - Telefon 2678
3«i

in reicher Auswahl

Ieö . Jleeß ,
Gegr . 1857

Erbprinzen *
Telefon

fr. 2?
1222

Den guten iSlfdsdivnU ^
für ein gemüllidres Heim finden
Sie in größter Auswahl im

Munsttkaus Inft . 1H .
Ludwigsplalz

Bei Bedarf in
and

tllobeln
werden Sie von uns fachmännisch beraten ^erhalten kompl. Schlafzimmer, Wohnzimmer
Käthen ln bester Ausführung

Hummel « Co. •sss2&
Karlsruhe , Kaiserstraße 79-63

Beleuchtungskörper
6as - und Kohlenherde

Winterbaud ^,
KrlagsatraBt 74 bei der

Schöne Bilder Ins eigene Helm t ^
Orlglnalgemälds von gans billigen Preisen an : Landschaften, Bltirn^ .fgtS11
Kunstdrucks - Radierungen - Alte Stiche - Antm

Eigen e Ein rah mewerkstätte , ihß
Kunsthandlung und Galerie AMlIn Grätig

Kaie ei rAtraBm tat , l . u . S . Stoch

Möbel
jeder Art
schöne Modelle
billige Preise

Kirr
.

.
Karlsruhe u B. Herren « ■



Suchen Sie
Personal ?

Unsere Kleinanzeigen werden
Ihnen dabei helfen . Sie werden
außerordentlich viel gelesen und
bieten daher auch Ihnen gute Er¬
folgsaussichten . Probieren Sie es
ruhig einmal . Sie werden erstaunt
sein , wie wenig das kostet .

ei Haarfarbe
Fl . 9 . 74 sMlJbw »WIEDERHEfiSItUfR

Versteigerungen V

öcRentlidif Bcrfteigermig
S u ? ^ "urstag , ben 15. März 194t , um
" ■Uhr Leainneud , werde ick in - er

Sahnhosstratze 38, 2. Slock
tHL^ uftrage gegen bare Auhlung und
w7o Aufgeld öffentlick versteigern :

2 Tische , versck - Lampen . 1 altes Sofa ,
^erich. Vorgänge , 1 Bertiko , versck-
^ >uHle, 3 eiserne Betten komvl ., 1 Wasck-
^ swArode. 2 Kleiderickränke , 2 Nackt -
ulche, 1 Kückensckrank . 1 Borratssckrank ,
L .Gasherd (Iüinker & Rubi , 1 Partie« uchengeschirr , 1 Partie Teckchen , 1 al¬
lerer Teppich und sonst noch viele Klei -

eiten . (33032
» arlsrnhe . den 13. März 1941.

Heckei, Gericktsvollzieder .

Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26—28.
Drog . Ttchorning , Amalienstr . 19.
Parfümerie Emil Borei , Kaiserstr . 183.
Parfümerie Otto Kluge , Kaiserttr . 107.
In der Borholzstratze. Nähe Hirsch-

tshnkron « n,Silber,Sllber
münzen sowie Brillanten

kauft zu reellen Preisen

L. Schumacher
JuweliergeschSft

KaleerstraBe 126 C 411660

stratze

Garage
zn vermiete» auf 1 . Avril .Karisrub« . Telefo« «684.

(33327 )

Laden

Gut erhaltener

StöitUnns-
SpottWm

<Sitze nebeneinander )
;u kaufen gesucht ,
flngeb . u . 16846 an

Führer .Berlasi Khe .

Lagemit Nebenraum, in guter
(Nähe Hmrvboost) , zu vermieten.

Karlsruhe . Kaiserftrabe 174. I.
(16799 )

Trrtroller
zu kaufen ges .. evtl .
Tausch geg . K .-Dreir .
Anaeb . u . 18775 an
Führer -Verlag Khe .

LeffettliLe ^erftetaernng
Aur Samstag , de« 15. März 1941,"" Ent. von 9 Uhr ab . werde ick in der
Bürgerskratze 15 , 1 . Stock

Aufträge gegen bare Bezahlung
" >rü m % Aufgeld öffentlich versteigern :
. 8 Kleidersckränke. 1 Stebvult , 1 Be»

1 Sofa , versck. Tische , K>ommo»
7^ - 1 Ruhebett , 2 Holzbetten kompl̂
^ ie versch . Hausrat . <33931

sämtliche Sacken sind alt und stark
oe* r<mcfrt .
t ^ ie ersteigerten Gegenstände find so-
"uf wegzuschaffen .

Butz, Gerickisoollzieber .

stckiektzesuciie -T

Möbl . , sonnige -
Wohn - u . Schlaf,im . ,
2 Bett ., evtl . Küch .-
Benutzg ., fl . Wasser .
Bad . sowie mSbl .
Mansarde , sof . oder
15. 3 . zu verm . Khe . ,
Nelken str .S3,II .1Trh .

(16581 )

Geräumiger (16763

leeres Mm.
in Mühlburg , S *>n -
nenstr . 4 , N .. r .. sof .
zu vermieten . Khe .
Gut möbl .. sonniges

Zimmer
auf 16. 3. od . später
an berufStät . Herrn
zu verm . Khe ., Kai -
serstr . 14a . III . 16772

Wohn - nnd Schlaf¬
zimmer « . 1 Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten . Khe . Bach -
stratze 17. (16794

Miwl .Mmer
Pens . u . Zentralhz ..
an berufstat . Herrn
zu verm KriegSstr .
95, pt . . Khe . (16678

Mmöbl .M .
mit fl . W . u . Ztrhz .
auf 15. März zu ver¬
mieten . Khe ., Ama -
lienstr . 93 . Pt . (16844

töutmo&lÄ
mit 2 Betten u . Kü .
chenbenützg . für Ehe¬
paar od . berufstätig .
Herrn zu vermieten .
Naldstr . 13. Khe ., b .
Groß . (16865

mL Zimmer
an berufStät . Fräul .
billig zu vermieten .
Näh . Leopoldftr . 31
III . , Khe . (16843

Blumenfreund sucht

aller Art . Angebote
unter 16799 an den
Führer -Verlag Khe .

Sehr at . möbl . sonn .

Zimmer
mit Z .-H. u . voller
Pension sofort zu
vermiet . Khe ., Gar -
tenstr . 32 . III . (33187

1 Korb-Mill.-
evirtmyen

gu , erb . . ,1» ff . qd -
Angebote uni . 16829
an Führ .-Derl . Khe .

MMN
mit Küche aus 1.
April zu verm . Rint -
heimerstr . 53 , I . Khe .

- (16839)

Suche gebr .Mo
komb. od. getrennt .
Angeb . n . 16872 an
Führer -Verlag Khe .

1 3 . ll . KiiA
an einzelne Person
sofort od . 1. April z.
vermieten . Zu erfr .
Vlktoriastr . 6 , pari .
Khe . (16882

1 Sofa oder
Chaiselongue

aus nur gut . Dause
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 16887 an
Führer -Verlag Khe .

2 Zimilwk'
Wolmmw

mit Küche i . Hinter -
hauS . in der Südst ..
Preis 32 M , auf 1.
April zu vermieten .
Näheres durch den

Hausverwalter
Jul . Gerhardt ,

Kaiserstr . 113, Khe ..
Tel . 4120 . (83184

Gut erhalt ., gebr .

- errenrad
geyen sofortige Kaste
zu kaufen gesucht .
Angebot » mit PreiS
unt . 8 33339 an den
Führer -Verlag Khe .

Schöne (16889

4Z .-WONUNÜ
mit Bad u . Zentral -
Heizg . auf sofort zu
verm Khe . , Neckar -
str . 46 , H .

Komwagen
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . (16781

Nieflin , Neureut .
Karlstratze 13.

Rchh.-Mlltt.
zu lausen gesucht .
Khe ..Friedrich .Wolfs .
Str . «6 (Harbtwald -

eSSüna IW « » U
Seide . Matzarbeit , . mit Filmkassette und

mittl . schl,. Gr . sy„ st, Zubehör , wen .
gebraucht , sow . Bild -

iflg .. Är .
48, dunkelbl . D .-Ko¬
stüm . hell . Frühjahrs .
kostSm . Gr .4 4/46 , all .
prima Wollstoff , so-
wie schw. Wildleder
D .-Schuhe 51/», fast
neu . zu verk . Sams ,
tag nachm . 3 Uhr .
Mainstratze 29, pari .
Karlsruhe . (16807)Linoleum '

Teppich Aober IW
250 x 250. gut erhalt ., mit massiver Nutzb .-
sow . Kinderklappstuhl Platte zu verkaufen .
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . An -

ebote unt . 16774 an
führer -Derlag Khe .

Auch für Schneiderei
geeignet . Anzusehen :
Robert -Wagner -Allee
44. IV .. lkS. Khe .

betrochter für
Farbaufnahmen

Kodak /neu ) zu verk .
Angeb . unt . B 83100
an Führ .-Berl . Khe .

10—12 Ztr . pr .. Ep -
pinger (16866

Kartoffel «
billig zu verk . Khe . ,
Markgrafenstratze 9,
Wirtschaft .

Gut erhalt . (16893
Kinderwagen

elfenb .. zu verkaufen .
DonglaSstr . 30 . bei
Gilbert .

3u wtitaufen : !* Herren -Anr»a
D .-Sommerkleider u . mittl . Gr ., f 20 Mk .
Blusen , 1 weitze Lei - zu verk . Weiß , Khe . ,
nenjacke , 1 D -Pullo . Ml .

der , Handarbeit , I
Reidingerftr . 15.

Kletterweste , 1 schw.
SeidenNeid , 1 schw.
Wollkleid , alle « Gr .
42—44, 2 sehr gute
reinwoll . H .-Anzuge ,
Gr . -48 . 1 Paar br .
H . Schnürschuh «, 42
bis 43 , 1 Paar D .»
Schnürschnhe 39—40.
1 br . Lederblus « mit
Reißverschl .. 1 neue
H .Kniehose (Affen¬
haut ). 1 Jünglings -
onzug , 1^ —20 Jahre .
Ab 11 Uhr b . Meyer ,
Geranienstr . 24 , Khe .

(16909 )

Hell^ uuer _ (16824)|*I8*«»M (16838)
KleidMnmk
zu verk . Westendstr .
19, 2. St ., Karlkr .
Prächtiger

Silberfuchs
(neu ) günstig zu ver¬
kaufen . Angebote un .
ter 16885 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einige

Meuersticke
Wasch«, zu verkaufen .
Angebote unt . 16834
an Führ .-Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

, ,
Lagerraum

oa. 80 am 1» der Nähe
Pi| 7? Ernstrai !e . SS können evtl.
f 1*9(£ >r)Ttre Räum« sein.mwer Nr . 16854 an den

Karlsruhe .
“ weben aemÄtl.

ft. Wasser . Telef.
}Ä unter Nr . In846 an den

O ^ rtnfl Karlsruhe ,

mmi
5*1 ^ ^ » ' ^ eamten

sucht« f- M möbl .

mit Küchrnbenützung .
ssrau nimmt a . HauS .
arbeit an . Strob «!,
Hardtstr . 34, Khe .-
Mühlbura . (16607

2-Z Zimmer-
Wohnung

auf 1. April oder 1.
Mai zu mieten ges .
Angeb . u . 16867 an
Führer -Verlag Khe .

t( auigeLudie

Gold - -
Schmuck
q .b . u/65942 Goldene Uhren

Sllber - MQnzen
KARLSRUHE kauft 30124

B . KamphuBSm :
ffint erhalten«

post -Aeiger -
Schnellwaage

,n kansen «efnckt.

sikblung ). (16776

7Lu verkaufen
Sehr gart erhalten«

Weinfässer
ca . SÄ , Siter Inhalt . Mr LEckuh -
maftnabmen amt aoelMet ^ bat vvetS .

wer ! zu merkenden . Angebote uiiter
W S» M an Kithrer - Verl ag KarlSr .

ServikliliittgungSapvirat
lVreik , Iuvnior ^ ,n >ensa ^ b « ncht .

(16770)

Jllio&vM'

a\iens 'r

* Verkauf «
bnrch Unfall b«schädi «ten

M . a . N . LSS U ) Sg6N
8 .7 To . -Kivvee

m . aurter Bereitung . Eilanfragen an
E . Stautz . Ulm - Söflingen ,

GtteS g . 37 , Telef on 8864 . <38164 )

Auto«
Berküufe

Opel 1,6 Liier.
4 türig , Limous .,

Ovel l .r Liier .
Labe .. Limous . .

Ovel 1.3 Ltr . Lim .
Fiat 1 Ltr . Lim ..
BMW . 1,8 Sitex

Limous
DKW . Meistern.

Limousine
!>lat Tovolino
Autohaus Wipsler
Karlsruhe , Ettlinger
Strahl 14, T - les . 14.

(33190 )

5 Hindu
and immer fröhlich ,

tatkräftig . Nun , Slfagcn hat - wie
so oft schon . - geholfen . SIsogen,
eiweih- und vitaminreich , auf rein
natürlicher , biologiicher Grundlage
bringt dauernden und gesunden
Kräftegeivlnn . Slsogen ist anregend ,
schmeckt löstlich , bekommt vortreulich .

IW #
für Erwachs, mit Lezithin , f . Kinder
u . werd . Mütter mit Kalt u . Eisen.

Echt im
KarlSrah «: „ Alpina "'

. Kaiserstn . 68 .
Dnrlach : Böser . Ad .-Hitler -Str . 11

Ein « hochträchtige

Kalbin
nnb 1 Knb

mit dem 2. Kalb
trächtig , unter 2 die
Dahl , zu verkaufen
b . OrtSbauernfübrer
Otto Besterer . Lin »
kenbeim . Friedrich ,
stratze 11. (38180

Auto-
Verkäufe !

1 Hansa t .l Ltr .
1 RTN .ssiat
1 Opel i Ltr .
1 Ov «> 1.8 Ltr .
1 (fett ÜSlu
1 ® Ä® R ' ichSNaff«
1 DU » . SonderNaste

Auto«
Kornnmnn

Sarlsr . . « eiertheimer
rille « 18a , Tel . 4338 .

(38938 )

IrnnM
Drahthaarfox
oder Spitzer

mit Stammbaum ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 16845 an
^ ührer -Berlaq Khe .

l>l» glücklich » G» burt » ln» r Tochter
z» lg » n hocherfreut an : (33038)

Wilhelm Neumaier
B5ckorm « i»t« r

und Frau Paula
geb . Hartmonn

z . Zt . Landesfrauankllnlk bot Prof . Llnzenmalor

finden Im „FOhrer
"

starke Beachtung

MM,,nb
(prima Wachhund ),

einjährig , billig zu
verkaufen . (16886)

Philippsbnrg ,
Rotetorftratze 4.

nu verkaufen . R . Stauer , Karl - ru - e»
l^ isenlohrltrahe 61.

Ani
K >>

_ te uroper 8 68188 -
rer -Verlx>g tt-arlSrrolre.

tat den

Schön » sonnige

ZZ. -MW .
, « miete « gesncht .

Mittelstadt bevorzugt ,
auf 1. 5. od . 1. 6 .
Angebote unt . 16822
an Führ . -Berl . Khe .

MMlllk
gebraucht , evtl , mit

Schraubstock und
Installatenrwerkzeng
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16803
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne

ZZ.-Mn .
gos. Dreir bi « 70ull .
Angeb . u . 16888 an
Führer -Verlag Khe .

Motor ..
. - m,et . An .
Kre, .Ä

' ,1678 » an^ LA -rl a , Khe ,

& ST

^ bimmer
« * * rt ] i!aa,oA <^ tCT flpfur

, . bet «

Ä * "
^ erlag

ifcl- t (16300)
Äfjninfl

Alleinst . sZraul . sucht
auf sofort od. später

1 -2 Zimmer-
Wohnung .

Angeb . u . 16842 an
sführer -Verlag Khe .

Für sof. ° 1. April
evtl . 1 . Mal schöne

2Z .-Wchiunm
v . ruh . Mietern ges .
Miete kann voraus¬
bezahlt . werden . An¬
gebote u . 16764 an
Führer -Verlag Khe .
Renbsb .-Angestellter
sucht auf sofort

2 Zimmerwohnung
m . Mans . od . kleine
3 Zimmerwohnung

Vünktl . Zahl . Preis
55—60 M , Südstadt
od . BahnhofSn . be¬
vorzugt . Angeb

'
unt .

16782 an d. Führer -
Verlag Khe .

Elnfamillen-
Saus

von kl. Familie , 8
erwachs . Personen , , u
mieten gesucht . Spät ,
evtl . Kauf . Nähe Khe .
Anaeb . u . 16767 an
Führer -Berlag Khe .

„Der Führer"
das Blatt

des Ersolges!

evtl , mit Platten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote Telef . 8224
Khe . erbeten . (33328

Roßhaar'
Matratze

» nd golden . Armband
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 16833
an Führ .-Verl . Khe

Gebrauchte (60668

Schreib'
rtFÄlw «« Matra » ., Spiegelsch «. .

zu kaufen gesucht . Waschkomm ^ m . Mar -
Angebote an

MWonaue
1 Federbett , Nach «,
tisch mit Marmor .
Kiaderbetl wh . Hol »,
m . Matratze , n .
nitur . Matratze « zu
verkf . DouglaSstr . 1.
III Khe . ab 10 Uhr .

(16390)

1 antiker Schrank ,
1 Vertiko . 2 Paar
Halbschuh «. 45 Gr .,
all . in best. Zustand ,
preisw . zu verkaufen .
Kaiserallee 68,1 . St ..
Karlsruhe . (16801)

Z » verkaufe « :
« ttst . m . Rost ,

Grüner

epottmzm
ä

ast neu . Grötze 44.
kntzballstiefel Er . 36,
kSchealifch m . Lina .«

leum , mit 2 Stützt . ,
preiswert zu verkf .
Marienstr . 23. IV .
Khe . ' (16877

Neuwertiger (16856
UebergangSmqutel

f. alt . stark . Herrn
u . Neuwert , schwarzes
Kostüm .(Qta. 42/44 )
zu verkaufen . Khe .,
KriegSttr . 179. II .. t .

Mtenoefte
zu verkaufen . Khe .»
« l- I- ftrahe 1», II .

_ (16797)

Sehe gut erhaltener

Kindemmkn
(elfenbein ) zu verk .
« dlerstratze 19. IV .,
Karlsruhe . (16821)

Sasherd
3st ., mit Backofen .
, » verkf . Wenbtstr . 13
III ., « he. <16789

Selßtvaljer '
Voller

Gußeisen mit Kork ,
isolierung . sowie eine
große , schmiedeiserne

Varock'
latccnc

au * einer Billa , sehr
gute Kunstschmiede ,

ardeit . zu verkaufen .
Angev . unt . S 33174
an Führ .-Berl . Khe .

Wen
m . Packmaterial bil¬
lig abzugeben .
Welfenstratzr 3 . HI ..
Khe . JW875
Gut erhalt . (16771

Kindermmn
(Cflf.) , u verks . Khe ..
Morgenstr . 17. II .

Arbeitsschuh « Br . 43.
repariert . H .-Halb -
schuh« Br . 43 Her .
renstiesel Grötze 49 ,
l ArbeitShose zu ver¬
kaufen . Luisenstr . 4,
I . . Karlsruhe . <16833

KinderMg ^n
elfenb ., m . Matratze ,
für 15M zu verkauf .
Frank , Kronenstr . 8
bi « 10. II .. irr . Lkhe.

(16769)

Kinderbett mit Ma -
trotze , Schulbank , Se¬
kretär zu verkaufen .
Khe .-Dammerstock ,
Heidelberger Str . 3 .

(16871)

s . 'Sghrmr
zu verkauf . Ringle ,
Marienstr . 13 . Khe .

(16784)

Elegantes

Wollkleid
Größe 46 . f . 60 Mk .
zu verkaufen .
Angebote unt . 16858
an Führ .-Verl . Khe .

- tat
Tovolino

bereits ne « . 5 Liter
Vrnzinverbranch verk .
AntohanS Wipfler ,

Khe . . Ettlinger Str .
47. Telefon 14.

(16363 )

evtl , mit Stammb . .
3—3 Monate alt . zu
kaufen gesucht . An -
geböte erbeten unter
RA 61 an d. Führer -
Verlag Rastatt .

Suche f. 51j. Mann ,
fleitz. Streber , de-
rusStatig . vollschlank ,
repräsentadel . ein
eins . Frl . »d. Ww «.

Mltzs Soirat
Auch v . Land « oder
Einheirat . PositionS .
such. u .anonym zweck.
loS . Brief - u . Bild -
zurückgabeEhrensache .
Schriftliche Angebote
unter 16738 an den
Führer -Verlag Khe .

Motorrad
DKW . 200 ccm. in
gutem Zust . , preis¬
wert zu verkaufen .
Anzufeh . abends von
V*6—7 Uhr in Dur .
lach . Mittelstratze 4
HthS . (32647

Svrl
1.2 Str . Perfonenw ..
Modell 85 , billig zu
verkaufen . (16756

K . MooSbrugger ,
Karlstr . 93 . KarlSr .

Kmina
Nachhilfe . Unterricht
für Schüler der 4
Klaffe , Oberschule
gesucht . Angebote u .
16796 an d. Führer -
Verlag Khe .

Jmmobilien

BOUPlfl ,
an fertiger Stratze .
sofort sehr preiswert
zu ' verkaufen . (33185 )

I » l . Gerhardt .
Immobilien .

Karlsruhe ,
Kaiferstratzr 118,

Telefon 4180.

uoruierh -uornange
für bi« Berdnnkelnng llnä absolut
llrbtdlcht. unbrennbar , wasserfest n .
von bober Reitzsestigkrit. Lieferbar
nnr porltbergebend . Verlangen Me
sofort nnverbindllcheS Preis -Ange¬
bot unter Angabe der Matze. lSSSi>7

Vorwerk & Co .
Mannheim

R 1. 18—14 Telefon *1160

Leistungsfähige

Hetnllschlellerel
ntnrmt noch AnilrLg« entgegen.

a . s i Oll
Metallfchletferet n . Verchrom «. .
SarlSruhe . Sommerftratze 8»

Deutsche »
Rote » Kreuz ,

KreiSstell « Rastatt .

Moveru «, säst »eue

Küche
moi und Spiegel 9 swegen Wegzug zu
Nachttische K. .R !ut > verlausen . Angebote
heim , Brust stratze 97. unter 16316 an den

(18860) Fuyicr -Bcrlag Khe .

Sür Schmied« »der
chlosser

Ventilator
mit Etzeisen u . Rohr
abzugeben . (33854 )

Franz Vandel ,
Kupferschmied .

Ettlingen .

tzenensatzn«-
mit stark , geschl. An -
Hänger , zwcirädr . stl .

Hanvwuge » .
Näh . Amalienstr . 91 .
i . Laden . Khe . 16848

DKW.
RetchSklass « :
wie neu zu verkauf . !
Anzus . SamStg , * . ■
Sonntag . (16818)

Büchenau ,
Houptftrutz « 96.

Zu »erkaufen :
1 Hol,bettstell « mit
Rost , 1 « ohlenherb
(wtz emaill 90X60 ),
1 « aSher » (4ft . m .
Backofen ). Bernhard ,
str . 3, IV , r .. Khe .

(16804 ,

Adler Junior
gut erhalten , zu ver¬
laufen . (33229 )
Auto . Verner . Khe . ,
Schützenstratze 59. *

Armen
zu verntieten . (16861
Auto -Fetzner . Khe . ,

Kaiserallee 27 .

Auf 'lUaU
kommende Soldaten

berichten immer wieder , wie dankbar sie für die
regelmäßige Feldpostlieferung der Heimatzeitung
sind . Man kann sich mit ihnen wie mit jedem an¬
deren in der Heimat unterhalten . So gut sind sie
durch das tägliche Lese« der Zeitung im Bilde .
Wer seinem Soldaten noch nicht seine gewohnte
Heimatzeitung durch uns schicken läßt , der
tut gut daran , uns gleich damit zu beauftragen
Monatlich RM . 2,—. Den Versand besorgen wir
kostenlos .

Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfen MBEWAL “ einmiiiierl « wio neugeboren I
Gegen Ermüdung der FüBe , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,

Zehen *Ekzeme , Blasen .
FL RM t, —;doppelst . 8, —;Jabresfl . 6 .00 in Apotheken n . Drogerien

Neusendune t in Karlsruhe Droeerie ; Zentner , Kai »erft | 229,
Günther , Zanringerltr . 55 , Zelter , Ludwt « -Wnhelm -S’rafVe 8.

Proben von Rbl . 1 .00 nn 1

Suche für m . Sohn
sonnige

zz .-wm.
auf sofort , 1. April
oder später . (16825)
A. Jörg , Karlsruhe ,
Kinderwagengeschäft ,

Inh . Rich . Jörg .
Amalienstraße 5i

Merkstatt -
Lagerraum zu verm .
Bieseld , Marlgrasru .
str . 43, « he. (168031

Zu vermiet «»
2—3 schön« leere

Mans . -Zimmer
aus l . April .
Angebote unt . 16879 '
an Führ .-Berl . Khe . j

Mbl . Mmr
zu vermiet . Pfeifer ,
Kaiserstratze 107, Khe .

(16810)

J-4 Zimmer-wohnung
od - Südwettstadt , »ofort tu mieten

r‘»i-u.h^naeb° t9 an (33555)
Waflon * und Munitionsfabriken A. -Ö .
Abteilung tl , Rarlsruhe/Bd .

^Aufen - verkaufen
mieten - vermieten
Rächen Sie es so wie viele andere ,
n .

!7uten Erfolg damit hatten , und

heit
*1 Sie die Aroße Beliebt -

. Unser er interessanten Klein -

Ih rn
^

xv -
*'ir Bekanntmachung

groß
1” ” f'insc l̂e aus . Es liegt keine

^ ruh^
US^a^e ^ arilL Probieren Sie
8- Diese Anzeigen sind gut

Sam «tag , den 3 M8ri 1941, ging nach tchwerer Krankheit

mein geliebter Mann , unter treuer Vater , Schwiegervater

und GroBvater

Josef Meyringer
Brauereidirektor

Im Alter von 69 Jahren von un, .

Mannheim , den 12. Mürz 1941.
Sluck . tr. 2.

In tiefer Trauer :

Fra« Lina Meyringer
Werner Meyringer und Freu

Kurl Meyringer und Frau und Enkelkinder .

Die Beerdigung fand in aller Stille «talt . Vor Trauerbetuchen
bitten wir Abttand iu nehmen . iaaa« i)

Todes -Anzeige
Plötzlich und unerwartet ent . chllef am 11. M8rz an einem

Herz . chlag untere Hebe Mutter , Schwiegermutter , Gro6 -

mutter , Schwester und Tante (loaza )

FrauKarolineMetzingerww . .
geb . Pflrrmenn

KerKrehe , den 13. MSrz 1941.
Werder,treße 91.

In tiefer Trauer :

Bm,t Metzlnger , Zolle, »l. tent , z . ZI. Im Felde
und Prau PHadol , geb . Schöpflln

Karl Metzinger , Flnenzoberln »pektor , z . Zt. I. Felde
und Frau lletal , geb . Barth _ , .

Walter Metzinger , Oberfeldwebel , z . Zt. Im Felde
und Frau ütrda , geb . Böhlert

Inge Metzinger
Katharina ßtlebev , geb . PfIrrmann .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. MSrz , 11 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Mein Heber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater (35341)

Josef Lackenmeir
Send . Komm . a . D.

Ist heute wohlvorbereitet im Alter von 79 lehren sanft ent¬
schlafen .
Ettlingen , MUllhehn , Buchloe , den 13. Mürz 1941 .

In tiefem Schmerz :
Prau Sofie Lackenmeir , geb . Kolb
Bezirksbaumeister Kerl Renkert u. Frau Hedwte

geb . Lackenmeir
Telegraphenlnsp . Albert leckenmetr

und Freu Maria , gab . Klein
und 4 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. Mßrz , nachm .
V>4 Uhr , statt .

Unerwartet rasch starb am 6 d . Mts . im Res --
Lazarett Posen an den Folgen einer Ope¬
ration nach treuer Pflichterfüllung für Führet
Volk und Vaterland mein innlgstgeliebter Mann

Adolf Veite
Unteroffizier bei einem BrQckenbau -Plen .-BaU . Im Osten

Im Alter von 43 lehren .
Karlsruhe , den 13. Mürz 1941.
Gerwlgstr . 43.

In tiefem Schmerze :
Frau Hesel Veite , geb . Kaiser
nebst Verwandten .

Die Beisetzung findet am Samstag , 15. Mürz 1941, 14.30 Uh
mittags , auf dem Ehrenfriedhof statt . (16827>

Am 8. März verschied plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau

Marie Glassner
im Alter von 61 Jahren .
Die Feuerbestattung hat in aller Stille in Mün¬
chen stattgefunden .

In tiefer Trauer :
O. Glassner .

Todes -Anzeige
Unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwa
ger und Onkel (16806)

Ferdinand HgilOner
Rechner a . D.

■Ist heute unerwartet Im Alter von 69 Jahren In die ewige
Heimat abgerufen worden .

Jöhllngen , den 12. Mürz 1941. » ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Freitag , den 14. Mßrz 1941, um
18 Uhr statt .

STATT KARTEN DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnehme beim Heim¬
gange meines lieben Gatten , unseres unvergeßlichen Vaters

Otto Wächter
Polizelwachlmeltler

sagen wir alten auf diesem Wega unseren herzl . Dank . Be¬
sonderen Dank für die vielen Kranz - und Blumenspenden , für
die tröstenden Worte am Grabe durch die Gendarmerie und
Schutzpolizei , dem Herrn Bürgermeister , der Ortsgruppe der
NSDAP ., der Feuerlöschpolizei , der Krtegerkameradschaft , der
Gefolgschaft des Rathauses , den Kameraden des Jahrganges
1879 sowie den Vereinen , besonders den Sängern der „ Ein¬
tracht " . Den ehrw . barmh . Schwestern für die liebevolle
Pflege ein herzliches Vergelts Gott . (64813)

Für die trauernden Hinterbliebenen .
Freu Elisabeth Wechter , Witwe .

Untergrombach , den 12. Mürz 1941.

Unerwartet rasch Ist am 12. Mürz 1941 unsar (16826)

Aufsichtsratsvorsitzender

Herr Ferdinand Klrctigdflner
Im Alter von nahezu 70 Jahren gestorben .
Ueber 36 Jahre war der Verstorbene Rechner der Genossen
schaft . Er war uns stets ein Vorbild an Fleiß und Gewissen¬
haftigkeit , wir werden Ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren
Ißhllngen , den 14. Mürz 1941 .

Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Spar - und Darlehenskasse

JÖhlingen e . G . m . u . H.
Beerdigung : Freitag , 18 Uhr .
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Ela Ten der Innenaufnahmen wurde
Kloster Manlbroan gedroht

Erstaufführung heute Freitag

John »
zugelassenl

Begeisterung Uber Glgll

aMAGDA SCHNEIDER
und der kleine PETER BOSSE
dessenloutbübltche«
roKmurvgImLathenundW<
slrohil.’l» demerstenToni

• d*r «'fron lochenum
i* lief, Reglvckurifout
«fllbtrülimUnT«n«ri

Dazu Die aktuelle Wochenschau

3 .00 5 .20
7 .45 Uhr PALIJugendliche

Ob. 14 Jahre
zugelassen .

Lö wenrachen

Heute UnZ
Variete -Programm

Erlesenen Geschmack

zeigt Jede Fron , die HacfÜMecietl

• an

i wählt

Herrenstr . 16 TeLSOdS
neben Kaffee Oebler

KarlSrnhe «. 9 .
BtsrnoslhhLttean 16. « . 16. März

Train-eAbteilg.weibl.
Für sonst . Besuch ge-
sperrt, (33181

Der herrliche

NaturgroBiiiiii
Kaffee des Westens

am MOhlbürgar Tor
Freitag , den 14 . Min

Großer humoristischer Abend
Herr Walter Heydt aus Berlin als Leiter
sorgt tür stimmungsvolle Unterhaltung . In lustigen Wettbewerben sindu. a . ein Ferienaufentholt Im Kurhaus Adler In Schönwald

in gewinnen .Dazu : Hildegard kühl, die neuzeitl . Schlagersängerin und ihr Orchestet *

Staatsttjeatcr
Großes Hass

anttM . 14. Kan . 13.S0- tl B*
18. Freitag -Miete

vretonische Hochzeit
Oiki Von Kneip

18. Mir, . tt .SO- SUOU .
« rschl. Borst, « dg .

Ein Sommernachtßtron «
Lustspiel »o» SHalesp«« »
8 » r » » ,rlge >

Dieutk»«, 1«. Kär, . 18Jfr ~« W*
Bostsp. der « gl . Oper Sitten »

« Manuele, Flore»,
Die Heimliche Ehe

Oper von Cimarosa

Kleines Theater (EiolrachO
Samstag , IS. K8tj , 19.SO- S1.SO IL

Veschl . Borst, « dg.
Bunter Avend

moruen Samstagi Uhr
1 nachm .

und Sonntag 11 Uhr
vorm «

Sonntag numerierte Platze
Vorverk . ob Freitag a . d . lägetIe -

Ers tauftlihrung
In neuer Bearbeitg . u . Tonfassung

Ein Filmwerk , das die Motive
d . gigant .Geblrgswelt In ihrer
ganzen Pracht vor Augen führt

Rauschende Bäche ,
Burgen u . Schlösser

Ragende Berge
l»e DolomltenwSnd « d . Langkofel

Am Misurinasee
Die drei Zinnen
Monte Cristallo

Die Doiomitenstraße , Europasschönste Alpenstraße - Uber dem
Karerpafi — Hotel Karersee — Am
Fuße des Rosengarten — Auf
schroffem Fels : Burg Karneid —
Bozen — Im blühenden Sarntal —
Im Oppigen Wein¬
gelände von Meran
Die berühmt . Marmorbrüche von
Laos im Ortlergebiet — Des Ort -
ters schimmernde Eiswelt : Königs¬
spitze , SMIfser loch , Franzenshöhe
Die wildzerissenen
GletfchermafTen der

Trafoier Eiswand
Santa Glustlna mit der höchsten
Brücke Europas — Das Tal der

Etsch — Ewiges Eis krönt
die Königin dar Dolo¬
miten , die Marmolata

■ui fit aeustit wocnenschau !

lugend * che rugefostenl

PALI

Dauer '
einwandfrei bei

H ö ch s t • Auszeichnung
Durdtgehend geöffnet
von tf bis 18 Uhr
44528

wellen

EMIL KLKR
KARLSRUHE

Kaiserstr . 186, . Telefon 3272

Welches Fachgeschäft übernimmt die

Instandsetzung
eines Daches

von ca . 1600 am Teervarwe ?
Angebot« unter I 833öS an freu
KüHrer-Berlaa Karlsriche.

yJoctienpost- » 5lafltgoite8- Agenturen.
-Rgenten,- Vertreter and Boten

wollen ttn* Adrcll« »weck « Ueber-
leitumg gleichwertiger Zeitschriftenangoben. (SLOlvi

August Vrue »,
SarlSruh«. Striauteuftratze 18.

AR» heute bis einschließlich Montag I

Erschöpften Frauen
gibf Frauengold neue Kraft. Es
stBrkt die Organe , kräftigt die
Norven und gibt Ihnen oln ge¬
sundes * blühendes Aussehen #

Drogerie Tschernlng
lahnM / AfmOonstriB« 11 I Aef 81t

W »

dis Beiges

Köthe Gold , Ewald
Balsar , FltaBenkhoff
Paul Dahlke , Fritz
Kampert u . a .

Attila
Hörbiger

Viktoria
von Ballasko

Hansl Knotock
Franziska Klnz
Winnie Markus

u. « . m.
Ganghoferromantik weht um diesen Fllml
Abenteuer in der steineren Welt Ober Winden und Wolken
und das dramatische Schlchsal einer Liebe geben diesem
Film ein # großartige Spannung , zugleich aber auch das Be¬
zwingende eiries ungewöhnlichen menschlichen Erlebnisses !

Jugendliche nicht zugelassenl

Die weiße Schwadron “Sonntag 150 Uhr :
lugendvorstellurrg : 9 V

tl £ HT
QHeintt

Leasings Meisterwerk als GroBtonfllm !
Das ewig junge , das klassische deutsche Lustspiel , unsterb¬
liche Schöpfung seines unsterblichen Dichters , schöner und
beglückender denn je erstanden in einer einmaligen künst¬
lerisch . Nachschöpfung , in einem großen , eindrucksvollen Film!

Jugendliche zugelassenl
der Vorstellungen täglich 3 . 45 , 5 . 45 , und 8 . 00 UHr

Ab Samstag die neuen Wochenschauen

Ein Ufa -Film mit

HANSI KNOTECK - PAUL RICHTER
M. ANDERGAST - FRITZ KAMPERS
Gustl Stsrk - Gstattanböuar , Martin Schmidhofar ,
Joaeflno Dora , Köln Merk , Rolf Pinegger , Beppo Brera
Nod , dem gleichnamigen Roman von Ludwig Ganghofer

Muiilci Kart Schröder
Spielleitung : Hans Deppe

Einer der dramatischsten und interessantesten Ganghoferflime ,die wir bisher gesehen haben . Ein großartiges Schauspiel oom
Kampf eines Alpendorfes gegen die losbrechenden Gewalten
eines in Bewegung kommenden Berges

iiuii iiinn iimwimwwmHiiiiiiiiHiniii iiiiin iH

Im Vorprogramm < „ Die neue Deutsche Wochenschau *
Beginn täglich 3.00, 5 .10, 7 .30 Uhr

Sonntag 1.30 Uhr :
lugend Vorstellung : So endete eine Liene

TR NR -

Wo . 19.45 Uhr
Sa . 17.30 u. 19.45 Uhr
So . 15, 15.15, 17.3CL

19.45 Uhr

Fraftag bh ^ ofchMeßl . Dienstag

Sieg im Westen
Ein Film des OK. de « Heere «

Dem die nee # deutsche
Wocheetche «

Mittwoch und Donnerstag

e .
° SSK 0

A

Tanzfchule

FrQh | ahrskursa !

fiaslsiaite LoKalbahn
geg . dem Arbeitsamt

Fre tag
Samstag - Sonntag

Kotiert

Verloren

verlöre »
am Sonntag von 1Ü
bis 13 in der West¬
stadt ein^ (16900

mit Lederhülle. Ab-
-»geben geg . Beloh¬
nung ans o. Fundb .
Khe.

Verschiectenss
kleine Anrdigen

ttmiM
Wer nimmt noch im
Mär , 1 D .-Schlasz.«ach Lahr mit ?
Angebote unt . 168W
an Führ .-Berl . Khe .

rschttg «
Saus -

stbneiötrin
»ach Hinterzarte »/

Schwarzw. für 8 b .
14 Tage gesucht .
Arbeitszeit ' /»tägig.
Angebote u . P 33165
an Führ .-Berl . Khe .

IH R HAAR gegen atte Unbilden
der Witterung gefeit f

DauecuxeMe n ^vonunssind da eine wertvolle Hilfe * OeP ^ |
Frauen schätzen unser Können — o ***1

Salon 3Ce&ecdUtg .ec
Jetzt Kaiserstrafie 167 — Fernsprecher
gegenüber Kaufhaus Union .

rrro

Die Dienststelle des Bsnnes
der Hitlerjugend wird mit Wirk«**»
vom 17 . Mörz 1941 vom Ho«*

Kriegsstraße 57 , in das Haus

Schlieffenstr .f
verlegt .

öescfcä/te - ^ liise *^
fl . d . n i « „ Führ . r “ weit » »** « # rbr

Unterricht
di »

Fert ' S* **Kurzschrift
Maschinenschreib ^

Buchführung ISSüiSl̂

Otto Autenriet *1
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kerlsnihe , Kaiserstr . <7, Eingang Waldhornstr . F # m ®P r #

Anmeldung zum i . April sofort srvalaa
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